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J Friedens⸗ und Kabinetts turzmeldungen — verfrüht! 


Vorerſt alles nichts! 


Keine Friedenspaltannahme, und fein 


Kabinettsſturz. 
Gibt es Volksabſtimmung? 


(@eltzfert von der „Ullociterten Brelle* und den „Untied Breb Ulloctationd“.) 
20. Juni. (Fnnfenmeldung, in Paris um 1 fr nadmit- 


tags.) Ale Meldungen über Veränderungen im deutſchen Kabinett find 
verfrüht, wie Bentihamtlicd gemeldet wird. 
Auch gab die Nationalverfammlung Feine Mehrheit ihrer Mit- 


Nanen, 


glieder zugunften der Unterzeichnung des Friedensvertrages, obwohl man 
fig darım bemühte. 

(Ans London wird jedod abermals depeidiert, dak der Vertrag 
ihon „io gut wie unterzeidmet“ fei.) 


London, 20. Juni. Einer Depefche der Erhange Telegraph Com- 
Yyany ans Baris zufolge Hat die dentiche Nationalverfammlung in 
Weimar den Friedensvertrag angenommen. 

Paris, 20. Juni. Hente traf die Kunde ein, daf die Scheidemannſche 
Regierung in Deuti er geftürzt fei, uud der Wehrminifter Nostke 
ein neues Habinet bi 

Paris, 20. uni. 
Scheidemannicdhen Regierung Deutihlands wurden bald: durdy militäri- 
fhe Meldungen aus Koblenz beitätigt. - Bis anfangs Freitag nahmittag 
lag aber nod; feine amtlihe Veitätigung der Angabe vor, daß Wehr- 
minifter No3fe ein neues. Kabinett zimmere. 

Man nimmt allgemein an, da der Sturz Scheidemann3 aud) den 
Shurz des Präfidenten Ebert in jich jchließt. 

Die deutiche Rationialverfammlung foll der Unterzeihnung des 
Sriedendvertrages günjtig gefinnt fein. 

Beimar, 20. Juni. (lleber Kopenhagen.) Chwohl das Kabineit 
Cheidemann abgedauft hat, führt es vorerjt feine amtlihen Geidhäfte 
weiter, bis Präjident Ebert imjtande gewweien ijt, ein neues zu bilden. 

Koblenz, 20, Zuni. Eine heute hier au Weimar eingetroffene De- 
yeiche befagte, dab. Guftab Nosfe, gegenwärtig Berteidigungsminifter, 
der Nadyfolger EScheidemanns werden und an die Spite des deutichen 
Minifteriums treten wird. Mathias Erzberger, der Borfiker der deut- 
{chen Baffenfttllftemdsformmiffion, wird der Nahfolger des Grafen 
Rankau im feiner Eigenihaft als Vorfiger der deutfchen riedensabord- 


werden. 

Koblenz, 20. Juni. Vier Mitglieder des deutſchen Miniſteriums, 
Mathias Erzberger, Johannes Bell, Guſtav Noske und Eduard David 
befürworteten ſchon geſtern die Annahme des neuen Friedensvertrages, 

wie der Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung aus eWimar mitteilte. 


‚Die „Frankfurter Zeitung” hat in einem Leitartifel eine fehr ausge- 
ſprochene Stellung zuguniten de3 


Nertrages genommen, indem fie er- 
flärte, e8 würde der verzweifeltite Schritt von allen fein, den Alliierten 
zur geitaiten ‚den Frieden dadurd zu erzwingen, indem jie weiter bor« 
rüden und jet noch nicht befegte Teile eDutichlands befegen würden. 
Berlin, 20. Suni. Weimarer Privatdepefhen unter'm: gejtrigen fa- 


og. gm, dab die Nationalverjammlung ihre Enticheidung über den Frieden®- 


’ 
J 


F 


vertrag am Sonnabend treffen ſoll. Es gilt als wahrſcheinlich, daß ſich 
die Nationalverſammlung für eine Volks -Urabſtimmung entſcheidet. 

In dieſem Fall muß die Volksabſtimmung ſo erfolgen, daß die 
Antwort bis 6249 Uhr Montag abend, Pariſer Zeit, in den Händen der 
Alliierten iſt, oder aber die Deutſchen ſuchen um eine Verlängerung der 
Friſt nach, und dieſe wird gewährt. 

Berlin, 20. Juni. Der Korreſpondent des „Lofal- Anzeiger” cr- 
klärt, Präſident Ebert und Premier Scheidemann werden lieber von ihren 
Poſten zurücktreten, als den Friedensvertrag unterzeichnen. 

Der Korrefpondent der „Neuen Zeitung” telegraphiert, Prof. 
Schüding, einer der deutichen Delegaten, fer ungehalten darüber, daf 
man die Frage der Unterzeichnung des Vertrages überhaupt no zur 
Debatte bringt. 

Die von den Delegaten auf ihrer Reife von Berfailles entworfene 
Sedenkichrift befaßte fich mit allen Einzelheiten der Sachlage, die fi) aus 
der Nichtumterzeichnung des Verfrages ergeben würden. Sie fommt zu 
dem Schluß, daf die Folgen nicht fo Ihlimm fein würden, wie die, welche 
fih aus Unterzeihnung des Friebendvertrages ergeben mürden. ' Sie 
führen des weiteren aus, die Invafion durch die MAllsierten würde fofort 
den Nationalaeift neu beleben. 

Berlin, 20. Kuni. Die „Kreiheit” und die „Roffifche Zeitung” find 
die einzigen Berliner Blätter, weldhe für die Unterzeichnung des Frie- 
densvertrages find. 

Die „Areiheit” (Organ der unabhängigen radifalen Eozialiften) 
warnt die Regierung davor, die Politif der Herausforderung oder des 
„Rofeitierens mit dem Gedanken einer Militärdiftatur” weiterzufolgen. 
„Die Unabhängigen“, fügt das Blatt hinzu, „Iehnen jebe Verantwor · 
tung für die Ergebniſſe daheim und auswärts ab, welche aus einer Wei- 
gerung, den Friedensvertrag zu unterzeichnen, entitehen könnten.“ 

Der einzige Kommentar, welchen ſich die alldeutſche „Dentſche Ta- 
geszeitung“ Jeijtet, befteht in den Worten: „Laft fie nur fommen!” 

Der Halbamtliche „Vorwärts“, welder noch jüngit den Friedens- 
vertrag fo heftig angegriffen und von einem Kampf des Rolfes auf Pe- 
ben und Tod geiprodjen hatte, führt jet aus, wenn die Alliierten Feine 
Zeit für eine Bolfsabftimmung lichen, fo bleibe nichts übrig, 
als zu unterzeichnen. Der Nationalverfammlung Fomme die entidheidende 
Stimme zn; wenn es aber an Harmonie zwiidhen der Negierung and der 
— der Nationalverſammlung fehle, ſo müſſe das Kabinett ent⸗ 

iden. 


Der letzte Strohhalm“ — Volksabſtimmung! 


(Berichtet bom „Unissrfal Efrbice*.) e 

Berlin, Domeritag, den 19. Suni. Erwin Barth, der bekannte 
Sogialiftenführer und Mitglied der deutihen Nationalverjarımlung, 
fagt e „Vorwärts“: 

Die Zeit drängt. 
Todesurteil einzufändigen und zu verlangen, dat wir dasjelbe ohne ein 
Wort des Widerfpruches unterzeichnen! Wenn wir nit unterzeichnen — 
fo ündigen die Feinde unverfroren an — fo wird die Sungerblodade 
mit der äußberjten Rückſichtsloſigkeit wieder aufgenommen werden, der 
Kriegszuftand tritt wieder in volle Kraft, und wir müffen ſficher mit der 
fofortigen Bejegung mindeitens des rheinifd-meitfälifchen Snöduftriege. 
biet3 rechnen. ' 

„Anter folhenm Drud werden wir faym imitande fein, für irgend 
eine befrähtliche Zeitdauer Wideritand zu Ieilten. Die undermeidliche 
Verzweiflungstat würde fiherlih zum Sturz der Regierung führen, und 
das neue Minifterium Tönnte nur eines fein, das zur Unterzeichnung des 
Be bereit wäre. ' Aber aud; diefes würde zum Teufel gehen, — im 


die Wut eines verelendinten Volkes, weles die ganze 


Nu weggefegt durd) 
—— an vo Elend — geben wird, die den Paft unterzeich⸗ 
er | Beet würde, dom ‚einer  Suhsaing. in’ au andere — 


Unſere Feinde haben ſich angemaßt, uns unſer. 


Shicago, reiteg, den 20. Juni 1919. — % 5 Ufe Ausgabe 


Der Sieden und zukänftiges Annett 


Die eriten Nadhrichten über den Sturz der 


Ber Tiger: „Romiſch! Mir if, als hö hörte ic) das Weinen eines Rindes!“ 


in Anardjie und Wirrmwarr, wobei die — Reſerven, welche uns noch 
—— unſeres nationalen Lebens geblieben ſind, zermaͤlmt werden 
würden 

Wer unter uns ſieht nicht den furchtbaren tragiſchen Ernſt der 
herankommenden Gefahr? Wer will die Verantwortung für dieſelbe 
übernehmen? Kein Friedensdelegat, kein Miniſter, kein Abgeordneter, 
ferne ‚Einzelne Berfon fann e3 tun. 

St diefer Stunde, da. da3 ganze Leben unferer Nation auf dem 
Spiel jteht, fann feine einzelne Perjon md feine Gruppe'von Vertretern 
e3 ivagen, die ſchickſalsſchwere Entiheidung endgültig zu treffeft 

63 bliebe nur nod ein’ Entihhluf des ganzen Volkes, 


„Bir wiffen, da die überwiegende Mehrheit mit: Schreden an den 
Augenblid denkt, in dem der Stempel. aufgedrüdt werden muß. Die 
Nationalverfanmlung it jiherlich durch den Willen des Volkes geichaf- 
fen worden, die Regierung wurde von-ihr erwählt und‘.die Regierung 
ernannte dann die Friedensabordnung. „Formell“ ijt fomit: alles in 
Ordnung, aber melde Verflejdung bedeutet diefes- Wort?‘ Der deutfche 
Stimmgeber konnte im verfloſſenen Januar die ſchreckliche Lage, in der 
wir uns jetzt befinden, nicht vorausſehen. Für dieſe Entſcheidung hat 
die deutſche Wählerſchaft der Nationalverſammlung Feine Vefugnis er⸗ 
teilt; wehe denen, die dieſes Todesurteil unterzeichnen, oder es nicht um- 
terzeichnen werden; iwehe denett, die Vernichtung ihres Volkes durd) ihre 
Unterfchrift Befiegeln werden! 

Was follte nun getan werden? Nur etwa folgendes: Unfere Fries 
den&bevollmädtigten müffen erklären, fie können die Verantwortung, den 
Vertrag zu unterzeicdinen, nicht übernehmen, die Regierung muß fich 
ebenfo verhalten, und die Nationalverfammlung, der das letzte Wort zu⸗ 
fallen würde, muß ſich weigern, zu ſprechen. Mit aller Beſtimmtheit 
müſſen wir auf einer allgemeinen Volksabſtimmung beſtehen, denn das 
Volk allein beſitzt die höchſte Autorität, und ihm ſteht es zu, zwiſchen 
Annahme und Verwerfung zu wählen. Es mag immer geſagt werden, 
daß, falls unſere Friedensbevollmächtigten, unſere Regierung und un— 
ſere Nationalberſammlung ſich weigern, die Verantwortung zu über⸗ 
nehmen, die Friedenskonferenz das als eine Ablehnung anſehen und 
den Krieg · wieder beginnen wird. Das iſt aber nicht richtig. 

Wenn wir den Alliierten fagen, daß wir uns an die geſamte Be— 
sölferung wenden müjfen, und mitten im Waffenftillftand Vorkehrungen 
zu efnem „Referendum“ treffen wollen, dann fönten die Alliicrten-da3 
nicht fo auffaffen, al3 ob wir amtlih „nein“ aejaat hätten. Dadurch 
würde in der aanzeu Welt der. Emdrud hervorgerufen werden,idah die 
deutfhe Bevölkerung verhindert werden follte, ihr eigenes Schiefal' zu 
beitimmen, und e8 würde in allen feindlichen Ländern Widerhall fin. 
den. E38 ijt deshalb anzunehmen, daß unfere Feinde das einfchen und 
uns Zeit gewähren werden, um die Volfsabftimmung vorzunehmen, Falls 
fie fich aber doch weigern follten, dann werden wir durch ihre Weigerung 
nicht3 verlieren, fjondern e3 würde dad im Gegenteil ein moralifcher .&e- 
iwinn für uns fein. Wir haben während des Krieges gelernt, moralifche 
Werte zu ſchätzen, unſere Feinde hatten das ‚zu ihrem Vorteil fchon por 
dem Sriege gelernt. Ob jett die Regierung, ja. oder nein- fagen ‘würde, 
wäre gleichaültig, jede Entiheidung müßten in die Sände der Anarchie 
ftürzen, deshalb muß das Volk felbft entfcheiden.';, 


Kriessreht im Hamburger Dafengebiet. 


Kopenhagen, 20. Juni.. NMeber das nefamterhafennebiet Hamburgs 
ist das Ariensredht verhängt worden. Als Grund wurden die wiederhol- 
ten Plünderungen von Nahrungsmittellagern angegeben, die in: leiter 
Zeit noch zugenommen haben follen. 


WDenn’s losaeht. 


Koblenz, 20. Juni. Die Zufammenjekung amerifanijcher, briti- 
iher, franzöfijcher nnd belgijher Streitkräfte für den Zived weiteren 


Torrüdens in Deutichland hinein, anf Befehl des Generals’ Fo, wird |- 


am Samstag zum Abjchlun .Fommen. Mehrere Nunderttaufend Maun 
werden nad, Berlin marjdjieren, um die Destiäen — — ch * 
Friedensforberungen einzugehen. _ 

Die amerifaniiche 4. Divifion, die bereite. vor e 
jehl erhielt, ſich In. die — zu Sal, wird für. a 2o orm 
uögeräftet, © 


Chicago und —R Teilweiſe be⸗ 
wöltt And wahrſcheinlich leichte Gewit⸗ 
terregen heute abend und morgen; keine 

weſentliche Aenderung in der Surftwärme, 
2* ftnrfeer Wind, . vorGerrichend 
NRwind. 

— Unbeſtandig, meiſtens aber Mar 
Beute abend und —— en weſentliche 
Menderung in ber Luftiwä 

Wisconfin: Unbeltändie, 1“ "allgemeinen aber 
flar heute abend und morgen. Jım Öußerfien 
nordöftlihen Zeil heute abend ein wenig Fühler. 

Indiana: Im allgemeinen Kar heute apeıb 
und morgen.. Geringe Uenderung in der Zufls 
wärme, 

Nieder Mihigari: Alar heute abend ynd-mors 
gen, im füdöftfien Teil’ find aber 2. nach · 
mitiag oder heute abend Gewitterſchauer in 
erwarten. Geringe Aenderung in der Xufl 
me, 

Eonnenuntergang, beute: 8:28. 
Sonnenanfgang, morgen: 5:14 
Mondaufgang: Heute abend 11: 32, 


Zemperaturftand. 
Nachftehend der Temperaturftand nach 
Jen amtlichen Angaben des Metteramic 
on ‚geitern nachmittag 8: Ubr an? . 


3 Uhr nahm 79, 3 Uhr Argens.... 


4 Uber nadin.....70 |: 4 Uhr morgen?... 


73 
—7 
701 5 Uhr morgens....70 
6 Übhe morgens....7: 
7 Uhr morgens. ...7: 
7 
717 
17 
3 
* 


6 Uhr abends.....82 
7 Uhr abends .. 18 
8 Uhr abends.....77 
9 Ubr abends... 
10 Uber abend3.. 
11. Uhr abends... 

12 Ubr mitternadht.. 
1 Ude ——— 37*1 Uhr nachm.. 

2 Uhr morgens.. 2 Uhr nachm 7 


— — — —— 
Feine Rache Billas. 


El Paſo, Texas, 20. Juni. Ein 
Kurier, der geſtern aus Villas Lager 
nahe Villa Athumada gegen abend 
hier eintraf, brachte die Nachricht, 
daß ſein Führer nicht beabſichtige, 
Wiedervergeltung an amerilaniſchem 
Eigentum und Leben in Mexiko aus— 
zuüben, trotzdem ſeine Leute von ame— 
rikaniſchen Truppen von der Grenze 
zurückgetrieben wurden. 


8 Uhr morgens. ... 
. 9 Uhr morgend. ...7 
.76| 10 Uhr morgend.... 

5/11 Ubr Kamen: 
12 Ubr — 


. 
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8 
* 
‘ 
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— Malfh und Dunne, die Vertre- 
ter der rifchamerifaner, haben Pres 
mier Lloyd George Ichriftlich erfucht 
die Gräfin Markievicz, Arbeitsmini⸗ 
ſter im Kabinet der iriſchen Republik, 
ſofort in Freiheit zu ſetzen, die Ver— 

haftung ſei aus Vergeltung für bie 
Mitteilungen über Graufamteiten ge: 
gen irifche Frauen vorgenommen 


worden. ⸗ 
—+1 — 


— Pflicht iſt meiſtens das Gegen⸗ 
teil von dem, was man gerade gern 
tun; möchte. 


I Kondom Daily, y. Healdı 


Der Dölkerbund fiegt im Senat. 

Wafhington, 20. Zumi. Die‘ Meinungsverihiedenheiten unter den 
Republifanern. im" Senat.über den Völferbundvertrag find fo groß ge- 
worden, dab der Beihlußantrag des Senators nor wahrſcheinlich ganz 
zurückgezogen werden wird. Neun oder mehr republikaniſche Senatoren 
befampfen den nor’ Plan, den ‚Vertrag vom Friedensvertrag mit 
Deutfthland zu trennen. und beide Verträge dem Senat geſondert zu 
unterbreiten, den Friedensvertrag zuerſt. 

Sherman von Illinois hielt heute im Senat eine Rede, worin er 
davor warnte, daß der Völkerbund zu einer Verſchmelzung von Kirche 
und Staat führen und die ziviliſerte Welt unter den Einfluß des Va— 
tikans fallen möchte, denn 24 der 40 gleiche Stimmen im Völkerbundes⸗ 
rat ſeien unter dem geiſtigen Einfluß des Vatikans, und in den neuen 
Lehren der katholiſchen Kirche habe er nirgend eine Verzichtleiſtung auf 
ihr Anrecht auf weltliche Herrſchaft gefunden. Der Vatikan ſei ein ſehr 
eifriger Befürwoörter des Völkerbundes. Am 16. März habe Präſident 
Wilſon mit dem Vatikan in Rom Rückſprache genommen. Der Papſt 
habe ſpäter hinſichtlich des Völkerbundes geäußert: Präſident Wilſon 
legte die Sache ſo klar dar, daß meine Zweifel zu ſchmelzen begannen, 
und vor Beendigung unſerer Unterredung ich mit ihm in den Haupt— 
zügen ſeines Planes übereinſtimmte“. 


Urabſtimmung über Prohibition in Ohio. 
Cleveland, O. 20. Juni. Im KNreisgericht in Columbus iſt ent⸗ 
ſchieden worden, daß die Zuſtimmung der Staatsgeſetzgebung zu dem 
Prohibitions · und dem Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bundesverfaſſung 
erſt dann Giltigkeit erhält, nachdem die Stimmgeber des Staates die 
Zuſäetze gutgeheißen haben. Es muß alſo eine ſolche Abſtimmung ſtatt- 
finden, Seitens der liberalen Elemente im Staat iſt ferner beantragt 
worden, eine Abſtimmung über zwei Zuſätze zum Prohibitionszuſatz zur 
Staaisverfaſſung anzuberaumen, wonach die Herſtellung und der Ver— 
fauf von Wein und Bier bis zu 234 Prozent Alkohol geftattet fein fol. 
len. Die Antifaloonliga und ihr Sauptwortführer W. B. Wheeler be- 
fampfen diefe VBorfchläge al3 verfaffungswidrig. Die nationale Prohibi- 
tion könne nur aufgehoben merden, indeni der Slongreß den Verfaifungs- 
zufat abermals den Staatsgefeggebungen unterbreite, jagen fie, 
Pittsburg, 20. Suni, Commonpleasridhter Carpenter hat der „No- 
Tobaacco: Corporation”, welde einen Zufak zur Vundesperfaffung an- 


ftrebt, der. den Genuß von Tabaf verbietet, Körperihaftsrechte berivei- 


gert, da das Gefeg zur Schaffung von Verbänden unter gerichtlidher Er- 
laubnis, in. der Form bon Freibriefen, nicht -bezwerfe, Gejellichaften 
einzufchließen, welche .. planen, Ausübung. perfönlicher : Gepflogenheiten 
und tiefeingewurzelter Einrichtungen zu verbieten, namentlich wenn 
dieſe nicht gegen die gute Sitte verſtoßen, und über deren Folgen Laien 
und Aerzte von gleicher Intelligeng ſich ſchroff in ihren Anſichten gegen- 
überftehen. 

MWafhington, 20. Suni. Obwohl es „feinen Grund vorherfieht, zu 
beztveifeln, daß die Kriegsprohibition am 1. Juli in Kraft treten wird,“ 
will das: Binhenfteueramt, im Einklang mit ‘einem Gutachten des: Zuftiz- 
minifters, den Berfaufpon Steuermarfen. für. beraufchende’&etränfe auch 
nad) diefem Datum: fortfegen. Wie aber, Kommiffär Roper ſagt, geſchieht 
das mit dem ausdrücklichen Einberſiändnis, daß zur Seritellung oder 
dem: Berfauf- verbotener Getränfe feinerlei Befugnis beitche. 


Sünfunddreigig: Millionen für Flugʒeuge. 


—7 ee 5 Mit nur‘ wenigen Strmmen dagegen hat 


een, Gute, empfohlen, be; 


at the Post Offlee of Chicago, m 5 


By order of the President; 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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Depeche: F 
von Nauen 


Sehr verft verſteckt! 


Beſtimmung über er Aufnahme Dentfchlands 
in den Völferbund gefunden. 


Ktaliens Kabinett purzelt. 


Geliefert von der „Ullociterten Breife* und den „United Breb Allociations”,) 

Paris, 20. Juni, Der gegenwärtig aus den. Minifterpräfidenten 
Lloyd George und Clemenceau und dem Präfidenten Wilfon beftehende 
große Rat trät heute nachmittag zu einer Situng zujammen, 
wurde die deutiche Lage und die italienische Minijterfrife befproegen. 

Paris, Donnerstag, den 19. Juni. Die endgiltige Beftimmung für 
Deutichlands Aufnahme in den Völkerbund ijt in dem durdjgefehenen 
Friedensvertrage merkwürdigerweiſe an verſteckter Stelle angebracht und 
wurde daher nicht ſogleich bemerkt. 

Sie findet ſich in einem Abſchnitt des Schriftſtückes, welcher von 
der Abrüſtung Deutſchlands handelt. Dieſe Tatſache wurde erſt heute 
durch einen Vergleich zwiſchen dem, an die amerikaniſche Preſſe über— 
mittelten Bericht mit dem Urtert des Vertrages entdeckt! 

Die Ausdrucksweiſe der betreffenden Klauſel läßt die Möglichkeit 
einer Vergrößerung ſowohl, wie einer Verminderung der . bentidjen 
Rüſtungen offen, nach Erörterung durch den Rat des Völkerbundes, ob⸗ 
wohl diejenigen, welche das Schriftſtück entwarfen, wahrſcheinlich nur 
an den letzteren Fall gedacht hatten. Der franzöſiſche Wortlaut ſpricht 
nur von einem bedingungsweiſe „mag werden“, nicht von einem „wird“, 
und die Faſſung war den Sachverſtändigen der Friedenskommiſſion ent⸗ 
gangen. Es wird zugegeben, daß noch andere Aenderungen in den Militür⸗ 
klauſeln enthalten ſind; ſo beſonders die Beſtimmung hinſichtlich Vermin⸗ 
derung der deutſchen Armee auf insgejamt 100,000 Mann vor April 


1920, und die Verlängerung der Frift für das Schleifen der Feltungen, * 


Paris, 20. Juni, Bei der amerifanifchen Friedensdelegation im, 
Raris trafen ans Weimar Meldungen ein, die andenten, daf eine 
andere bentjhe Kriedensdelegation ernannt, und daß 
um Verlängerung der Frift für Interzeihnung des Vertrages erſucht 
wird. Eine Unterzeichnung des Friedensvertrages ſoll indeß — 
ſein. 


Kabineitsſturz in Italien. 


Rom, 20. Juni. Das italienifheRabinet refignierte geitern abend, — 
nachdem die Depntiertenfammer ihm ein Mißtrauensvotum erteilt hatte, 


Die Rejignation wird vielleiht die Friedensfonferenz in Berlegenheit * 


bringen, da Premier Orlando zu dem Nat der Pier gehörte. Bei bei 
Ankündigung der Refignation teilte Orlando mit, dab der König fi 
die Entiheidung über ihre Annahme vorbehalten habe. Das Mik« 
trauensbotum der Kammer fant dadurd zum Ausdrud, dag fie den von 
Orlando geitellten Antrag, die Vertrauensfrage bezüglich der auswär— 
tigen Politif der Regierung in geheimer Eigung zu erörtern, mit 259 
gegen 78 Stimmen ablehnte, 

Sn feiner Ansprache bemerfte Orlando: „Der Frieden taliens mit 
Deutihland und Defterreich ijt in einer Weife geregelt worden, mit 
der ich zufrieden bin“. Die Regierung bedürfe jedody eines größeren Ver- 
trauens und er werde daher feinen Arftrag auf geheime Verhandlung 
al3 eine VBertrauensfrage betradhten. Die Lage Staliens fei durch inter» 
nationale Borgänge in der zweiten Hälfte des April erheblich erichmert 
iporden, wobei der Premier auf die öffentlihe Erklärung von Präfident 
Bilfon über die adriatiiche Frage Bezug nahm. Die italienifche Dele- 
gation bei der Fsriedensfonferenz verfolge nacdjitehende Politik: 1., feites 
Beitehen auf allen wejentlihen Runften der italienischen Anjprücde, ohne 
die nach der Heberzeugung Italiens der Frieden weder gerecht fein no 
den dafür gebraten Opfern entipreden fönne; 2., Treue den Alliieg 
ten gegenüber; 3., Vermeidung bon jedem hartnädigen, blinden‘. Cha 
binismus, jtatt deſſen entgegenkommende, verſöhnliche Haltung bei der 
Schlichtung bon Örenzfragen. 

Drlando fahte die Sachlage folgendermaßen zufammen: „Die ſtarke 
Unraſt in der ganzen Welt verurſacht einen Peſſimismus, wie er wäh— 
rend des ganzen Krieges nie zutage getreten iſt. Von dem Augenblick 
der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes an haben die Völker im all— 
genen Stalien ganz bejonder3, die fhlimmiten Zeiten durdhgemadht. 

ies ift der gefährlidhite Augenblid in der durdy den Krieg geichaffenen 
Krifis. Troßdem habe ich nicht den Mut verloren, fondern glaube, dab 
ih die Sadjlage allmählich beffern wird.” — Die Sozialisten erhoben 
un nad) der Anfpradie Widerfpruch gegen den bon Orlando geitellten 

ntrag. e 
Baris, 20. Suni. Die NRefignation bon Premier Orlandos Kabind 
würde, fall3 König Emanuel fie annimmt, die Erledigung der adriati- 
hen Frage bis auf unbeftimmte Zeit Hinausicieben, mie hiejige Sie 
ferenzfreife glauben, da fie die Ernennung von anderen italieniſchen F 
densdelegaten nötig machen würde. 
wer wird den deutſchen Friedensvertrag mit Deutſchland für Italien am 
Montag unterzeichnen. 


Italiener geben jett beil 


Paris, 20. Juni, Die italienischen Delegaten zur Friedensfonf 
find aus Nom telegraphiic angewiejen wurden, den Vorjchlag für bie 
Schlihtung der dalmatiniihen Streitfrage anzunchmen, wie er 
von den Premiers Clemencenn und Lloyd George nud vom Bräfidenten 
Rilfon vereinbart tunrde, So meldet weninitens die Neuter » + Agentur, 
Sonad hätte der Sturz des italienischen Premiers Orlando die — 
nicht verwickelt, ſondern einfacher geſtaltet! 


Noch kein Datum für Wilſons Heimfahrt 


Paris, 20. Juni. Der aus Belgien zurückgekehrte Praſident Wilſon 
ſagte der amerikaniſchen Delegation, er habe noch kein Datum für Tem 
Wiederabreife nad. den. Ber. Staaten‘ feitgejett. 

Es iſt noch ungewiß, welche Wirkung der Sturz des de = 
binett3 und die weiteren Entwidlungen in Verbindung damit auf Herr 
Rilfons Pläne haben werden. Man erwarte bier audy ein deut 
Erſuchen um Verlängerung der Friit für das Schlüffigwerden: über ver 
Friedenspakt. 


Oeſterreicher proteſtieren wieder. 


St. Germain, Frankreich, 20. Juni. Die öſterreichiſche Friedensab⸗ 
ordnung hat wieder eine Note (ihre vierte) an die Friedenskonferenz F 
landet u. dagegen Einwand erhoben, daß die dentſch⸗öſterreichiſche Repub 
die Erbin aller Verantwortlichkeiten des früheren öſterreich ungarifchen 
Neihes fein folle, indem fie der kleinſte, ärmſte, friedfertigſte und fm = 


. nigite Staat geweien jei. 


Don britifchem Cauciboot verſenkt. 


20. Juni. Eine ruſſiſche drahtloſe mais meldet, 


Lon 
Rt. „Mer“ am RA 
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Damit entiteht eine neue Frage: . 


“ 





. Stiderei 
SI "Weiße Canıs 
brie Stickerei ⸗ 
21% bis 2 Zoll 
breit, in netten / 
gezackten Sian- 
ten, de und 7c 
wert, per Yard 
Mir Samstag 


ur ..33C 

Be 

2 Bab- 
Handtücher 


Gebl. * türfis 
de 


Zigeitreifte Bor: 
ten, reg. “89 
wert, Samıötag 
die "Yard jpe3. 


—. .: 296 


nut .. 


Mäntel 


B Tan Linene 
“I Dufter um 
“ Outing Mäntel, 
“Ibölle Gürtels 
o gr und Ia- 
n, jehr nüßs 

1 für Dt 
alle Größen — 
für Samötag, 


Spitzen 
Weiße Tor⸗ 
chon⸗Spitzen — 
ein⸗ bis zwei 
Zoll breit, gute 
ſchwere od. fei⸗ 
ne Sorten; 6c 
und 7c wert — 
die Yarb für 


Samstag ſpeg. 


für 33c 


nut .. 
Taſchen 
Seid. Moire⸗ 
Handtaſchen — 
in ſchwarz, ma⸗ 
zineblau oder 
1 braun — haben 
Innen = Geld» 
börje — $1.25 


.98c 


Kleider 


Hübiche Heine 
GinghamsSilei- 
der für die 
Kleinen, Grö⸗ 
ßen 2 bis 6— 
nette Checks u. 

gejtreifte Mus 
jter, neuer Be- 
jaß, Camstag, 


nur .. 


Einfach far⸗ 
biger Poplin — 
in allen den 
beit verfäufli= 
chen Schattie⸗ 
rungen, hüubſch 


Kimonos 
Hell- und 
dunfelblaue 
Crepe Kimonos, 
mit weißer Ein⸗ 
faſſung, Japa⸗ 
neſe Faſſon — 
ſpeziell Sams⸗ 


t . 
Sc 


Strümpfe 
Feine Gauize 
echt ſchwarze 
Strümpfe für 
Damen, fpliced 
Ferien u. Bes 
ben, Gr. 8% b. 
10, regul. 35c 
wert, Paar für 


Cams: 25c 


tag zu 


Boiles 


Farbige Dreh 
Loiles, in nett 
geblinnten Mus 
ftern — gerade 
die Sorte für 
den Eommerge- 
brauch — regu⸗ 
lär 25c wert— 


Weihe Linene 
und * lordierte 

Duting u. Fe— 
rien-Slirt3? — 
neue Modelle; 
voller Schnitt, 
jehr Zühl und 
bequem, jpeziell 
Samstag zu 


52.98 


Leibchen 
Extra Größe 
gerippte Das 
meuleibden — 
fich Tape Edge 
u. Bodice Fajl., 
mitBand Schul: 
ter Strap, Gr. 
40—44, requl. 
39c wert, fü 
Sams⸗ 


nion Suits 
78c Jerſey 
Igerippte Union 
JESuits fürMän⸗ 


Knabenhoſen 


79c blaue, 

b a um wollene 

Serge Schul⸗ 
SHofen füt Sinas 
ben — Größen 
7 biß 18 Jahre, 
jpeziell Cams: 
tag dad Paar 


Mur .. 65€ 


nur 


Yermel und % 
Länge Sofen; 
fpeziell Sams- 


IE Im ..0IC 


Männer: 
Schuhe 


Lobfarbige und 
ſcwarze Andpf· u. 
ci i 


Damen- 
Pumps 


MN; metal u Vici Kid; 
einſchließlich Or⸗ 
Yords, in fchivarz 
und lobfarbie, — 
Shlukräumung — 

r 


v3.48 


et, ungd 
 verfauf, foweit fie 


— 


Amber⸗Seife — 
für nur 
aa ne — 
e zu 
Energy Tablet? — 
gro Palet zu 
ofieg— Lemon re 
extra Qualität, Pfund ... C 
Säotolade— Runtel’3 Schokolade 
Bars, Almonds oder Mild- 
ſchololade, zu 


Du Bätfel der Berguadt, 


— 


Roman von E. Mert. 


(12. Yortfegung.) 

- Du mußt Dir ein Hares Bild ma= 
ben von dem Leben Deiner Mutter, 
um begreifen zu fünnen, mwa3 fpäter 
seihah. Die Einfamteit in der ab» 


Menich betrat, quälte 
a3 Zufammenfein mit dem finfteren 
Ziebe für fie hatte, der cft .ageiang 
Die Lippen nicht öffnete und dann 
Mieber um einer Kleinen Vergeßlich⸗ 
Feit, de geringſten Widerfpruchs 
Boillen in einen Käbzorn auzbrechen 


Zonnte, der fie zu Tod erjhredte. | 


Sie durfte nicht fingen, meil die 
Mufit ihr ein Genuß ioat, 
nicht: teilte; fie durfte nicht deutſch 

techen, weil ihre Heimatlaute ihm 

ze ans Ohr klangen. An feinem 
; Aunflen Gemüt hatte bie Ziebe alle 
Ähre beglüdenden fonnigen Züge ver: 
foren, um nur in einer fanatilchen 
Eiferfuct ihren Ausdrud zu finden. 

Act volle Jahre hatte Gitta dieſes 

freublofe Leben ertragen. 
Nach der langen, lanzen Zeit fahen 
wir uns wieder, in Trieſt, wohin ich 
nach dem inzwiſchen erfolgten Tode 
meiner Frau als Witwer zurüchge⸗ 
tebrt mar. Wad nübte mit ‚aber 
meine fFreibeit jeht. 

Die Bora, jener milde Norboft: 
Sturm, braufte gerade durch bie 
Straßen der Stabt und hemmte 
Gittad Shhritte, ald fie mir zum 
eriten Male wieder entgegentam. Sie 
war allein. 4 bot ihr den rm. 
488 lag ein eigenartiger Reiz darin, 
Feft aneinanbergebrüdt zu kämpfen 
“gegen bie zornige Macht, die gegen 
uns berantobte. Wir verjtanden und 
wieder in der erften Minute, als wä⸗ 
ren wir geftern boneinanber gelte 
den. Nun’ war ich ein freier Mann 
geworben und fand ibr fchünes 


Saupt- gebeugt unter dem jchiwerfien 
208, dad wohl eine Frau zu treffen 


vermag. ch mußte, daß fie an Dem 
Sterbebette der Mutter, in Net und 


Sammer eine3 Anderen Beib gemors 


ben ar. 


Ich las ihr das milde Leid, das 


fie erlitten, aus ben Augen: daß leije, 


ichmerzliche Yältchen um ihre Lippen 


erzäßlte ed mir; benn ter Sturm 


e unfere Worte und ber 
Uber ed ivar, 


jelte ind den Mund. 


:/mjaffortierte Mus 


I 


Helenenen Billa, die nie ein fresnber 


| iben. 
. er | ſchreiben 


Unterröcke 
Weiße Muslin 
Unterröde * 
breite beſtickte 
Flounce '- und 
Unterlage;egtra 
großer Schnitt, 
reg.,$2.25 Wt., 
ipez., Camötag, 


Korfetts 
PN. Topleh 
Korjets, breites 
elaftifches Top, 
lange Hüften; 
4 Strumpfhals 
ter, Größe 19 
bis 26, jpeziell 
fir Samstag, 


1.50 


Linoleum 
Rugs 


Linoleum Rug3, 


Sortiment 
bon Hängemat⸗ 
ten, Start und 
dauerhaft, dop⸗ 
pelte8 Getvebe, 
mit Balance u. 

Kiffen — unier 
$5 Wert, jpez. 
Samötag zu 


jter; fpeziell für 
Sam3tag ver- 
auft fu 


54.95 
Sanöhalt=Spesialitäten 


Wafleridöpfer, graucd Granite, 
1 Quarigröße, für Sams- 
tag nur 
- ae — graued Granite, 
ſpegie ür Samstag zu 29 
nur C 
agent rg Gras 
nite, mit Griff, 1 ober 2 
—* Camödtag zu.. 19e 
aſchbrett, Familien⸗ 
größe, jpez., Samstag ... 39c 
Shelf Papier, 10 Yards—⸗ 5 
Rolle, Samstag, Rolle . c 


als hätte der Sturm „uns mie mit 
elementarer Gewalt aneinander ges 
tettet, in die Flammen geblafen, bie 
und nun über ben Köpfen zufam» 
menſchlugen. 

Wir liebten uns! Nur wer gleich 
einer Gefangenen gelebt, wie dieſe 
Frau, nur wer ein Daſein sahne 
Sonne, ohne Güte ertragen hat, mer 
fih fehaudernd in der Gemalt eines 
verbaßten, verabfcheuten Mannes ge= 


fie, noch mehr | fühlt Hat, wie fie, der mage, ben 
| Stein auf fie zu werfen, went fie 
BDatien, der niemals ein Wort ber | [fe 3 


fih fehnte nah einem Freund — 
nad einem Menfchen in der Melt, 
an beffen Bruft fie fi ausmweinen 
fonnte, mern fie einen Schimmer des 
Glüdd begehrte für ihr frierendes, 
berfümmertes Herz. 

Mir fanden eine Möglichkeit, und 
Yür die kinfame Frau 


war ed mie eine Erlöfung, enblich 


Igung trieb. . E83 mar 


BR 92 ee 


Seit meine Mutter die Aug 


en ſchioß. 
Aber dad Kind! das Kind! Er wird 
ed bon mir trennen, er twirb 3 mich 
nie, nie wieber fehen laffen! ilnb 
dann — das arme Kind, allein mit 
ihm! - Mein Herz müßte ja in: Stüde 
gehen bei dem Gedanten!” 
©o hielt fie aud, um-Deinetwillen, 
Carlotta, wenn aud der Mann, an 
den fie gefettet war, finfterer, härter, 
graufamer wurde von Tag zu Tag. 
Er ahnte, ba ihr ein fremdes Licht 
ihreTage erheilte, die er planmäßig in 
Duntel gehüllt hatte, In -ıbien 
Augen, auf ihren Lippeu erftrahlte 
wohl ab und zu Ibieder jened be= 
rüdende Lächeln, das er erftidt hatte. 

Da bradte.an einem entzüdendben 
Abend mir ein fremder Bote ein, 
Blatt von Gittad Hand, in Haft ber 
forieben. ch habe die Worte wohl 
behalten: 

„D Mmären mir geflchen, mein 
Yreund! Geflohen auf die einſame 
Infel, von ber wir fo eft geträumt 
haben! Er weiß Alles! Er hutte 
Derdadt; er Hatte Beweife! Er frug 
mid: Du liebft einen Andern? — 
* leugnete nicht. „Ja, und tau⸗ 
endmal ja!“ rief ich. Gib mich frei! 
Jage mich fort wie eine Betilerin, 
wenn Du willſt! Nur mein Kind 
raube mir nicht! Ich will ja gehen, 
noch in dieſer Stunde, und will Dich 
ſegnen, wenn Du mich ziehen läßt!“ 

Da ſagte er mit ſeinem höhniſchen. 
kalten Lachen: „Wir reiſen, noch 
heute. Aber zuſammen! — ‚Wo—⸗ 
hin?“ — „Du haſt das Recht a 
fragen vetwirtt!" — Mit einem Bltd 
voll Haß fchleuderte er mich boi: der 


\ Zur, an die ich mich geflüchtet Hatte, 


zurüd in die Tiefe des Gemachs, daf 
ih zufammenftürzte und mir die 
Stirne an einem Schrank blutig 
ſchlug. Ohne ſich weiter gumzufehen, 
warf er die Tür zu und zog den 
Schlüſſel ab. So bin ich denn nun 
im vollen Sinn des Wortes eine Ge⸗ 
fangene, und weiß kaum, ob es mir 
möglich ſein wird, dieſen Zettel in 
Deine Hände gelangen zu laſſen! — 
O Andreo! Es iſt mir wie eine Ah— 
nung, daß dies einen ewigen Ab⸗ 
* bedeutet! Er wird mich fort—⸗ 
chleppen, unerbittlich, er wird mich 
tnechten wie eine Sklavin weil er 
weiß, daß ich nicht den Mut habe, zu 
fliehen oder zu ſterben, um meines 
Kindes willen!“ 

Ein paar letzte, liebe, unvergeßliche 
Worte hatte ſie noch hinzugefügt. Die 
Unterſchriſt: „Deine Brigitte“ war 
verwiſcht von Tränen. 

Noch ehe ich das Blatt zu Ende 
geleſen hatte, riß ich den Hut vom 
Nagel und ſtürzte fort, geradewegs 
zu ihr. Es erleichterte mich ordent⸗ 
li, daß nun endlich die Heimlichfeit 
zu Ende mar, die mich bebrüdt hutte 
wie eine Teigheit; daf ich mun endlich 
diefem Manne gegenüber ftehen 
durfte! 

Aber dad Haus mar !.ır. Ym 
Morgengrauen hatte ein Reifewagen 
bie Familie aufgenommen, um jie 
an bie Bahn zu bringen. Das weitere 
Ziel der Fahrt Shien Nie: and -be= 
fannt. Yhr nah! Ihr nach! Das 
war ber einzige Gedanke, an beit ih 
mid in meiner Troftlotigteit vor dem 
ausgeftorbenen Haufe flammerte. Bei 
Gott, e3 ift nicht blos methe Tiebes- 
fehnfucht gemeien, nicht blos mein 
letdenfchaftliches Verlangen nad; ihr, 
mas mich zu. ber unfeligen Berfol- 
cuch tiefes, 
berazerreißenbes Mitleid mit der hilf- 
lofen Frau, die ich einem Haß preißs 
gegeben mußte, ben fie um meinet- 
willerfauf fich geladen Katte. 

In Augenbliden höchfter Erregung 


| gewinnen tie Gedanken eine fajt di« 


binatorifhe Schärfe. Nur fo! tan 
ich e3 erklären, daß ich falt ohne An= 
baltspuntt, da ja Zomafı fein Reife 
ziel ganz geheim gehalten hatte, ven- 
noch die richtige Fährte traf und Dald 
dicht Hinter der geliebten Frau durch 
Deiterreich jagte. D, hätte ich re in 
Wien getroffen! Wäre eg mir mög 
lich gemwefen, ihr dort eine Botihaft 
zu fenden! Wielleicht hätte ich ber 
wagbalfige Plan einer Ylucht, den ich 
im Kopfe trug, dennoch verwirklichen 
laffen! Ych war ſeit dem Tode mei⸗ 
nes Vaters ein unabhängiger Mann 


—* 


“fe 


Bi 


warmen, glüherben Refler auf den 
blaffen, bräunlichen Wangen. 

Ih ftürzte auf fie zu, troßdem 
Tie flebend Die Hände ausftredte. 

„Rimm Dein Kind auf pen Arm, 
Gitta,t fagte ih, „ud laß ung jort- 
eilen! Gleich, ohne Zögern! Ich 
werde Carlotta tragen! Nur, um 
Gottes willen — lein Beſinnen! 
Komm! , 

Sid war fo erfchrett von dem. uns 
ertvarteten Wieberfehen; fie mar 
ganz angftbermwirrt. 
„sh habe Tein® Mraft, Anbreo,” 
fagte fie. „Diefe legten Wochen find 
zu furchtbar gewefen! Du treißt 
nicht, wie graufam er ift in feinem 
Haß, mit feinem Hohn. Mir ſi's, 
ala müßten meine Haare grau. ges 
worden fein. Jh bin fo müde. Er; 
ftorben jeder Wunih nah Glüd! 
Aller. Glaube an mic felbfi! Was 
fol Dir die alte Frau? Geh’, Ar 
breo! Ueberlaß mich meinem Ge- 
ſchick Er mürbe ja bocdh immer 
zwifchen uns ftehen!” 

Mas hatte er getan, um ihre fo 
böllig den. Lebendmut zu vernichten, 
ben Zroß zu bredien? Gie war voll 
Kraft gewefen, voll Eehnfudt nad) 


Glüd, ala ich fie daß Tehte Mal ie 


feben hatte. Und nun biefer hoff- 
nungslofe Blid, diefe-aeme, zitternde 
Stimme! 

„Sitta, Liebfte!“ drängte ich 'noch- 
mals. „Du darfft Di nicht- felbfi 
fallen laffen! Du fiehft ja, mas aus 
Dir wird, wenn Du biefe Ehe ch 
länger erträgſt! Es iſt Selbſtver— 
nichtung! Raſch! Einen Entſchluß! 
Einen erſten, letzten! Denn ſobald 
Du Di einmal meinem Arm anders 
traut. haft, will ich für Dich denten, 


für Dig, hambeln. Um Gottes mwillen, 


la die Minuten nicht verſtreichen!“ 

Sie ſchüttelte nur traurig das 
Haupt. Abſchied nehmen will ich von 
Dir! Es iſſh doch ſchön, daß ich Dich 
noch einmal ſehe, daß ich eine Luft 
mit Dir atme, daß ich Dich in der 
Nähe weiß! Aber verſprich, daß Du 
gehſt!“ — Ich beſchwöre Dich!“ Sie 
hatte leiſe die Türe geöffnet und war 
zu mir herausgetreten in das Dun⸗ 
tel, Ich faßte ihre Hände, ich hielt 
ſie eine Weile ſtumm an mich ge— 
drückt. 

O Soft, o Gott: Warum babe ich 
nicht ihrem leben gehort? Warum 
maren mir bie Sinne fo bermirtt, 
daß ich nach diefem ‚Zöaern noch im» 
mer eine . fofortige Ylucht,. ohne 
Saumtier, ohne Führer burdhfsgen 
mwolltet Uber ein Weib lieb Haben, 
mie ich fie liebte, und fie laffen müfs 
fen, der Gemalt eines Menfchen 
preiögegeben, der fie nmiartert und 
quält — e8 ift ein Gebante, daß mar 
mohl darüber den Verjtand verlichen 
kann! 

„Errätſt Du, 
geſchah?“ 

Wir hatten ihn nicht kommen 
hören in dieſem Augenblicke traurig- 
ſeliger VBerfuntenheit. Vieleicht hatte 
er Schon eine Weile in der Nähe ber 
Hütte aeftanden, um und zu be 
laufen... Nun ftieg. gerade ber 
Mond über den Berg empor. Wir 
fonnten und in die Mugen fehen, nla 
wir und nun gegenübertraten, er 
und ih! Gitta lehnie an jener 
Tanne — Du erinnerft Dich bes 
Baͤumes wohl noch, Carlotta? — 
und reate fich nicht, während ich ihm 
entgegeneilte, ihm Rebe zu ftehen. 

(Fortfegung folgt.) 


—-1 


In der dentihen Bücherei. 


Aus dem Meffetrubel, der lär- 
mend durch bie Straßen der Leip- 
ziger . Altftabt brandete, emtführten 
uns zmei fänftlich trabende Rößlein 
dur »WVorftabtoiertel hindurch nad) 
ber Straße bes 18. Dftober, an deren 


Carlotta, mad nun 


Abflug groß und maffig das Dent: | 


mal der Völkerfhladht ragt. Sein 
Anblid wedt die Erinnerung an den 
Zag vor 51, Jahren, an dem ber 
riefenmäßige Granitftein feierlich ald 
Denfmal der Befreiungdfriege einge- 
mweiht morben war. Noch fehe ich vor 
den Stufen bes Monuments 
Zehntaufende feftlich gefleideter Men- 
Ichen mit Bannern und Abzeichen ge: 


D, Feeita * I, 9 


die | 


geworben; ich hatte mich reichlich |Ihart, in ihrer Mitte ben Kaifer mit 
genug mit Mitteln verfehen, um fo | feiner Gefolgfhaft von Bundesfür- 
fort mit Deiner Mutter und Dir|ften, den Erzherzog-Thronfolger von 
über den Ozean zu fahren, mit dem | Deiterreih-Ungarn, den ruffijfichen 
erften beften Schiffe, dad wir eben er» | Öroffürften und den Schmweif glän- 
reichen konnten! zender Irabanten; noch haftet im 
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Als ein Wert des Friedens ſollie die 


Bücherei, die Sammelftätte beutfchen 
Schrifttums, der Welt Zeugnis bon 
der Einigleit des deutſchen Valkes 
geben, follte fie ein Dentmal deut» 
cher Geiftesmacht und deutſchen Ge- 
lehrtenfleißes werden. Als am 30: 
April des Jahres 1916 in ben der 
Vollendung nahen Rohbau der Bü- 
herei der Schlußftein eingefügt wer: 
den fonnie, rang daß beutfche Volt 
im fchmerften, blutigften Rampfe fei- 
ner Gefhichte um .fein Dafein und 
fah fich. gezwungen, alle Kräfte zur 
Verteidigung einzuſetzen. Gleich: 
wohl; murbe dad im. rieden begons 
nene Aulturwerl feiner Vollendung 
entgegengeführt- und fteht hehte, uns. 
ter. andern Qebensbebihgungen frei= 
lich als feine Gründer gedacht hatten, 
bereit, feine hohe Sendung zu erfüls 
len. Bielleicht ift jet. feine Aufgabe 
noch bedeutungsboller geworden; 
denn es dient dem Wiederaufbau des 
neuen Deutſchland, das mehr als je 
der Sammlung und äußerſten An— 
ſpannung ſeiner geiſtigen Kräfte be— 
darf. 

Durch *die Eingangspforie der 
Bücherei tritt der Beſucher in eine 
ſchmucle Vorhalle, von der breite 
Treppen zum erften Stodiwert füh- 


Iren. Der Benuper ber Bibliothek 


bedarf ihrer jebod niit, denn er 
findet alles, deffen er zum Stubium 
benötigt, handlich, bequem und übers 
fihtlich im Erbgefchoß vereinigt." Der 
Meg zum großenLefefaal Kar: durch 
einen großen Raum, zu deſſen Seiten 
lints und rechts, durch Glaswände 
geſchieden, ſich die Räume mit den 
Zetiellalalogen befinden. Um den 
Zeſuchern und dem Perſonal die Be⸗ 
nutzung des Kataloges möglichſt 
prattifch zu geſtalten, iſt er in doppel⸗ 
ter Form eingerichtet: im Erdgeſchoß 
für-die Gäfte der Bücherei, im oberen 
Stodmwert für die Beamten. Da ber 
eine Katalograum im Erbgefhoß 
einftweilen noch nicht gebraucht wird, 
ift darin gegenwärtig eine Auslefe 
aus der bereits rieſenhaft angeſchwol⸗ 
lenen Revolutionsliteratur der jüng⸗ 
ſten Tage untergebracht. Grelle 


Plalate ſchreien ſich in hihiger Lei⸗ 


denſchaft und modernſter Bildſprache 
von den Wänden an; Verfügungen 
neuer Staatsgewalten und örtlicher 
Machthaber geben Rang bon ber 
Ummertung aller Werte, Flugfhrif- 
ten und Sylugzettel ‚werben in: eins 
bringlichen Worten für die‘ eigene 
Partei oder fpeien Gift und Galle 
miber den Gegner. Ein Stüd jüng- 
fter Gefhichte und Kulturgefchichte, 
das mir eben noch felbft erleben und 
das jept fehon den Forfcher unendlich 
reizen muß! 

Eine weiträumige Halle, der Lefe- 
faal, öffnet fi amEnde des Gange2. 
Durch hohe Tenfter fällt von ber ge: 
genüberliegenden Längsivand bes 
bolzgetäfelten Saale das Licht in 
breitem Strome gleihmäßig auf bie 
zmweihunbert bequemen Wrbeitäpulte. 
Eine zmedmäßia angelegte, reich aus: 


geftattete Hanbbibliothet füllt die|' 


Schmalmände. Um den Saal läuft 
in halber Höhe eine hölzerne Galerie. 
Behaglich eingerichtete Einzelgellen an 
ben Eden des Leferaumes find für 
Befucher beftimmt, die umfangreichere 
Aufgaben zu erledigen haben. Die 
Arbeit in folch ftiller Klaufe, in der 
man rauchen darf und auch die Mahl- 
zeiten einnehmen Tann, um bie Tätig- 
feit nicht unterbrechen zu müffen, er= 
ſcheint dem Bücherwurm geradezu 
verführeriſch. Ueber die Galerie ge— 
langt der Beſucher in den Leſeſaal 
für Zeitſchriften, wo gegen 20,000 
periodiſche Druckſchriften zur Verfü— 


gung ſtehen. In ſinnreicher Weiſe iſt 
der anſtoßende Raum als Karlenzim⸗ 


mer eingerichtet; beſonders konſtru⸗ 
ierte Schränke und Kartentiſche er—⸗ 
möglichen das Arbeiten mit dem 
durch ſeinen Umfang oft ſehr un— 
handlichen Material. Ueberall zeigt 
ſich bis in die kleinſte Einzelheit die 
klug durchdachte Anordnung des 
Ganzen. Rohrpoſtanlage, Aufzüge, 
elettrifche Kellerbahnn ufm. forgen da- 
für, daß das Gewünfchte ftets ohne 
langes Warten zur Stelle ift. Zus 
glei aber mwaltet neben dem praf- 
tifchen Geift überall ein ficherer fünft- 
lerifher Gefhmad, der ohne aufs 
dringliche Mittel jevem Raume Wär- 
me und MWohnlichteit verleidt. Nas 
mentlich der Vortragsfaal, der große 
Situngsraum und bad Konferenz» 


‚Ihr bekomm! Kleider. ans qnler Aualiläl, | 


richlig markierl, in allen Hondorl- Läden 
Sehr Ihöne. Kool Eloth Rleider 


Dies ift eine Wode von 


ungewöhnlidenm Wertes 


geben bei ums. Ihr findet Dies eine wirkliche Gele: 
genheit, wenn Ihr leider zu kaufen habt — in der 
Tat, Ihr dürft diejen VBerfauf von elegant geichrlei- 
derten Mohair, Brilliantine, Crajh u. Balm Beach 
Cloth Anzügen nicht überfehen, in £onfervativen 
und Wailt Scum Modellen, alle von hodyfeiner 
Sorte, aber zu PBreifen, Die fie jchnell 

räumen werden, Ganz fpeziell für 


morgen, Samstag, zu 


Männer: und junge Dänner-Anzüge 


Die beiten Modelle der Saifon, einfchließlidh viele 
fefche, elegante Anzüge für junge Männer, forwie 
auch unauffälligere Moden für Männer, die einfa- 


. here Kleider bevorzugen, 


in Worjreds, Cheviots, 


Serges, Flanellen, Tweeds und Mifchungen jtehen 
Euch) hier zur Auswahl— alle von Fabrifanten her: 
geftellt, die zuderläffige Stoffe und beite Schneider: 


arbeit in ihre Erzeugniife 


ben. Die Preife rangieren von $60 


abwärts bis auf 


hineinge: 


18 


Strohhüte jpeziell markiert 


Zadellojer Komfort in unferen Strohhüten, alle 
in neuen Geflechten und abjolut forreften 5) .00 


Moden. Ganz fpeziell zu 


Andere elegante Yailons aufwärts bis $10, 


WONDOR 
CLOTHING CO. 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts“ 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


North Ave. und 


| Milwaukee und 
Larrabee Str. 


Chicago Aves. 


Dffen Donnerstags bis 9—ZSamdtags bis 10— Sonntags bis miftag. 


Der dem Unternehmen zugrunde 
liegende Gedante mar, bie literarifche 
Erzeugung bed gefamten beutfchen 
Sprachgebieted an einer Zentralftelle 
bed Deutfchen Reiches zu fammeln, 
nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
zu ordnen und zur Verfügung der 
Oeffentlichkeit zu halten. Die Ans» 
gliederung einer derartigen Samm⸗ 
lung an eine der beſtehenden großen 
Bibliothelen wurde als unzweckmä⸗ 
Big erfannt, da deren Sammeltätig- 
feit nad anderen Gefichtöpuntten ers 
folgt. Bon Anbeginn mußte für. die 
bon Grund aus neu zu errichtenbe 
Sammlung an dem Prinzip abfolus 
er lüdenlojer Vollftändigkeit, Jomweit 
e3 fih überhaupt burchfegen laßt, 
feftgehalten werben, auch wenn mans 
he Material für den Wugenblid 


Tıheinbar ganz belanglos war. Dann, 


follte die Bücherei auch nicht auss 
Thlieglih gelehrten Studien bienft- 
bar fein, fondern jebem praftifchen 
Literaturbedürfnis des Handwerks, 
der Technik, der Kunſt, des Handels 
und. Verkehrs, der Haus⸗ und Land⸗ 
wirtſchaft uſw. zu Gebote ſtehen, ſo 
daß ihr ein ungeheurer Stoff unun- 
terbrochen .au3 allen Bereichen bes 
öffentlihen Lebens zuftrömt. Außer 
den Erzeugniffen des deutfchen Ver—⸗ 
lagsbuchhandels, der faft vollzählig 
aus freien Stüden fich zur unentgelt- 
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Kocht auf dem Tiihe auf einem 


ELECTRIC GRILL 


Vedentt, wie be-ue 


ed it — für Srüblrüd ober Lundeon, 
oder wenn Ihr Befuß babt — imftande zu fein, direlt auf den 
zifhe zu loden, obne dub es nötig tft, auch nur einen cinzıgen 
Gang nah dem Küchenherd zu mächen. 


Billiger Preis 


Ter bändige lleine „Grill“, der abgebildet ift, ift nur einer 
bon mehreren bübfhen Ztilen — alle zu mäßigen Preien, 


| einmal die Empfindungen, die Ges 


danfen, die Zweifel, tie Träume 
ſelbſt, die fie ftumm, nur immer im 
eigenen Herzen bin und her gemäzzt, 
einem teilnehmenden Weſen kund zu 
tun. Sie hat mir ihre Seele zu eigen 
gegeben in biefen Briefen, ihre freie 
Geele, nach ber ihr Gätte nie gefragt, 

bie er nie befeffen hatte. 

| Du darfit diefe Briefe jehen, Car- 
lotta. E38 find meine Beweife, wenn 
Du an der Wahrheit meiner Worte 

| zweifeln follteft!“ 

Andreo Turrach jdhwieg eine 
Meile, und feine tobtraurigen Augen 
blidten der Sonne nad, die nun düs 
fter, ein branbroter BU, in den 
Herbitnebeln über den fernen Hügeln 
verfant, MAIS die Wolten fie aanz 
aufgefogen hatten, feufzte eı tief, al% 
wäre biefes fcheibende Licht ihm mie 
in traurige Bild feiner Lieb: er- 
ſchienen. 

„Dir fanden, wenn ſchon nur ſel— 
ten, auch Mitlel und Wege, uns zu 
ſehen, uns zu ſprechen!“ begann er 
dann, Carlotta wieder ſein Haupt 
zuwendend. „Oft und oft habe ich 
Gitta beſchworen: „Mach' Dich frei 
von ihm! Ein Zwang hat Dich an 
ihn geknüpfi! Ein Schwur, der mit 
dem Meſſer an dem Hals apreßt 
worden, bat feine Giltigteit!” — „DO, 
Anbreo,” jeufzte fie dann, „hätte ich’e 
nicht Tängfi getan — feit Jahren? 

— — — 


Kinder Schreien 
‚= . NACH FLETCHER’S 
CcASTOR ı A 


Aber ich war zu Spät nah Wien 
geflommen — um menige Stunden 
zu fpät! Ih fand nah langem 
Suden ba3 Hotel, in dem Deine El- 


Ohr der madhtvolle Klang des Meih- | 


zimmer, das zugleich die wertuollften 


lien: Lieferung von Geremplaren Verbunden mit irgend eine Licht-Todet wird er röften, Eteald 


gefanges auß Taufenden von Kehlen. | Rurusbrude in foftbaren Schränten| 
Und boch.ift’3 Heute, alö gehöre diefe | pirgt, find muftergliltig in’ihrer vor; 
Erinnerung einer längft verfchollenen | 


tern abgeftiegen waren; der Umftand, |Zeit an, als lägen viele Jahrzehnte | 
daß Dein Water fich banrifches Geld |amifchen damals und heute. In bie: | 
eingemechfelt Hatte, Tieß mich ans |fem Empfinden erft wird man ſich 
nehmen, daß er über "bie Grenze ber ungeheuren Größe der Ereignilfe, 
wollte. Hier ging mir danır aber die jene furze Spanne von Jahren 
jede Spur verloren. X glaube, |füllten, in vollem Umfang bewußt. 
bon jenen Wochen unermübdlicher | Aber nicht das Völferfhlahhtdentmal 
Fahrt ift mir die Nuheiofigkeit ge-| war das Ziel unferer Yahıtl. Auch 
blieben, die mich nun mehr als ein | nicht die in der ferne fihtbaren Baus 
Sahrzehnt Iang über Europa jagt|jten der „Bugra”, jener Thäpereichen 
tie einen Berbammten, der nach dem | Ausftellung derBuchgemwerbe und ber 
Glüdfuchen muß, inmerzu, immer: | graphifchen Künfte, die no im 
zu, obmohl e3 bereit3 zu einen PBhan= | Sommer 1914 bie Geiftedarbeiter al- 
tom geworben ift. [ler Nationen zum Gtellbidein nad) 
In dem Heinen banrifchen GesjFeipaig Iud, Bid dann bet Ausbruch 
birgsbörfchen erreichte ich endlich das | Ded Weltkrieges ihre Pforten ſchloß. 
erfehnte Ziel — zu -unfer aller Ber: Vor der Ianggeftredten, fi 
derben! Ich fand den Namen Deines |Throungenen ?yront eines fteinernen 
Vaters im Fremdenbuche; ich hörte, | Monumentbaus mat unjer Wagen 
dak ihr vor faum einer Stunde nah |Halt.. Kündete ed nicht die Inſchrift, 
der Unterkunftshütte am Wblerfiein |fo würde ſchon bie befondere Glie- 
aufgebrochen mwäret, ‚Ihr nad! Ahr)derung des Gebäudes feine Beftim- 
nah! Das blieb mein einziger Ge-| mung verraten. Leipzig, bie Hlaf- 
danke. ſiſche Bücherſtadt, hat ſich hier in der 
Es war wie ein dämoniſcher Trieb Deutſſchen Bücherei ſelbſt 
in mir, ben ich nicht mehr beherrſchte. ein Denkmal geſetzt; doch nicht in der 
Du haſt mich damals hinter dem Heſtalt eines Erinnerungsmales, 
Felfenverfted geſehen Carionug; Du ſondern in Form eines Tempels 
haft der Mutter verraten, dak ein deuiſchet Geiftesarbeit, einer Schatz⸗ 
Fremder in der’ Nähe meile. JIht lammer ideeller Weite. 
"Herz fagte e8 ihr wohl, wer ed ıwar.| Als am 19, Dftober 1913 ber 
Sie trat an das Heine Hüttenfenfter, Grundftein. des Gebäudes gelegt 
und ihre Augen fpähten in die Düms |twurde, befand fi das DeutſcheReich 
merung hinaus. Die-Herbflammelim Höhepunkt 
beleuchtete ihre Geftalt; ihe Profil|unb. feineswirtichaftlichen Gebeihens. 
war ganz deutlich fichtbar mit einem |Mit folgen Hoffnungen Blidten bie 
. x * Br j ö : 
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Tanftges | 


einer Machtentfaltung | bie 


nehmen, ruhigen Wirkung. 


Während die erften Stockwerke 
des Vorderbaues Verwaltungszwecken 
dienen, ſind in den Dachgeſchoſſen 
und in den Kellerräumen die Bücher⸗ 
ſchähe aufgeſtapelt, die ſchon heute 
Hunderttauſende von Bänden umfaſ⸗ 
fen. Vorſorglich iſt auf den voraus⸗ 
ſichtlich gewaltigen Zuwachs Bedacht 
genommen worden. Der Anlageplan 
ſieht nach rückwärts auf bereits refer- 
viettem Grund und Boden den An— 
bau von VBüchermagazinen. vor, bie 
nad) heutiger Berechnung die deutfche 
Büchererjeugung der nächjften zimei 
Yabrhunderte zu falfen vermögen. 

"Treppenhaus und Säle find mit 
Porträtbüften deutfcher Dichter und 
Männer der Wiffenfhaft geihgmüdt: 
eine Huldigung der Verleger an ihre 
Autoren. ever Verlag hat zur bes 
fonderen Zierbe ein foldhes Dentmal 
in der Bücherei geftiftel, Diefe felbft 
tft ja feine ftaatliche Schöpfung, fon= 
bern ber privaten Smittative der beut- 
Ihen Buchhändlervereinigung (Bör- 
fenverein ‚der deutfchen Buchhändler) 
entfprungen, um einem Ianggehegten 
Wunſche nah einem Zentralardhiv 
bes beutfchen Schrifttums Erfüllung 
zu bringen. Der Rate Staat hat 
ji in Ertenntnis ber Bedeutung des 

niernehmens 
zur@trihhtung ber Deutfchen Bücherei 
ei beigufteern, im b die 


1*7 


bereit. gefunden, |. 


bereit erflärt hat, werben auch alle 
Veröffentlihungen ftaatliher und 
ftäbtifcher Behörben, politifcher und 
wirtſchaftlicher Körperſchaften, Druck⸗ 
ſchriften und Bekanntmachungen von 
Geſellſchaften, Schulen, Vereinen ſo⸗ 
wie Privatdrude gefammelt. Grund: 
fäglih beginnt bie Sammlung vom 
1. Yanuar 1913, doch werden von 
Zeitfehriften auch bie früheren Jahr— 
gänge, fomweit - fie irgend erreichbar 
find, angeſchafft. Tageszeitungen 
allein ſind, da für ihre Aufſtapelung 
die Räume in kurzem zu eng werden 
müßten, von der Sammlung audge- 
Thloffen. Die Errichtung eines voll- 
ftändigen Zeitungsarchivs ift ein 
Problem, daß einftmeilen noch ber 
Löfung harrt. 

In den Rahmen des Sammelpro⸗ 
gramms fällt ſelbſtverſtändlich auch 
die literariſche Produltion der beut- 
ſchen Schweiz. Prof. Minde-Pouet, 
der derſtändnisvolle Leiter der Deut⸗ 
ſchen Bücherei, hat, wie er mir ſagte, 
beim ſchweizeriſchen Verlagsbuchhan⸗ 


del, bei den Bibliothelen und Behör⸗ 


den durchweg volle Sympathie und 
Eptgegentommen für die Beftrebun- 
gen des Unternehmens gefunden, da3 
nad. dem Ausfprud eines Basler 
Derlegers beftimmt ift, ein neues ftar- 
tes Band beutfcher und [chweizerifcher 
Geiftestultur zu bilden. 


| R. 3.3) 
— Gewiſſenhaft. — „Sie 


* 
‚zu ermäßigten reifen!‘ 
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und Chop3 hraten, delilate Tfanufuden maden,&ier braten etc, 
Spreht vor und muftert unfer grohed Lager. 


Gommonwealth Edison Electric Sho»s 


72 West Adams Strost 


4523 Broadway 
448 North Parkslde Ave. 


— 
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9163 South Chicago Avenue 
Boulevard 


3127 Logan 


— 


sun 


McJunkin Advertising Company. . Chicago 


— — . — 


Allzu realitiſch. 


George Doung beim Soldatenſpiel von 
ſeinem Vetter erſchoſſen. 

Beim Soldatenſpiel wurde geſtern 
abend der 18jährige George Young 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 528 
Circle Ave. Forteſt Park, von ſeinem 


gieichaltrigen Vetier Walier Koeken, 


Nré 415 Hannah Ave., Foreſt Park, 
erſchoſſen. Beide Knaben hatten 
abwechſelnd das „ſchwere Geſchütz“, 
einen vorſintflutlichen Revolver, den 
ſie für ungeladen hielten, bedient. In 
Walters Hand entlud ſich zu ſeinem 
namenloſen Entſeten die Knarre 
und George brach von der Kugel mit⸗ 
ten ins Herz getroffen, lautlos zu— 
ſammen. Er war auf der Stelle ge⸗ 
tötet worden. Walter iſt untröſtlich. 
— —— 


Xehnte ab. 


— — — — 


Profeſſor Gifelen will nicht Dekan der 


z. freien Nünfte werben, 


Profeſſor Frederich C. Eifelen 
haben | bat die ihm angebotene Würde eines 8 Uhr morgens bis 5 Uhr 
ja den Fauſt“ ſehr berkürzt aufge⸗ Detans des College det freien Künfte | tags geöffnet fein, am Samstag wirt 
nde uns| fühet Direktor?" — „So 


Si 


abgelehnt. Cr ap fe 1o92 Waffe Age 


— — — 


ſor am Garreit-Bibelinſtitut und 


will ſich von dieſem Arbeitsfeld 
nicht trennen. 
Profeffor Roy E. Flidinger, Profef: 


Un feiner Stelle if 


for des Griechifchen an der Univerfi- 
tät, zum Delan des College ernanni 
morben. 

—: — 


Wohive diente Anertennung.: 


Sieben Ungeftellte der Firma 
Marſhall Field & Eo., welche feit 5C 
Sabren in deren Dienft ftehen 
nämlich red E. Haberle, &. Langs 
benty, 9. &. Gildert, Henry € 
Smith, Anthony Mulligen, Henrt, 
D. Wellman und George F. Segg 
ling, ift"ald Anerlennung für ihr 
treue Pflichterfülung vun Präfiden! 
Kohn G. Shebd eine mit Diamanter 
befehte Medaille überreicht morben. - 

Im’ Großeefhäft der Firma ıM 
die Zahl der Arbeitsftunden jet aul 
44 bie Woche herabgefeßt morben 


‚Das Geihäft wird in Zulunft vor 


nahmit: 
es das ganze Jcht hindurch um 12 


— — 
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“ate, Yadion und Bau Puren. 
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Um den Anſprüchen des Badeſtrandes zu genügen, 
offerieren wir ſpezielle Werte in 


Wollenen Jerſey Vadeanzügen jür Damen 
—A zu 85. 95 und 84.95 


⸗Wolle Jerſey Bade-An- 
Zu \) 0) züge, hübſch beſetzt mit kon— 
+ traitierenden Farben bon 
Rofe, Copenhagen, Rutple, grün und-golds 
\ farbig, alle mit daran befindlichen Bloomers, 
\ zu. $5.95. 

” Wolle Jericy Babeanzüge 
Zu 4 0) in einer Yuswahl von nets 
+ ten - Harbentombinationen, 

mit Bloomers3 daran, zu $4.95. 
Tuch-Badeanzüne, in|. Fancy Jerſey Bade. 
F Mohair, Serge und anzuge, init ichönen 


Sun Elo Farben ⸗Kombinato—⸗ 
Surf Cloth, zu nen aarniert, zu 


E 52.95 bis 55.9558. 75 is $16.50 


Dritter ðloor. 


Rinder-Hüte zur Halfte 


y 

Auswahl aus dem ganzen Lager 
Dies ift eine hödhjit überrafhende Offerte, 

umd Zwar eine ohne jeden Vorbehalt. 


Bloded Hüte, ) 9 
Handgemadhte Hüte, | Alle 
zur 


Tailored Hüte, r 
Garnierte Hüte, x 2 
: ,. Hälfte 
53.95 Hüte für Kinder, | $1.95 Hüte für Kinder, 


Ungarnierte Hüte, 
$5 Hüte für Kinder, 
"Bu 1 SL 6 98c 


Hochfeine Bade-Anzüge 


— „zu einem Preis” — folange 30 Das. da find 


Aus feinen gemwebten Union Mpol Narns ge- 
madt, jede populäre Farben-Kombination zur Aus- 
wahl, umfafiend die neueiten Sunburft- 53 05 
=treifen, Größen 34 His 46, J 

Badeanzüge für Männer und Knaben, aus Jerſey 
81.45 


Fourth 


Baummollgarnen, Größen von 32 bis 46, 


wert $2.50, fpeziell zu 
x d +. # ++ 
. 
52.50 Sommer : Hemden fir Alänner 
Die ‚„„Berfecte‘‘ Marke ift an jedem 
Vorzüglic; ausjehende Hemden, aus 
feinen Percales gemadt; franzöſiſche 
Manſchetten, garantiert echte Farben. 
Verfecto Hemden ſind von altbekannter 
liche Erſparnis bon 85c 
an jedem diefer $2.50 
Semden mährend des 
A Kerry Kuf Athletic Männer-Anion Suits 
x Handsfinifhed und bis aufs Aleinite for- 
N & FL ct. . Aus fancy Madras $1 50 
N / 
} N — los, ſubſtantielle Erſparnis. — 
kurze Aermel, Knöchellänge, St. $1.75 
Nachtgewänder für Weiche baumwoll. Fiberſeide Socken 
Männer Männerſocken für Männer 
— Hals, einfach oder Gauge, ſchwarz, weiß u. glänzend, ſchwarz, weiß 
anch, weit farbig — und arbig, 
u. bequent, $1.50' das Paar zu.. 350 da3 Raar.... 65C 
Stehen gerade jeßt in größter 2e- 
fiebtbeit. Ganze Berge davon bier zu 
Eurer Muswahl am Samdtag. Mit 
jeßt; Länge 18 Zoll, Preife find: 
92.95 & $3.25 
Elaitiihe Schleier 
getupft, Teiht angebracht, mit oder oune 
Hut au tragen. SIpeal für Nutomodilfab- 
ren und im Freien; ungewöhnlicher Wert 


@iebenter Floor, 
geivebten Madras, aus Crepe und aus 
guter Qualität. Wirf- S 65 
“© 
— 
Verkaufs Samstag zu 
Cloths, Knielänge, ärmel— 
* Feine gerippte: "Männer-Umionfwits, Teicht, 
aus feinem Muslin, nie= | voll nahtlos, feine voll nathols, fein und 
. n i 2 < As ” 
Spiben: Bejtees|245öll. Leder 
vielen Reihen bübjcher Bal. Spiben be- 
Schwarz, braun und nabb, gebliimt und 
Stüd zu 2öc. Hauptfloor. 


Suit Caſt 8795 


An Stahlrahmen gemacht, Schloß und Cat— 
ches: leinengefüttert, mit Hemdenfach; Leder— 
Ecen, zwei Riemen um den Caſe. 


Fiber Suit 
Gaje, $1.59 


24;öllige Größe, Au 
4 Ziablrabmen. Schön 
gefüttert, 


Kuhhaut | Matting 
Taichen, $5.95 Bags, Bdc 
Orford - Form— lde, 16» 11 18401 

Malrus oder langes | Größe, Fein für Ern- 
Grain, gute Zualie | 'aufszwede oder Bil 
tät Zeinenfutter mit | nitg, 

or my 

Taſchen. Fünfter Floor, 


Markt - Spezintitäten 


Lamm, Sinterbiert, od. furrze Kcule,Bid. 30e 


BVeal Roaſt, ganze Keule oder Loin, das 


Pfund 28c, 
Pot Roaft, Native Beef, Pfund 188, 


Rippen-Roait, Native Beef, 6, und 7. Rip— 
pen, 286; feine Schnitte, Ad. 33r, 

Ripren Veal Chops, Pfund 30c, 

Singers ganz Beef Frankfurter, Bid. 29, 


10 Pfund jancy nene Kartoffeln, Adc 


15 Stück Elkhorn Blue Ribbon 
Cream Kãaſe, 10. 


Fancy große ſpaniſche Queen Oliven, nicht 


abgeliefert, Quart 35c, 


Balboa Albacore, weißes 
Sleiſch, Tuna Fiſch, Nr. 1 Größe Büchſe 156. 


Friſch gemachte Pranut Butter, Pfd. 12c. 
WVon uns ſelbit gemachter delikater Pimento | 


| Käfe, Pfund 39«, 


und dunlles 


Extra fanch Treibhaus⸗Gurken, Stück 10c. 
Exira fanch große kaliforniſche jüße Kit⸗ 
ſchen. Pſund 33. 

Japaniſche Laternen Kerzen, 12 in einer 
Schachtel, zu 2c. 

Royal Brand zum Servieren fertiger ne- 
ſüßter Kalao, 10- Unzen-Büchſe zu 23e, 

Del Monte Blacberry- oder Loganberry⸗ 
Praſerven, 15⸗Unzen⸗Jar zu 39e. 

Fauch importierte Sardinen in reinem Oli— 
venöl. Büchſe 30c, 


Grohe dünnſchalige ſaftige Zitronen, das Fanch neue Wachs. ober grüne Bohnen, 


Dutend 39c. 


das Pfund Se, Giebenter Floor, 


522 und 524 We 
Ecke Mohawk Str. 


Wif gaben heute den größten ansiclieklichen Schuhladen 
in Chicago. Zhr Habt Hier die Auswahl von Taufenden 


Dem Ende nahe. 
Legislatur wird ſich jedenfalls im 
Lauf der Nacht vertagen. 


Bondprogramm ſcheint geſichert. 


Oppoſition macht vergeblichen Verſuch, es 
„a verhindern. — Haus nimmt Vor- 
lage an, die Fauftfämpfe im Staat 
geitattet. —Hilfe für Weftparfbchörde. 


Springfield, 19. Juni 1919. 

Bon den 70 Vorlagen, deren Ans 
| nahme nötig ift, um Chicago eine Er- 
Höhung feiner Brieffhuld um $27,- 
500,000 zu ermöglichen, find fomweit 
25 angenommen mworben; bie Haupt= 
vorlage, Senatvorlage 385, und 24 
Begleitvorlagen. Ale Anzeichen 
deuten daraufhin, daß die anderen 
45 Begleitvorlagen im Laufe des 
morgigen QTages ebenfalls werden 
angenommen werben. 

Die DOppofition machte nach ber 
Unfiht der Führer der Legislatur 
ihren legten Verfuc, die Bondvorla= 
gen zu Yal zu bringen, heute furz 
nah Mittag, als die Vorlage zur 
Beratung fam, welche die Steuerrate 
für Chicago im Einklang mit den 
Beftimmungen. ber Senatvorlage 
1385 regelt. Sie bradte nur 35 
Stimmen auf, mährend für bie 
Maßregel 93 Stimmen abgegeben 
wurden. hr Mißerfolg entmutigte 
allem Anfcein nad ihre Anhänger, 
denn die Mehrheiten, die für bie an- 
deren Begleitvorlagen abgegeben 
wurden, ftiegen bi3 auf 98 Stim- 
men. 

Kommt es nicht zu meiteren 
Schwierigkeiten über die Bondvorla— 
gen, jo wird die Legislatür fich mor= 
gen im Laufe der Nacht vertagen. 
Das Haus benadrichtigte den Senat 
in aller Form, daß es im Laufe der 
nädjften Nacht fertig werben würde. 
Der Senat richtete fich infolge defjen 
ebenfels auf Vertagung im Laufe 
de3 morgigen Tages ein. Er hatte 
alle ihm vorliegenden Maßregeln be= 
reit3 um Mittag erledigt. 

Hilfe für Weſtparkbehörde. 

Der Kampf um die. Bondporlagen 
bat fi als ein Glüd für die Weit: 
parfbehörde erwiefen. Das Staats: 
Iobergeriht aab geitern unerwartet 
eine Enticheidung ab, die Eteuer: 
ausfchreibungen der Parfbehörde im 
Gefamtbetrag von mehr als einer 
halben Million für ungiltig er- 
Itlörte. Wäre die Legislatur gejtern 
lauf Ferien gegangen, fo hätte fich die 
Meftparfbehörde nicht nur geziwuns 
I ger gefehen, ihren Betrieb zum größ: 
ten Teil einzuftellen, jondern märe 
auch gezwungen geweſen, um eine 
Sondertagung der Legislatur nach— 
zuſuchen. Robert E. Gentzel, der 
Anwalt der Parkbehörde, ſetzte ſich 
ſofort mit den Führern der Legis— 
latur in Verbindung und erlangte 
bie.. Annahme der. nötigen _Gefebe, 
melche die von dem Staatäobergericht 
gerügten Schäden abftellen. Wie 
verlautet, rühren die Angriffe auf 
die Eteuerausfhreibungen der Part: 
behörde von fog. „Steuerhaien” ber, 
die ein Gefhäft daraus machen, 
Steuerausfchreibungen megen Mänr 
| geln in der Forın u. ſ. w. anzugrei— 
fen, fo daß ihre Klienten fich um bie 
ze. der Steuern drüden fön- 
nen. 
| Fanftfämpfe geitattet, 
| Mit 83 gegen 41 Stimmen nahm 
|das Haus heute die Vorlage Senator 
|Ul %. Gormans von Chicago an, die 
Fauftfämpfe geftatten fol. Da ber 
Senat die Mafregel bereit3 angenom- 
men bat, hängt e8 vom Gouverneur 
br ob fie Gefeh werden mwird. Ihre 
| Befürworter erwarten feine Schiwie- 
rigfeiten in biefer Beziehung. Die 
Vorlage geftattet die Abhaltung von 
| Faufttämpfen mit zehn Gängen. Eine 
Entſcheidung darf nicht abgegeben 
werben. Gie cronet ferner die Er: 


‚nennung einer athletifchen Rommif: 


'fion von drei Weitglievern für den 
Staat an, deren GSeltetär ein Ge- 
| halt von $3600 das Xahr beziehen 
ſoll, während die Mitglieder feine 
| Gehälter erhalten. Kein Yauftlampf 
fann im Staat ohne ihre Einmilli- 
|gung beranftaltet werben. Die Kom= 
Imiffion kann aber Fauftfämpfe in 
Gemeinmefen, die fie durch Ordinanz 
verbieten, nicht geitatten. 

| Eine meitere Fauftfampfvorlage, 
| die vom Abgeordneten Chur ber: 
'rührte und in Legislaturfreifen als 
die „Pint Ten Bill“ befannt mar, 
erhielt nur 31 Stimmen und ging da= 
mit verloren. 

Appell an Bundesregierung. 

Der Senat nahm, che er jidh auf 
morgen vertagte, den Beidhluben- 
trag Senator WM. E, Clarfs an, in 
dem die Bundesregierung aufgefor- 
dert wird, Leben und Eigentum 
amerifaniicher Bürger in Merifo zu 
beihüten. Das Haus mu die Map: 
regel ebenfall3 annehmen. 

Gouverneur Lowden unterzeich— 
nete heute die Vorlage, welche die 
Ausgleichungsbehörde abſchafft und 
an ihrer Stelle eine Steuerfommi/- 
fion von drei Mitgliedern ind LZeben 
ruft, die der Gouverneur zu er- 
nennen bat. Sie tritt am 1. Suli in 
Kraft. 

Frank Armitrong geftorben. 

Einem Serzleiden erlag heute 
nachmittag plößlih und unerwar— 
tet der langjährige Legislatur-Sor- 
reipondent der „Chicago Daily 
News”, Frank E, Armitrong. 
beritarb plöglih im St. Nicholas 
Sotel. Sein Tod wird auf Ueber- 
amitrengung zurüdgeführt. Arm- 


| 
{ 
| 
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(Eigendienft der „Wbendnoft”.) 
Damenmantel. 


Diefer Mantel ift 52 Zoll lang 
und bat, mit Gürtel undTafchen aus: 
geftattet, ein modernes Ausfehen. 
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Größe 36 erfordert 44 Yards 44 
Zoll oder 33 Yards 54 Zoll breites 


und 3 Yard kontraſtierendes, 36 Zoll 
breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 9299 in Grö— 
Ben 36—52 Zoll Bruftmweite. 


— 


Schnittmufter find unter Angabe der 


Igewünfdten Größe uud der betreffen» 


den Nunmer ncgen Einiendung von 12 

Cents zu besichen dur die „Mode- 

abteilung“ der „Abenbyoit“, 223 Weft 

Wafbinnton Str., Chicago, XI. Gheds 

und „Money Orders“ follten auf „Ihe 

Abendpoſt Co“ ansachtelit werben. 
— 19 — 


Der 4. Juli. 


In jeder Ward wird eindrucksvolle Feier 
veranſtaltet werden. 

Der 4. Juli, der „glorreiche 
Vierte“, iſt dieſes Jahr von ganz be— 
ſonderer Bedeutung Es gilt, den 
aus dem Kriege zurückgekehrten ame— 
rikaniſchen Soldaten zu zeigen, daß 
das Volk ihre Verdienſte zu würdigen 
weiß und ihnen von ganzem Herzen 
dankbar iſt für alles, was ſie für 
dieſes Land getan haben. Da nun 
alle Nationalitäten ſich Uncle Sam 
zur Verfügung ſtellten und ſich eines 
fühlter in: vem großen Gebanten, 
Umerifaner zu fein, fo follen fie auch 
bei diefer eier gemeinfame Sacde 
mit einander machen, alle etwa 
noh vorhandenen Vorurteile follten 
[hwinden, und die Liebe zu den Ver— 
einigten Staaten follte überall mit 
gleicher Stärke’ zum Ausdrud fom= 
men. Bon diefem Gedanten ausge: 
hend iſt beſchloſſen worden, in jeder 
Ward eine Feier zu veranſtalten, zu 
welcher alle Vewonner der betreffen— 
den Nahbarfchaft einaelaven find. 
Gerborragende , triotifde Bürger 
werben bie Leituny in die Hand neh- 
mei. Der Schulrat hat die öffent: 
lihen Schulen Für den Ziver ; : 
Merfügung geftellt, ınd jelk“ver- 
ftandlih können au bie Parks, die 
Spielpläße ufm. dazu benußt mer- 
ven. ede diefer Treierlichkeiten wird 
ta3 Hilfen der Flagge und ihre Be> 
erüßung, Pas Singen der National 
bymne, das Berlefen einer Sonder 
Gotfehaft des Präfidenten und eine 
Anſprache in ſich fchliepen. Wegen 
näherer Auskunft wende man ſich an 
den Sekretär des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes, Ira Jay Ingraham, Zim— 
mer 630 Tribune Gebäude. 


— Ablehnung. — „Dieſes Jahr 
muß ich entſchieden in ein Seebad — 
börft Du, Morib?* — „Aher-ino 
benfft Du Hin! Du meiht doc, daß 
Dir der Arzt alles Gefalzene ftreng 
berboten hat!“ 


Ahr werdet 
hier Tein 
Ausländer jein 


Zenn Ahr ein Sparfonto mıt $1 
in diefer ftarfen, lonſervativen 
„anf eröffnet, werdet Ahr die 
feibe perfünlihe Pedienung erhal- 
ten, wie alle unfere Stumbden, 

Ihr braucht Euch micht fremd 
st fühlen, fommt herein und fübit 
Euch mie zubaufe. 

Wir baben Ungeitellte. "veuche 
Eure Landesſprache reden und die 
gerne mit Euch beraten. 

Im Hinblick auf unſere Hilfs⸗ 
mitiel bon $41,000,000,00 vrauct 
fein Sparer zu zögern, unfere 
Dienfte in Anfpruh zı nebmcı. 


Spar:Abteilung 
An Madifon n-Dearborn 
feit dem großen Feuer. 


Unter Aufiicht bes 
Illinois. 


S2taates 


—— 
Alle ko 


Die Läden jind am 
Donnerstag und Samstag 
abends offen 


N 


men hierher 


J 


‚nacı 


N 


Ein elegantes Wohnzimmer mit allen Begucmlichfeiten ausgeitattet — ein wirf: 
lide3 Hein, aufammengefeßt aus unferer großen NAuslage von Wohnzimmer-Mü=s 
Spezielle Rreife jind angefeßt während unjeres NuntbräutesBerfaufs. Die 
reife find: jo, daiz fie von Kedermann erreicht werden können und 
rangieren von $500.00 abwärts bis zu 


bein, 


889.50 


Hl 


dem Heim der Juni-Brä 


Wo die fünf Brüder mittels ihres Union Planes Eud) „Freiheit von hohen Möbelpreifen” geben. 
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Eine Ducen Anne Bettzimmer-Einrichtung. Wir haben fie in BWalnuf, 


Mahagoni md Jvory. 
perfekte, ideale Einrichtung. 


3350.00 abwärts bis zu 


Kauft Euer Geſchenk für die 
Juni-Braut hier! 


Wir haben eine große Auswahl von einzelnen Stücken, die ſich zu 
Hochzeitsgeſchenken eignen. Wir zeigen hier vier davon an, als Bei— 


ſpiel der großen Werte, die wir offerieren. Bedenkt: Möbel ſind ein 
bleibendes Geſchenk — der Geber wird nicht leicht vergeſſen. 


Zedertruhen von 
Ferneries, von 


Dreſſingtiſch, von... 


Schreibpulte von 


Drei | 


.... 30.00 bi 


...835.00 bis $ 8.95 
7.45 


19.75 


12.75 


65.00 bis 
55.00 bis 


1272-78 Milwaukee Ave., bei Paulina Str. 
| 4705-11 S. Ashland Avenue, nahe 47. Straße. 


Eine Grofvater-Uhr. Ein 
Heim ift nicht vollitändig 
ohne diejelbe. Kommt und 
jeht umjere große Aus 
wahl. Die Preije rangie- 
ren von 5250 abwärts bis 


579.50 


(Früher Moeller 
Bros. „ept:Xaben) 


1565-67 Milwaukee Ave., nahe Robey und North Avenue. 


Der neue Flugplan, 


Ron heute an beffere Auftpoftverbindung 
mit New VYork. 

Heute ift der verbefjerte tägliche 
Flugpoftdienft zmifchen Chicago und 
Gleveland, ‚bezw. Nem Mork, einge: 
führt worden. Von heute an mird 
tägli) um 2:30 Uhr nachmittags ein 
Tlieger nach Cleveland abgehen, vo 
die von ihm mitgenommenen Boftfas 
chen am Abend dem „Imentieth Gen= 
turp“ Zuge übergeben werben, oda 
fie am nädhften Morgen um 9:40, in 
Bofton um 11:45 Uhr eintreffen. 
Briefe, die fo befördert werben jol- 
len, werben bier auf dem Hauptpoft: 
amt bi8 2 Uhr, im Grant Part bis 
2:20 Uhr angenommen. Später 
aufgegebene Briefe gehen um 11 Uhr 
abends mit der Bahn nach Cleveland 
cb und werben von dort mit derZuft- 
poft meiterbeförbert; fie gelangen am 
nädjften Tage vor 2 Uhr nachmittags 
nad New Xorf. 

Don New Hork geht täglih ein 
PVoftflieger um 5 Uhr morgens ab, 
und diefe Post trifft hier um 1 Uhr 
nahmittags ein. Auf dieſe Weiſe 
wird erreicht, daß Briefe, die in New 
York 3. 8. bis 2:46 Uhr nachmit— 
tags zur Poſt gegeben werden, am 
nächſten Tage um 9:45 Uhr vormit— 
tags hier ſind. 

— 74 —ñ— 

* In einem Gebüſch in der Nähe 
der 50. Straße wurde heute morgen 
die Leiche eines noch unbekannten, 
ungefähr 27jährigen Mannes mit 
einer Schußwunde am Kopf aufge— 
funden. Anſcheinend liegt Selbſt— 
mord vor. 

* Beim Spielen mit Streichhölzern 
ſetzte in ſeiner elterlichen Wohnung 
Nr. 3922 S. Wells Str. der 4jäh— 
rige Robert Morriſſetti ſeine Klei— 
der in Brand und verbrannte bei le— 
bendigem Leibe, ehe Nachbarn zu 
Hilfe kamen. 


Häuft das Geld 
nicht an 


Steckt Eure überſchüſſigen 
Gelder in ein Bankkonto, wo 
ſie Zinſen brinzen können, und 
doch ohne jede Frage ſicher iſt. 


Geld, das in einem Sicher— 
heitsgewölbe aufbewahrt wird, 
iſt dem Umlauf entzogen. 


Der Wert der Spargewohn— 
heit wird wunderbar geſtei— 
gert, wenn man regelmäßig 
Einlagen macht. Legt jede 
Woche einen beſtimmten Be 
trag beiſeite, und Ihr werdet 
bald des Wohlgefühls des Pr 
ſitzes kundig werden. 


Ihr könnt hier mit einem 
Dollar oder mehr ein Konto 
eröffnen. 


Beginnt jetzt damit, zu ſparen! 


Illinois Trust & 
Savings Bank 


Nordoſt-Ecke La Salle und 
Jackſon Str. 


— ⸗Organiſiert 1883 — 


American Teiephone & Telegraph Co 


Eire Dividende bon Ziel Dollars ro Altıe 
wird bezabl* am Ziensdtag, den 15. Juli 1910. 
an Altienbefiger, die Feim Gefhährsigtuß am 


| North Avenue 


State Bank 
NorthAve. undLarrabeeS$tr. 


Chicago, Ill. 


Eine fiyere Banf für Eure 
Erfparnifie. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Bols 
lar oder imchr bi au irgend einer Ems 
me werden angenommen, anf welde drei 
Jrozent Sinfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich gutgefchrichen, 

G:ld, das am vder vor bem Zehnten 
eines jeden Wonnt3 deponiert wird, 
sicht Zinfen vom Griten an. 
Sicherheitsgewölhe. Das geräumigſte und 
voiſſtändigſte Sicherheitsgewölbe auf der 
Nordſeite ſteht in Verbindung mit der 
Vank. Käſten $3 ver Jahr und aufwärts. 
Beamte 
Landon C. Roſe ............ Praſident 
John T. Emery............ Vizeprälident 
Charles E. Shil. sonennonen... Bizcpräfident 
Oito G. Rochling. ............Haſſierert 
Däer el Hilictaſſierer 
Offen Eamdtag abends bon 6 WM 9 br, 

4 Eure Nundichaft it herztih Wyltonmen, 





Foreman Bros. 


Banking Ga. 


| 5.:W.:Cce Laöale u. Wuldinglan Str. 
| 


Ched.Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsdarlehen 





Ageneines Bankgeigäft 


—II 





auf verbeſſertes Chieago Grundeigen ⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Wenn gekauft wie hier abgebildet, iſt es eine 
Kommt und jeht unfere große Yustwahl. 
Die Preije für die ganze Musjtattung rangieren bon 


569.50 


LIBERTY 
FROM HIGH 
FURNITURE 


A uuu xx 
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1935-37 Milwaukee Ave, 


Ofien: Tägli& von 9—6, Montags.und 
Samstags bon 8:30 bis 8:30; Eonms 
tags von 10—12 Uhr mittags. s 


Niedrigfte Preife für 
Geldjendungen 


— nach 

Deutſchland, 

men, Mähren, 

Steiermark, Kärnthen, 

Kroatien, Slavonien, Bosnien, Serze⸗ 

gowina, Volen, Galizien, Sichenbürgen, 
Elſaß ⸗Lothringen. 


Deutih-Deiterreih, . She 
Schlejien,. Stowalet, 


Tyrol, Sıraln, 


Kronen: Depofiten in Wien. 
10,000 Kronen — $450 


uBRBURIREROUEERLRERTORERRERIDERRERTRRARE DATEN: 
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Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeutſch⸗ Oeſterreich 
Tirol, Böhmen, . Mähren, Clabonien, ° 
Kroatien, Bolen, — Rus. 
zemburg und linte Rheinfeite. ee 
Wir laufen und berfaufen i 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co, 


619 W. North Ave, Tel, Diverfeh 82387, 
5107 ©. Alblund Ave, Tel, Blvd, 6570, 
7 


Liberty Bonds | 


1646 warraber Ger, 
nade Rorıh Abe, 
Televb. Diverfeb 2567. 


Offen täguch 
Sonntags 0—1. 


Heldlendungen 
Schifskarten 


nah Europa, 


— Yud ein Nationalöfonom. — 


aa ra | Rapital u. tionali 
* Yn den Verlegungen, die fie erz | Gr''as. de 20 Dnıl 11 ee | Heberfchuf $2,000,000 „Nun, Herr Baumeifter, ift das nich 


von Basren Schuhen, auf Tiihen audgeftellt, befte Dualitäten, 
zu einer Erfparnid von $1 bis $3 an jedem Paar. Wir garan- 
tieren jedes Paar alö völlig zufriedenftellend. Geld bereitwil- 


Higft zurüderftattet. 


itrong erreichte ein Alter von 46 
Sahren und binterläßt eine Witive 
und zwei Stinder. Er at feine gei- 
tung jeit vielen Sahren in Spring- 


litt, al3 fie an,ber 33.: und State 
Straße von einem Kraftwagen über- 
fahren wurbe, ftarb heute im St. Lus 
fa Hofpitale die 6Ojährige Frau 


23mai6,20intofl 


"— Erfah. — Sommerfrifchler: 
„Mir fcheint ed, Herr Wirt, als ob 


tani4frfonıni* 


Sahle fter” böchlte Breise jür 


‚LIBERTY BONDS 


ein reizender Ser?" — „Beni — 
aber unprattifeh. Bei unfer'n enor« 

men Bodenpreifen ift ein folder See 
eine ganz unveranitmwortliche Plaßner- 


die Volkstracht hier im Ausſterben al 

begriffen wär’! — Wirt: „Nicht die 
Spur — Iommen ja g’nug Fremde 
in unf’ver ta , 


'J. S. LOWITZ, 


Scifislarten und Gelbweriel-Geihätt, 


— — 


ſchwendung! 


J 


field vertreten und erfreute ſich Br a er ulia .Veveridge, Nr. 4863 Blad- 
einer zahlreihen Befanntihaft in A * re Avenue. * 
politiſchen Kreiſen des Staats. — |, 
» 2ejet die „Sonntegpoit.“ 
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R 3 Der Gernegrof von Montana. 


— Montana ilt ein großer Staat. Einer der größten 
EB Republif — räumlid,, Linter den 48 Staaten ber 
ion jteht ed der Gröhe de3 Gebiets nad) mit feinen 
2,634 Gpadratmeilen an vierter Stelle. 
I Nach Makgabe der Bevölkerung iit Montana nicht 
06. Da fommt es erit an 38. Stelle, troß feines 
Gebiets. Denn in 1910 wurden in Montana 
Mur 376,053 Menihhen jegliher Art — Politifer und 
alfbreeds, eingeihhlofjen und auch 8669 Deutiche und 
50 Seiterreiher — gezählt. Denn damals galten 
Biel au noch Als gleihberehtigte Durchſchnitts— 
Menichen und man war jorglich darauf bedadht, bei der 
dert feinen zu überfchen. Strebte do Montana 
on damals danad), aud) in anderer al3 nur in terri- 
tprieller Sinfiht — an Einwohnerzahl 1. |. in. — groß 
fen. Es wuchs auch. Bis zum 1. Juli 1918 wudhs 
ne Einwohnerzahl nah forgfältiger Schätung des 
fusamtes in Wajhington auf 486,376 — und damit 
ichte ed beinahe genau die Ropfzahl ber fehhs Chica- 
: Mards, die heute in politischen Berechnungen als 
he" oder „itarfdeutiche” Ward: figurieren, 
Denn die fünf „Nordieite"-Mards und die nordiveftliche 
. Ward hatten Iettes Nahr nad) jehr Fonjervativer 
bäbkung zufammen 484,824 Einwohner zu aut, 35% 
Beutihen Stammes, Troß diejer ihönen Zunahnte ift 
nad recht viel Plag in Montana, denn audy heute fom- 
‚men dort nod) nicht ganz drei menidliche Bewohner auf 
Quadratmeile Gebiet; nur die Staaten Nevada, 
dming und Arizona find noch diinner befiedelt. 
77 Wenn nicht an Einwohnerzahl und wirtichaftlicher 
Bedeutung, To ift Montana doch aber wieder groß an 
Bolikiihem Gewicht und Einfluß — beziv. der Mon- 
kander Bürger iit 8. Denn Montana hat als freier 
Siaat natürlich feine zwei Senatoren in Wafhington, 
fo gut wie die volfreihen Staaten New Norf, Benniyl- 
Banien, Sllinois u, j. m. umd die beiden Montanaer, 
welche je 243,000 Männlein, Weiblein und Kindlein 
Berireten, haben im Yundesienat genau jo viel zu fagen, 
wie die Now Norker Senatoren, auf deren jeden mehr 
&l8 5,000,000 @inmwohner fommen, oder die pennfyl- 
Baniichen ZTogaträger, die je rund 4,500,000 „Seelen“ 
tenräjentieren, oder die Illinoiſer, von denen ein jeder 
Immerhin no rund 3,169,000 männliche, weibliche 
und aufünftige Bürger mehr oder weniger fchlecht 
bertritt. 
„Bas Du ererbt von Deinen Nätern — erwirb 
&, um 88 Zu beiigen!” Die Miontanaer Xertreter im 
— Bunbdesienat haben, wenn nicht von ihren Vätern, fo 
—8* den Vätern anderer, das Recht „ererbt”, im Bun- 
esienat ein ebenfo großes Wort zu reden, ivie. die 
Eenatoren der an Bevölkerung und Bedentung eröß- 
ten Staaten der Union. Minderwertige, ja wohl au 
Durhiänittsmenfchen, würden fich diefes Porzuges 
freuen und fih damit begnügen, zufanrnen mit ihren 
Rollegen ıı Heih und Glied am Strang zu ziehen. 
Pie Montanaer find aber hochſtrebende Menſchen. 
Dei der groken Maffe äußert fi) ihr nadı der Höhe 
freben in ftattliher Körperlänge: ihre Vlüte ftreht 
au nach geiitiger Gröke und Höhe. Umd eine der 
öniten Blüten der Blüte, der Bundesienator Henry 
. Divers, trachtet danadh, fi vor’ allen anderen mür- 
digen Togaträgern bervorzutun: fucht — mahrichein- 
Iich durchdrungen von dem Gefühl, da, die auferor- 
dentlich große Ehre als Vertreter von nur rund 240,- 
800 menihlihen Wefen fo viel zu jagen zu haben mie 
Vertreter von mehreren Millionen — aud; zu er- 
Werben, was ihm von des Gefchides oder der Väter 
Gunst beicheert wurde; fih herborzutun don den an- 
Deren Senatoren, fein Licht jelber Ieuchten zu laffen 
hor allem Volk, die Aufinerffamkeit der aanzen Na- 
tion auf fich zu Ienfen: „by book and croof”, wie der 
Vollemund jagt, durch das Verzapfen von Pledh und 
- Blödfinn, wenn’S anders nicht gehen will. 
Senator Myers hat jchon auf manderlei Weiie 
berfucht, fi berühmt, oder beriichtigt, zu machen. Er 
bat, da ihm, feiner ganzen Natur entipreend, Ge- 
f&heites nicht einfallen Fonnte, dur dummes Gerede 
zu glänzen verfucht, und da er wohl aus der Gejchichte 
bon Sefu Erbenwallen erfannte hatte, dab für den 
Mrediger von Liebe und Duldung nicht viel perjön- 
Liber Borteil berausipringt, nad Kräften Hab ge 
bredigt und Hab geſät — Hak natürlich gegen den 
„unbderbog“, gegen den Hab zu predigen nicht nur 
ungefährlich, jondern in bufteriiher Zeit niiglich und 
batriotiich jchien. Senator Mvers hat fich im Senate 
Ausgezeichnet — e8 war das Einzige, wodurd er fich 
ausgeihnete — durch niederträdtined Hecken gegen 
alles, was deutihen Stammes und Mefens ilt. 
Er hat damit einigen Erfolg gehabt. Man erfuhr 
dadurd auch aukerhalb Montanas und des Senats- 
Flügels bes Kapitols zu Wafhington, dah es fo etwas, 
mie einen Senator Myerd von Montana gibt. In— 
deilen, jehr berühmt oder berüdhtigt Tonnte er da- 
durch nicht werden. E38 waren da zu viele Andere, 
die ehenfo Klug waren wie er, auf denfelben Gedanten 
berfallen waren und ebenfs aut fchimpfen und beten 
Zonnien, wie Scnator Myers von Montana. Sein 
Ehrgeiz verlangte, dab er etwas Beionderes tue. 
Eitwas nanz Auberordeniliches; etwas, das ihm Feiner 
nechmachen könnte, oder nahmakhen zu wollen wagen 
würde. Er mußte feinem Drange nad) der Höhe und 
dem Söchiten folgend, fih unjterblih mahen — auf 
irgend eine Weile! Und er ging bin und arbeitete 
mehrere Sejegentwiürfe aus und machte fi unjterblic 
— Törherlich! 
Wiefo? Xe nım — er arbeitete eine Bill aus, 
melde auf die Unterdrüdung aller Ffremdipradinen 
Beitungen de3 Landes abzielt ımd eine andere, welde 


Tgröker it als in irgend einem amberen Lande, von 


dem Bezüglihe Statiititen vorliegen. Der jährliche 

Gefamtverbraub und der per capita-Konfum mird 

fir die verſchledenen Länder wie folgt angegeben: 
Ber. Staaten........470,000 Pfund, 36 Gran 
Deutihland ....... 17,00 „ a3. 
FSranfreih ......... 17,000 8 
Stalien .... 1 
Portugal 23 
Holland 33 
Defterreich Ir 

„Da die Durdichnittsdofe für Opium einen 
Gran ausmacht“, heißt es weiter im Bericht, „iir der 
in den Ver. Staaten verbraudte Teil groß genug, um 
jedem Mann, jeder Frau und jedem Kind jährlich 
36 L:oofen zu gewähren. Das Gewicht des Kofains, 
da3 aus importierten Rofoablättern erzeugt werden 
fonn, wird auf 150,000 Unzen geichägt, mas 21% 
Dofen pro Kopf der Bevölkerung entipridt. Nur 
etwa 25% werden zu Seilziveden von Werzten und 
Bahnärzten verwendet, jo dak alle 75% des im 
Lande hergeitellten Kofaind für unzuläffige Zmede 
berbraudht tocrden. Und hierbei ift die nicht unbe» 
trähtlihe Menge des eingefhmuggelten Kofains nicht 
in Erwägung gezogen.“ 

Die Zahl der dem Progengebraud anheimgefal- 
lenen Perfonen it bisher verfchiedentlid auf 200,000 
bi8 4,000,000 aejhätt worden. Den Berehnungen des 
Komites zufolge, diirfte jedoch die Ziffer 1,000,000 mı- 
gefähr das Richtige treffen. Von 4092 Fabrifanten von 
Patentmedizinen berichteten 716, daß fie Opium, Mor- 
phium, Seroin und Kokain oder Auflöfungen folder 
bei deren Serjtellung verwenden. Von den Drogiften 
des Landes beantworteten 52% die ihnen zugeland- 
ten ragen, und berichteten, dab fie Iehtes Nahr 
9,511,938 Narfotifa vorfhhreibende Nezepte füllten. 
Auf der Bafis von Hundert PBrogent würde dies für 
1918 18,299,397 derartige Nezepte bedeuten. Aus 
den Antworten von 30% Prozent der befragten 
Merzte ergab fich, dak diefe zur Zeit 73,150 Gebrau- 
der don Opiaten unter Vehandlung hatten, was auf 
der Bafıs von hundert Prozent 237,655 derartige 
Batienten bedeutet. Die Kommiffton berichtet ferner, 
dab eingehende. Interfuchungen daS Beitehen eines 
gcheimen Handel mit Opiaten, deffen Abjat den ge- 
jeßlih übermachten beträchtlich iberjteigt, beftätigen. 
Die fogenannten „dope peddler3“ unterhalten anjdhei- 
nend eine nationale Organifation für Bezua und Ver— 
fauf ihrer aiftigen Ware. Der größere Teil diejer 
gelangt durd Echmuggel längs der atlantifchen und 
pazififhen Kitite ins Land. Das Alter der Opium: 
efier erjtreet"jih von 12 bis 75 Kahren, und der grö- 
Bere Teil diefer find geborene Amerifaner. „Es ift 
eine feltene Musnahme”, heit e8 im Bericht, „einen 
‚remdgeborenen bei feiner Landung mit diefem LZafter 
behaftet zu finden, obmwchl er ihm nad) Yängerem 
Aufenthalt im Lande zum Opfer fallen mag. Dies 
findet jedoh nicht auf Chinefen und aemwilje orien- 
taliihe Nationalitäten Anwendung“. Am llebrigen 
iteht feit, da; Männer und Frauen aleihmähig am 
Gebrauh von PBetäubungsmitteln beteiligt find, Per- 
fonen, die fhmwere förperliche Arbeit verrichten, ftel- 
len den geringsten Progentiak der Opiumejfer. 

Ein Sadpverftändiger hat fih Fürzlih mit der 
finanziellen Seite de ungefeßmähigen Opiumge- 
brauch befchäftigt, und berechnet, daß ein Opium- 
effer jährlih $61.18 für daß ihm ınentbehrliche Ve- 
taubungsmittel ausgibt. Das miürde für das ganze 
Land eine Eumme von $31,000,000 ergeben. Die 
Zahl der infolge ihrer Zeidenfhatt umbefhäftigten 
Dpiumeffer wird auf 200,000 aejchäßt, und ihre Um- 
tätigfeit repräfentiert einen jährlihen Lohnverluft 
von $150,000. Bie Kommtifion empfiehlt auf in- 
ternationalem Gebiete zunädjit die Natifizierung des 
im Saag abgehaltenen Opium - Stonpent® und den 
Erlak prohibitiver Gefege feiten3 der teilnehmenden 
Regierungen abzuwarten. Inzwifhhen aber follte die 
Bırndesregierung ein Einverftändnis mit Kanada 
und Merifo anjtreben, um eine befiere Kontrolle über 
die Herftellung und Ausfuhr narfotiicher Drogen zu 
jihern. Auch follte eine Aampagne im ganzen Qande 
begonnen merderi, um de PVovölferung über die 
Ichredlichen Kolaen des Mikbraudß derartiger Gifte 
aufzuklären. Schließlich wird noch die Befürch— 
tung ausgeſprochen, daß mit dem Inkrafttreten der 
nationalen Prohibition die Nachfrage nach und der 
Gebrauch von Opiaten aller Art außerordentlich zu- 
nehmen werde, ein gewichtiges Argument gegen die 
Trockenlegung des Landes, dem die Waſſerheiligen 
jedoch wie allen anderen berechtigten Einwendungen 
nur ein taubes Ohr zuwenden werden. 

— — — 


In England ſcheint die ſoziale Unraſt einer neuen 
Kriſe entgegenzutreiben. Der Dreibund der Arbeiter 
— Eiſenbahner, Bergleute, Transportarbeiter — iſt 
mit neuen Forderungen an die Regierung herange— 
treten. Er verlangt ſofortige Abſchaffung des zwangsb⸗ 
weiſen Militärdienſtes, Zurückziehen aller Truppen 
aus Rußland, ſofortige Aufhebung der Blockade ge— 
gen Deutſchland, Freilaſſung aller Leute, die zu Ge— 
fängnis verurteilt wurden, weil ſie aus Gewiſſensrück—- 
ſichten ſich weigerten, Militärdienſt zu tun, und Be— 
freiung aller Einkommen bis zu zwölfhundert Dol— 
lars von der Einkommenſteuer. Für den Fall, daß die 
Regierung ſich endgiltig weigert, dieſe Forderungen 
zu erfüllen, ſcheint man ſich mit dem Gedanken an 
einen Generalſtreik vertraut gemacht zu haben. Daß 
die Regierung die Situation als ſehr ernſt betrachtet, 
geht aus der Erklärung eines der Führer des Un— 
terhauſes hervor, daß die Regierung die ganze Macht 
des Staates aufbieten würde, wenn die Arbeiter ver— 
ſuchen ſollten, ſie zur Erfüllung ihrer Forderungen 
zu zwingen. 

* ” — 

Salmon Brown, Sohn des berühmten Anti- 
Sklavereiagitatoren John Brown, ſchied in Portland 
vor kurzem freiwillig durch Selbſtmord aus dem Le— 
ben. Ueber den Lebenslauf Salmon Browus iſt uns 
wenig bekannt. Er ſcheint ein beſcheidener, zurückge⸗ 
zogener Menſch geweſen zu. fein, der feine Verwandt- 
Ihaft mit dem berühmten Freiheitsfäampfer und Vor- 
gänger des amterifanifhen PBürgerfriege® nicht in 
Iandesüblider Weife ausnüßte und es vielleicht nicht 
beritand. „Sohn Bromns body Tie8 mouldering in 
the grabe, twhile we go marding on,“ heilt e& in dem 
alten amerifonifchen Soldatenlied, und wenn es wahr 
ilt, dab die Seelen der Opfer der Sflaventreiber und 
Seelenverfäufer im Nenjeit8 eine Parade abhalten, 
wer zählt da die Menicdhen, Fennt die Namen, die dor- 
ten jeßt vor den Throne de Mllmäcdhtigen verfam- 
melt find? In der öffentlihen Meinung ımd in den 
Hiftorien der amerifanifhen Schule war Kohn Bromn 
niemal® ein gefeierter Scd, obwohl er durdh feine 


jede Einwanderung aus Deutihlaud und Deiterreich |Fühne Tat bei Sarpers Ferry den Anitok zur Ver- 


Fir die nädhiten fünfzig Sabre verbieten will. Nur 
fünfsig Jahre — das genügt! 


Brohibition und Rauihgiite. 


Im März vorigen Jahres ernannte der damalige 
Chobamisietretär MeAbdoo ein Komite zur Unter- 
Suhung be Handels mit und des Verbrauds von 

- Betäubungdmitteln in den Ver. Staaten. Der von 
bielem fertiggeitellte Bericht wurde diefe Woche ham 
Bunbesihagamt veröffentlicht, und die darin ver- 
.. Zatfahen find nur zu geeignet, Belorg- 

für die Zukunft hervorzurufen. Gleich zu Anfong 
erwähnt, -bab ber per capita-Berbraud) von 


&, 


Der. Staaten um zehn Biß fedhsig Mel 


Inihtung der jflavenhaltenden Landariitofratie gab, 


deren Serrihaft der Unabhännigfeitserflärung und 
der chriltlihen Moral gleihmähig Hohn fprah. Man 
erpähnt ihn hauptiählich al3 den Kanatikfer, der 
jelbjt in der Befreiung der Sflaven Sand anlegte, 
nachdem er ein Menfchenalter lang zugehört und zu- 
aejeben hatte, wie Demagogen ıumd Mriitofraten über 
die Konititution ftritten, während der Schwarze Mann, 
und das jchiwarze Weib und ihr Mind, das Vieh, ja 
ettva® weit ernicdrigenderes als da8 Vieh der mohl- 
babenden Amerikaner waren. Nohn Brown war im 
Sabre 1800 in Connectieut acboren, ımd wurde am 
2. Dezember 1859 Binmerihtet. Sein Verbrechen war, 
er mit einer Freilhar von zwanzig Mann dad 
Arfenal zu Sarpers errh, inia, böfegte, um bie 
Sflaven des Staates Virginia zu befreien 


orgen Dir, 


Und fommt cd bir biömweilen vor, 

Als ächze fhwer bein Lchendfarren, 
Dcl’ raid bie Näder mit Humer, 
Dann hört er fiher anf zu fnarren. 


Nah dert Auslaffungen der teilen 
& ——— in Paris rechnet 
man mit zwei Möglichkeiten: Deutichs 
land unterzeidingg den Friedensvertrag 
und wird in Die öfferli a aufgenoms 
men oder Deutjchland Iehnt den Fries 
densberirag ab und wird nicht in den 
Völterbiind aufgenommen. Nun gibt e8 
aber noch andere Mönlichteiten, wie dieſe 
fchr mögliche Möglichkeit: Deutichland 
unterzeichnet Den Friedensvertrag und 
fehnt den Einteitt in Diefen Völfers 
dund ab. 


Onkel Eam gewährt Kriegdarbeitern 
einen netten Bonus. Wir haben nichts 
dagegen. Nur wäre e3 hübſch, wenn 
man auch mal an die Steuerzahler den- 
fen wiirde. 


Der Dicjter und Komponift des Lie- 
des „J lobe the ladies“ ſcheint ſeine 
Worte in die Tat umgejeßt zu haben... 
feine Gattin verklagt ihn auf Echeis 
dung. 


Denn die Frauen da3 Stimmred)t ers 
halten jollten, mürde man auch da3 
ftille Votum, das in der Politik uns 
fere3 Landes mehr al3 einmal eine 
Rolle geipiclt hatte, zu den Dingen zäh 
fen müffen, die einmal gewejen find, 


Gut gemeint hat’3 jedenfall3 Major 
Murray bom Luftfchiffdienit der Ber. 
Staaten, al3 er dem britifchen Haupt: 
mann Mecod zu feinem erfolgreichen 
Alug iiber den pen gratulierte, und 
ihn bat, feine Slüdwünfche auc) der „bes 
wunderungswürdigen Mannſchaft“ ſei— 
nes Fahrzeugs auszudrücken. Daß dieſe 
„LWannſchaft“ nur aus Leutnant Brown, 
einem Amerikaner, beſtand, ſcheint ihm 
F nachträglich bekannt geworden zu 
ein: ° 


Die Brobe auf’8 Exempel. 

„Denn die geplante Völferliga fchon 
ihre Tätigkeit ausüben würde, hatte der 
Ntriegsfefretäg Vafer feine Truppen zum 
Schute amerilanifchen Eigentums umd 
zur Aufrediterbaltung der Ordnung 
nach Mexiko jenden fönnen, ohne erit 
die nanze Angelegenheit der Liga durch 
ihre Hauptquartier in Genf zur Eriwäs 
aung zu unterbreiten.“ 

(„New York Seralb“.) 


„Vlad Watch » Regiment bereigert 
Schoriam, Soldaten wollen feine Oftus 
pationsdienfte tun“, heilt es in einer 
Meldung au Dover. Ind in Carbiff 
haben Neger ıumd MWeliche fich ein 
RFeuergefeht ‚geliefert. Aür jene, die 
c& vergejien haben jollten, fügen mir 
binzu, daß Dover und Cardiff in Engs 
land Tiegen, . 


Die Freiheit der Breffe ift geiviffen 
Senatoren ein Porn im Auge. Und 
jet glauben jie die Zeit gefommen, ihr 
ein Ende zu machen. 


Die Handlungen der meijten unferer 
Bejekgeber Yeiden unter dem Uebelitand, 
daß ihre Kinnbaden jtärter find als ihr 
Nüdgrat. 


Menn die Serrihaften in Südamerifa 
Geld brauchen, mwifjen fie jChnell genug, 
den lieben Onfel Sam zu finden. Rio 
de Naneiro ift denn auih mit einer fileis 
nigfeit, einem zehn Millionen Pump, 
in New Morf erfchienen. Aber aleich- 
zeitig fuchen fie alles, va3 fie an Waren 
ausführen können, undernünftig zu bers 
teuern.  Brafilien verringert durch 
Staatögefeke die Kaffees Produktion, 
nur am den Preis hoch zu halten, den 
jeder Haffeetrinfer in Diefem Lande zahs 
len muß. 8 find nette Nachbarn, diefe 
Südlichen, — und fo ehrlich! 


Selle „Staatsmänner”, die mit Etod: 
fchlägen den Bolſchewiki⸗Geiſt austrei— 
ben zu Fönnen bermeinen, haben’ 
BE ihres Peruf3 noch nicht gelernt. 
Und werden’ aud) niemals lernen! 


Kiefemal! 

Leona Hope von der Univerfität Al- 
linois wendet fidh in einem feharfen Ar- 
itfel gegen die unanjtändige und ge— 
undheitsfchädliche Kleidung ihrer Ge— 
Iıhiechtsrenoffinnen. &3 heißt darin uns 
ter anderem: „Warum joll eine Frau 
wünſchen, ihre Unterwäſche vor der 
Oeffentlichkeit zu zeigen? — Bluſen von 
ſolcher Turchſichtigkeit tragen, daß ſie 
alles durchſcheinen laſſen? — Viele 
Mädchen ſind krummbeinig, well ſie in 
den mit ſolch hohen Abſätzen verſehenen 
Schuhen keine feſte, ſondern eine ſtets 
ſchwankende Haltung einnehmen. — Die 
in ımferen Modemagazinen bejchriche» 
nen Abendkleider haben nicht viel über 
und fehr wenig unterhalb der Taillen= 
linie. — Die Röde liegen fo eng an, da 
fie die Figur eher enthüllen als bededen. 
— Die Mode jheut Feine. körperlichen 
Schmerzen. 


Sehr einfach. 

Brofelfor U: „. . „ Wilfen Cie, Herr Kol» 
Iene, ih babe immer Echwierigleiten, mır das 
Alter muıner Frau und Kinder zu merfen!“ 

Profeffor B,: „Sehen Cie, da Tann mir 
nit pallicren. Mein ältefter Sohn ift 2300 
Sabre nah .olrates neboren, mein Elia 2090 
nad dem Einzug des Tiberius Grachus in 
Rom, meine Ella 1500 nad dem Begimt der 
een und meine Yrau 1800 Nahre 
nad der Ermordung des Julius Cäfar!” 


Einft und jebt. 
Von Theodor Philipp. 


Die Alchemiſten ſuchten dereinſt 
Das Gold in wertloſem Erze, 
Heut' aber gebraucht die 
Kunſt“ 
Papier nur und Druckerſchwärze. 


Die 14 Punkte ſchienen uns ſonſt 
Ein Meiſterſtück ſondergleichen, 

Doch ſeit ſie geweilt bei Clemenceau 
Sind nur ſie noch Fragezeichen. 


„ſchwarze 


Mit frembden Sprachen beim Deutſchen 
hat's 


Mitunter 'nen großen Hafen, 

Doch mancher lernt und vergiit gar 
ſchnell, 

Und kann dann nur „ingliſch talken“. 


Die Mädchen in verfloͤſſener Zeit 
Dichten auf Anftand und Eitten, 

Do jekt fehlt ihnen unten am Kleid, 
Was oben fie abgefhnitten. 


Sonft galt als Jrebites dem jungen Baar 
Ein Buch über Kinderpflege, 

Lebt trägt als Titel ihr liebftes Bud: 
„Ch’iheidung auf fihnellftem Wege.“ 


Tie Luzusitener zahlen zur Zeit 

Sohn, Vater, Tochter und Mutter, 
Was Luzus it? Wenn's weiter fo geht, 
Ein Benmhen mit Käl’ und Butter! 


Die Bliht fand ftet} zur im erften 


ed, 
Verfünbet darum fei Dem Halfte: 


Ch du auf — ne und Georia, AU, deffen — 
i nit swei unter dem 
ee "dur eine 


(Sür bie „Ubenbpoft“.) 


Der Hahnſchrei. 


Von Hermann Brandau. 
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.... Und über eine kleine Weile 
traten hinzu, die da ſtanden und 
ſprachen zu Petrus: Wahrlich, du 
biſt auch einer von denen, denn deine 
Sprache verräth dich. 

Da bob er an fich zu verfluchen 
und zu fhwören: ch kenne den Men: 
fchen nicht. Und alfobalb Frähte der 
Hahn. 

Da dachte Petrus an die Morte 
Sefu, da er zu ihm fagte: Ehe ber 
Hahn mird frühen, wirft du mid 
drei Mal verleugnen. Unb ging 
hinaus und meinte bitterlih .... 

Und mir ift, ald müßte ih aud 
meinen. — Bin ich denn ein Petrus? 
— Vielleicht ein beutfcher Peter, der 
fein Beftes verleugnete, den beutfchen 
Geiſt? — 

Auch er ſprach: Stecke das Schwert 
in bie Scheide. — Er hat ed nie ges 
zogen au begehrlichen Gründen und 
aus Freude am Krieg. Ein anderer 
Geift war e3, der ed dem beutfchen 
Michel in die Hände zivang, biefem 
leichtgläubigen, täppifchen Vetter, bef- 
fen Züge %%) trage. Der Mefenszug 
= deutſchen Geiſtes iſt Friedens— 
iebe. 

Und nun ſteht er vor dem Rate der 
Hoheprieſter und Phariſäer. Die ſu— 
chen falſch Zeugnis wieder ihn, damit 
ſie ihn töten. 

Und der Iſchariot fehlt auch nicht. 

Und Pilatus fragt: Was iſt Wahr— 
heit? — Es gibt keine Wahrheit auf 
dieſer Welt. 

Und er wäſcht ſich die Hände, der 
Landpfleger Pilatus, der ihn retten 
wollte und überläßt ihn ſeinen Pei— 
nigern. 

Die geißeln ihn und ſpeien ihm 
ins Angeſicht. Dann führen ſie ihn 
hinaus, daß ſie ihn kreuzigen, den 
deutſchen Geiſt. — — 

Und ich ſtehe von ferne bei der gro— 
Ben Menge in Sicherheit und rühre 
mich nicht und fehmweige. 

Da meifen Finger auf mid: Du 
bift auch einer von denen, denn beine 
E:prache verrät dich. 

Und ich leugne und leugne wieder: 
Sch fenne ihn nicht. 

Unwillkürlich ſtoße ich es hervor 
— halb unbewußt, im Banne des 
Selbſterhaltungstriebes. Mein Haus 
und Hof, mein Weib und Kind. Was 
ſoll ich mich opfern? — Ich bin nicht 
ſchuld daran. Mir ſchadet es nur, und 
ihm nützt es nicht. Ich kenne ihn 
nicht! — 

Da kräht der Hahn und weckt mein 
ſchlafendes Gewiſſen. Die Nebel der 
Selbſtbeweihräucherung fallen 
die Augen weiten ſich und ſehen klar, 


und ich, der ſich ſo gut gerad und ſo 
forreft bünfte, ftehe vor mir da, allen 
Ylitterftaates entblößt, als ein Ver: 
räter. ch habe dad Heiligfte ver— 
leugnet, da3 mir der Emige gegeben 
— mein Blut — den deutfchen Geift. 


Ihm verdanke ich das Beſte, das 
in mir ift — ben ftarfen Sinn für 
Gerechtigkeit und Wahrheit — die 
Freude an allem Schönen und Erha- 
benen, bie fchöpferifhe Kraft und 
ben Hang zum Emigen. 

ch glaubte an dies Blut — nicht, 
baß e3 beffer fer ald anderes, aber 
baß e3 mich befähigt, zu höchiter 
menſchlicher Vollkommenheit und 
Glückſeligkeit zu gelangen. 

Und ich habe es verleugnet 
meine nun bitterlid. — — 

Aber du follft nicht vergeblich ru= 
fen, Emiger! Ach bin erwacht. Meine 
Teigheit liegt hinter mir mie ein bö- 
fer Traum, ch mill frei befennen, 
daß ich zu denen gehöre, deren 
Sprache ich rede. Nicht der Nation 
nad; aus freiem Entfhluß habe ich 
eine andere gewählt und ihr bie 
Treue gehalten bis zum Weußerften. 
Und ich werbe diefe Treue nicht fchän- 
ben, fonft märe ig der beutfchen Art 
en mürbig. Uber der Abitammung 
nad) gehöre ich zu jenen — dem Geijte 
nach, der die Raffen prägt. 

Sch mill fingen und prebigen von 
ber Unfchulb des deutfchen Blutes, 
das Gerechtigkeit will für alle — von 
ber Größe des deutſchen Geiſtes, der 
nichts fürchtet als Gott allein und 
von der deutſchen Liebe, die nichts 
haßt, als das Schlechte. 

Ich will ringen und kämpfen, bis 
das Zerrbild gewichen iſt, in welchem 
Haß und Verblendung das deutſche 
Weſen ſieht. 

Ich will bitten und zürnen, daß 
ſich die Guten meiner Raſſe die Hän— 
de reichen zu einer großen geiſtigen 
Gemeinde, die ſich ihren Platz be— 
hauptet und in Harmonie mit allen 
Raſſen zu leben ſucht. 

Und wenn ſie mich darob mißach— 
ten und ſteinigen und verfolgen, ſo 
will ich, ein ſühnender Petrus, freu— 
dig den Märtyrertod erleiden für 
die hohe Sache, die ich verleugnet. — 

Weiß ich doch, daß der deutſche 
Geiſt auferſtehen wird aus Nacht und 
Trübſal in neuer Reinheit und 
Kraft und beitragen wird, die Menſch⸗ 
heit zu erlöſen aus den Banden der 
Selbſtſucht, Falſchheit und des 
Scheines. 

So helfe Gott mir, dem deutſchen 
Peter in Amerika. 


und 


Der Fall Kammann. 


Es gibt noch Richter in Amerika. 


Wenn in künftiger Zeit eine un— 
parteiiſche Geſchichte des Krieges 
zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutfchland gefchrieben werben 
wird, dann wird in ihr ein Blatt 
dem Verhalten und der Behandlung 
ber Deutfchameritaner in ihrem 
Adoptivvaterland gewidmet werden. 
Heute läßt ſich dieſe Geſchichte noch 
nicht ſchreiben. Heute haben ſich die 
Gemüter noch nicht beruhigt, um eine 
gerechte Würdigung und eine ſach— 
liche Darſtellung zu ermöglichen. 
Heute ſind noch nicht einmal die Be— 
weggründe, die zu den zahlreichen be⸗ 
klagenswerten Vorkommniſſen ge— 
führt haben, verſchwunden, ſondern 
dieſelben wirken noch immer mit un— 
geſchwächter Kraft weiter fort. — 

Es wird ein trübes und einiger— 
maßen beſchämendes Blatt in der 
ganzen Gefchichte unferes Volfes bil: 
den. Trüb und traurig, meil e3 bie 
Erinnerung an die unerhörten Leis 
den und Drangfale wieder wach 
rufen mird, denen viele Millionen 
ber beten amerilanifchen Bürger 
durch ihre eigenen Zandzleute unters 
mworfen gewefen find. Beſchämend 
für diefe Landsleute felbft, die, in 
tohefter Gefühllofigkeit des inneren 
Wehs und der peinigenden Dual, 
bon der die Herzen ihrer Nachbarn 
zerriffen murben, nicht achtend, da3 
2003 ihrer vom Schidfal fo unfag: 
bar fchwer getroffenen Mitbürger, 
menn möglich, noch jchwerer gemadt 
haben. 

Verfolgungen, Verdächtigungen, 
Verleumdungen können wir, 
wenn auch nicht entſchuldigen, ſo 
doch wenigſtens zu erklären ver— 
ſuchen, wenn ſie durch einen über— 
triebenen, wenn auch falſch geleitete⸗ 
ten Patriotismus veranlaßt werden. 
Aber gemein, hundsföttiſch gemein 
waren ſie und ſind ſie noch jetzt, 
wenn ſie ihren Urſprung und ihren 
Zweck in ſelbſtſüchtigen, ſchmutzigen 
Geſchäftsberechnungen hatten und 
noch haben. 
anführen? Unſere deutſchameri— 
kaniſchen Tonkünſtler, glänzende 
Sterne am Firmament der Kunſt 
aller Länder, find dem Brotneidb 
ihrer — loyalen — Kollegen zum 
Dpfer gefallen! Die deutfchsameri- 
fanifhen Chemiker find in Baufd 
und Bogen zu beutichen Propagan 
diften und und Verräter geftempelt 
worden! Drum fort mit ihnen und 
den bermünfcten Segnungen ber 
deutfhen chemiſchen Wiſſenſchaft 
und Technik. um Raum zu ſchaffen 
für beſſere Patrioten! — 

Der Prozeß Kammann. 

Der Fall von Charles H. Kam⸗ 

mann, einem Schulvorſte in 


Müſſen wir Beiſpiele foll 


eg“ kürzl 


appellationsgerichts in Springfield 
aufgehoben worden iſt, bildet nur ein 
Beiſpiel in der langen Reihe ähn— 
licher gerichtlicher Verfolgungen, 
denen deutſchamerikaniſche Bürger in 
den letzten Jahren ausgeſetzt geweſen 
ſind. Er iſt aber typiſch und charak— 
teriſtiſch und mag deshalb ausführ— 
liche Schilderung finden. 

Der gerichtlich feſtgeſtellte Tatbe— 
ftand war, wie wir der und abfchrijt- 
lih vorliegenden Urteilsfchrift ent— 
nehmen, folgender: Der 56 Yuhre 
alte Angeklagte war in Deutihland 
geboren, fam aber bereit3 im Witer 
bon zwei Xahren mit feinen Eltern 
nah ben Vereinigten Staaten, mo 
ber Vater im Jahre 1871 da3 Bür- 
gerrecht erwarb, das damit auch dem 
Kinde zuteil wurde. Nach Xofol- 
bierung ber Univerfität von Jllinois 
mibmete fich der Angetlagte dem Teh: 
rerberuf und mar mährend fiebens 
undzmanzig Jahren vor der Er- 
bebung der Anklage in PBeoria, SU., 
an den öffentliden Schulen tätig; 
mehrere Yahre davon als einer der 
Schulvorſteher. Sein Spezialfach 
war der Unterricht in der Selhiche, 
Mehrere Kahre por der Erhebung der 
Anklage war Rammann Präfident 
des Peoria-Zweiges des Deuitſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes; lan— 
ge Zeit vor dem angegebenen Seit: 
puntt murbe diefer Ziveig aufgelöft, 
mobei die vorhandenen Gelder ınter 
das Note Kreuz und die Liberiy: 
Anleihe geteilt worden find. 

Die Anklage. 

Nah der Anklage jol Kammann 
in der Zeit zwifchen Januar und Des 
zember 1917 in ber Klaffe vor 12- 
bis 15jährigen Suaben und Mäbd- 
hen Weußerungen gebraucht haben. 
durch die er fich der Verlegung bes 
Gefeged vom 15. Juni 1917 (ded 
gewöhnlich als „Spionagegeſetz“ be— 
zeichneten Geſetzes zum Unterſchied 
von dem „Aufruhrgeſetz“ aus dem 
vorigen Jahr) ſchuldig gemacht haben 
o 


Die Anklagebehörde hat aus die— 
ſen Aeußerungen insgeſamt zwanzig 
Anklagepunkte herauskonſtruiert, die 
ſie in zwei Klaſſen von je zehn Punk— 
ten ſcheidet: die erſten zehn Punkte 
behaupten, daß die fraglichen Aeuße⸗ 
rungen ſich darſtellen als „falſche 
tatſächliche Angaben, bewußter⸗ 
maßen zu dem Zweck gemacht, die 
Dperationen und den Erfolg der mi- 
litärifchen Streitkräfte der Vereinig- 
ten Staaten zu ftören”; die anderen 
zehn Punkte befagen, daß diefe Tel- 
ben Ueußerungen fich charakterifieren 
als „bemußte Verfuche, unter ben 
militärifhen Streitfräften lingehor: 
En — 2 en un 
ichtverweigerun borzurufen”, 
im Sinne bed eräsnen Selekes. 
Auf Orund ber ftattgehabten 


— 


— ———— 


Vernehmung bon und 
Schülerinnen bed Angeflagten bes 
ftanden bat, war berfelbe von dem 
Bundesgefchmorenengericht in Peoria 
Thuldig befunden worden. Der Ans 
eflagte hat gegen daß Urteil an die 
—* Inftanz appelliert mit der Bes 
auptung, daß bie Verurteilung 
einem prozeffualifchen Srrtum zuzu— 
[reiben jei und das Dbergericht 
bat, wie fchon bemerkt, dad Urteil 
umgeftoßen. 

Die Begründung biefer Vermer- 
fung bildet eine vernichtende Kritik 
des erftinftanzlichen Urteils mie be3 
ganzen Prozejfes. Xroß der Kürze 
und Gebrängtheit, bie, imie den mei« 
ften derartigen Urteilsbegrünbungen, 
fo auch diefer eigen ift, hat der Rich- 
ter bei ihrer Abfaffung es doch ver» 
ftanden, ihr einen ftark fartaftifchen 
Anftrich zu verleihen. 

Kein Grund für Verurteilung. 

„Wir haben jebe einzelne der an= 
geblihen falfchen tatfächlihen Anz 
gaben mit ben Beweifen verglichen 
und find außer jtande, irgendwelchen 
Grund zu finden, auf den fi) die 
Berurteilung ftügen läßt. Zur Ver- 
anfhaulihung der ganzen Gefchihte 
führen wir einige der am meiften bes 
laftenden Anfchuldigungen an. 

„Es ift reiner Unfinn, darüber zu 
reden, „ben Kaifer zu friegen” — 
Dap eine derartige Aeußerung mwirf: 
li in der Klaffe gemacht worden iſt, 
haben mehrere al3 Zeugen beriom= 
mene Schüler bekundet, doch konnten 
fi) einige nicht mehr daran erinnern, 
bei welcher Gelegenheit und in tmels 
hem Zufammendhang dies gefchehen 
it; andere fonyten fich darauf be- 
innen und bezeugten, daß bie Ver- 
anlaffung dazu eine von einem Kna⸗ 
ben über die Rebensart „Kriegt den 
Kaifer* — ‚get the Kaifer‘ — ge 
ftellte Frage gebildet habe und der 
Zufammenhang der gemefen ei: 
„Das ‚Kriegen‘ des Saiferg mürde 
den Krieg nicht beenden. Dies ıft 
ein Krieg zwilchen Nationen, ber 
nicht davon abhängt, daß mai ir- 
gend jemand „friegt”, fei e& den 
Kaifer oder den Präfidenten oder 
ben Zar”, — 

„Wenn“, bemerit der Berufungs⸗ 
richter Hierzu, „Hier überhaupt etwas 
faljh mar, fo war e3 eine falfche 
Meinungsäußerung, nicht eine Ans 
gabe falfher Tatfachen. Kein Be- 
weis liegt dafür vor, daß die Mei- 
nung an fich falfh war. Auch fein 
Beweis dafür, daß die Schüler Die 
Heußerung je irgendwelchen Land: 
oder Geetruppen der Vereinigten 
Staaten mitgeteilt haben, oder daß 
Kammann fie angemwiefen oder ge= 
wünfcht bat, daß fie dies tun foll- 
ten“. Und bieran fnüpft fi die 
faft maliziöfe Bemerfung: „Wenn 
man dafür halten fönnte, daß eine 
folde Aeußerung dazu angetan fei, 
dieſe kleinen Burſchen davon abzu=- 
halten, in das Heer einzutreten 
oder dem Ruf des Vaterlandes zu 
entſprechen, wenn ſie das militäriſche 
Alter erreicht haben, ſo genügt es, 
darauf hinzuweiſen, daß in der An—⸗ 
klageſchrift keine Anſchuldigung we— 
gen „abſichtlicher Störung des Re— 
krutierungs- oder Einſtellungsdien⸗ 
ſtes, zum Nachteil des Dienſtes“ er— 
hoben worden iſt.“ 

Vatriotismus des Angeklagten. 

Daß die Anklagebehörde über— 
haupt bei der Einleitung des ganzen 
Verfahrens den begleitenden Neben— 
umſtänden keinerlei Beachtung ge— 
ſchenkt hat, daß ſie es insbeſondere 
unterlaſſen hat, Erhebungen über 
das ſonſtige Verhalten des Ange— 
ſchüldigten anzuſtellen, bevor ſie 
eine ſo ſchwere Anklage gegen einen 
langjährigen hochverdienten Jugend—⸗ 
erzieher erhob, zeigt ſich aus folgen— 
den Sätzen: 

„Dieſe Aeußerung wie auch die an— 
deren werden in der Anklageſchrift 
iſoliert angeführt, ohne Angabe der 
Veranlaſſung und des Zuſammen⸗ 
hanges. In dem Protokoll über die 
Beweisaufnahme erhalten ſie aber 
einen anfhauliden Hintergrund 
durch das Zeugnis von Schülern, 
dem zufolge Kammann bei denjelben 
Gefprächen zu ihnen gefagt hat: „Ihr 
Kinder müßt patriotifh fein.” — 
„Wir find die ftärkfte und befte Na» 
tion auf der Erbe“. — „Ed ift bie 
Pflicht aller Perfonen, gleichgültig, 
moher fie ftammen, treu zu biefem 
Lande zu halten”; — etc.” 

Natürlih mußten für die Anfla- 
gebehörbe, falls fie den Wunfch ge- 
heat hat, durch die jtrafgerichtliche 
Verfolgung eines hochadhtbaren Man 
ne3 fi einen „patriotifchen” Namen 
zu machen, alle derartigen Ausſagen, 
die ihn als einen vaterlandaliebenden 
amerifanifhen Bürger Binftelten, 
äußerft unbequem fein und ed ent« 
ſprach dem Zweck mehr, auf eine 
ZTätigfeit ala yührer bed verhaßten 
beutfch = amerifanifhen National» 
bundes hinzumeifen. 

Die Urteilöbegründung zitiert 
dann folgende meitere Xeußerungen 
des Angeklagten: „Wenn wir und 
pon der See ferngehalten hätten, 
wären mir nicht in den Srieg gera= 
ten.” — „Der Kaifer fonnte ben 
Krieg ohne die Zuftimmung bes 
Reichdtages nicht beginnen.“ — „Wir 
bätten den Alliierten feine Munition 
fchiden follen. Wenn wir dies nicht 
getan hätten, würden. mir aus bem 
Kriege berausgeblieben fein. Deutidh= 
land ift darüber wütend gemorben, 
daß wir Munition nad) drüben fchid» 
ten, und hat deshalb mit der Verfen- 
fung unferer Schiffe fortgefahren 
und dies hat una in ben Srieg ge- 
bradt,“ — „General Lee hat gejagt, 
er lönnte die Bundesarmee befiegen, 
wenn fie feine Deutjchen hätte.” — 
„Wenn die Deutfchen in biefem Lan» 
de gewußt hätten, daß bie Land 
Krieg gegen Deutichland erklären 
würde, jo würben fich die Deutfchen 
in dem Bürgerfriege anders berhal« 
ten haben,“ — "Denn Deutfhland 


jen Selen — JE Basen 
@ortfehung auf ber 7. Geile) 


der Sandidaten. 


Eingelandt. \ 


Einfendungen auß ben Leferfrdiß in 
edaltion nidt verantworti Bw 


ihriftten müllen möglichft Har und ge⸗ 
halten umb frei von periöntihen Angriffen, 
das Papier nur auf einer “Seite befi 

fein. Nur jolhe Einiendungen, bie den 
Namen und die Adrefſe ned WWerfallers 
tragen, werden berüdjichtint, und nur foldıe 
fännen, im alte fie nicht verwenpbar find, 
auf Wunih aurüdneihidt werben, benen 
dad erforderliche Yorta Beiltent. 

Die Nedbatıtam, 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

E3 unterliegt faum dem Zweifel, daß 
man Lebens» ujw. Gefellichaften in drer 
Haffen oder Slategorien einteilen darf, 
eritens die unbeſtreitbar vorzüglichen, 
zweitens die mindermwertigen und zuletzt 
die verdächtigen und veriverflichen. Die 
eriteren bedingen in ihre Polize Flipp 
rnd Mar, ohne Umjchweife oder Vers 
fchleierung, wa® der Rerficherte für 
Pflichten und Ansprüche bat, Mat aus 
gedrückt, was feine Einzahlungen und 
jeine Anfprüche find. Tie zweiten bes 
mänteln Vieles, und der Text ihrer Pos 
lize ijt des öfteren irreleitend, menig=- 
jien? verfänglid. Diejenige, auf melde 
ulckt Bezug genommen, it eine Gefells 
haft, die fehr Vieles verdedt. Anſtoß 
erregende Silaujeln finden jich dort, mo 
niemand fie vermutet, nämlich in ganz 
winzigem Drud auf der Rüdfeite. An 
den meijten gällen it diefe Corte Pos 
lie auf der Vorderjeite von beredijnend 
furzem Wortjak, be&halb feflelnd für 
Auf der Rüdfeite des 
Dofument3 befindet fih unter dreien 
eine Klaufel, twelche allen Verficherungs« 
Prinzipien Dolby fpricht. Wörtlich übers 
jebt Tautet jiet „Es iit der Geſellſchaft 
überlaffen, diefe Polize für abgelaufen 
zu erflären, wenn der Anhaber derfelben 
das 65. Lebensjahr erreicht oder über 
jhritten hat. E3 ift ihm dann der 
Ueberfhuß der Prämie des Yaufenden 
Jahres zurüdguerftatten.” Mit anderen 
Worten, der Verficherte, der jahrelang 
feine Prämie eingezahlt, wich gerade 
dann _bogelfret exflärt, wenn er oder 
feine Familie die Nußnießung, die Vers 
liherungsfumme am meijten benötigen. 
In den meijten Fällen ift der Verfiche- 
rung3betrag ein hoher, Feinesfall3 mit 
den —— Verſicherungsgel⸗ 
dern im Gleichgewicht ſtehend, geht viel⸗ 
mehr über alle Verhältniſſe hinaus Da 
ober die Summe, für welche der Vers 
ſicherte ſich einſchreiben ließ, meiſtens 
leine ſehr große iſt und die Geſell— 
ſchaft ſich durch die oben angeführte 
* deckt, lohnt es ſich der Klage 
nicht. 

Man dürfte den Einwand erheben, 
ber Verſicherte hätte das Dokumeni prü—⸗ 
fen ſollen. Das iſt, geſetzlich geſprochen, 
vollkommen richtig, aber wo findet ſich 
unter dieſen Leuten ein Prozentſatz von 
zwei, welcher dieſes vermag ? Man erwä⸗ 
ge, daß nur und nur auf der NRüdfeite 
diefe Slaufel in ganz Heinem Drud zu 
finden ijt, da fvo nicht eingeieihte, redıt= 
fich denfende Menschen jie nicht einmal 
vermuten mwiürden. Der tmohlinftruierte 
Ugent mat das Opfer einer folchen Bo« 
!ige mohlmweislich nicht aufmerffam auf 
diefe Schliche. Die Haudborlage in der 
Xeaislatur des Staates Allinots (Hids 
bon NRodford) hat möglichenfall3 mans 
des für alle Verficherungsgejellfchaften 
Nachteilig, fie Hat aber das 
eine Vortreffliche, daß fie einer nemwifjen 
Sorte das Treiben de3 Kompeniations- 
Verſicherungsweſens unterbindet, mehr 
denn dies, ſie macht ſolch zweideutige 
Geſchäftstransaltionen unmoglich. 
Es ſei dem Leſer überlaſſen, gu bes 
ſtimmen, zu welcher der oben angeführ⸗ 
ten Alaffen „feine“ zu rechnen tft. Kes 
benfall3 ift e3 ratfam, die Rüdfeite der 
PBolize dur ein Veggrößerungsglas zu 


ftudieren. 
Adıtımaaboll, | 


Arnold Keller 


Brieffaiten. 


Unfragen mülfen den Namen mb bie 
Adreffe des fsrageitellerd tragen, auf 
Qunfh wird dei Untwort unter einer be 
liebigen Ghiffre erteilt. — Schrittlide An« 
fragen, bie fi. auf Medisangelegenheten 
beztedent, werden pom Wedtöberater dc# 
Vrieflaftend, Anwalt reb Viotle, Zimmer 
920 im Unity.Bebände, 127 R. Dearbarn 
Str, im Brieffoften unentaeltliß beant« 
woriet. &olhe Anfragen dürfen cher richt 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern müllen 
an bie „Abendpoft“ eingefhidt. werden. 
Alle Anfragen mülfen möglihit Nor und 
furz gehalten, deutlich gelchrieben umd der 
"ricfumfhlag mit dein Wermerl „Sür den 
Brieflaften“ berfehen fein. 


2. 8. — Wenn Sie fchriftlihe Beweife batür 
baben, daß bad Mädchen Yhnen die Ehe vew 
fproden bat, fo Lönnen Tie cd wegen Wrud) 
des Heirgtsverſprechens auf Schadenerſatz ver⸗ 
llagen. Ob Sie mit einer ſolchen Klage Erſelg 
haben würden, ſteht freilich auf einem anderen 
Platte, Was Cie fonft in der Sade tum ivols 
len, müffen wir Ihnen überlaffen, 

Henry B,, Beredford, S. Dal. — Ehreideh 
Cie an die biefinen Buchhandlungen bon Kocls 
ling & Alappendad. 206 W. Randolph Str. 
und Aroh & Co,, 22 MN. Michigan Abe. 

25. — Wir pilfen niet, wo jene Sefell 
bie bier unbelannt ift, ihren Sig hat. 

M. J. B. — Im Anfang bed Ntrieges ba 
fabte fih dad Päniiche Rote Arena mit foihen 
Nahforfhungen, aber die jegigen qaotiſchen 
Suftände in NRuhland baben weitere derartige 
Demühungen frutlos gemadt. Warten Cie 
bis nad Friedensſchluß 

Helen &. — Die engliiden Bereinungen 
lauten „Peroxide of Shdrogen“, „Tincture of 
Myrrh“ „Sulphur Eoap“, „Cologne Waler“, : 
Srau Anna H., Fort Lauderdale, Hl. — Tas 
ift ein für die „Abenbpoft“ nelriebener Eri« 
ginalartifef. der 'n Teiner enaliiden Ucbew 
fegung beitcht. 


Bi 
ſchaft, 


Joſ. H. — Sie hnnen noch Fein Roftpafel 
dorthin ſchicken, das übrigens das Gewicht von 
11 Rfund nicht überſteigen dürfte. 

Johann H. — Der Mann ſoll bis nach Frie⸗ 
densſchluß warten. Selbſt wenn er draußzen 
eine Reiſegelegenheit fände, lönnten ihm bei 
der Landung Schwierigleiten gemacht werden. 

J. C. M. — Die beſte Route, 85 Meilen Dir 
ſtanz, iſt die ſfolgende: Chicago, Elgin, Binne 
gree Grove. Genog, Chexry Valley, Rogford. 
die Siragen definden ſic jett in zllemu qh gus 
tem Zuſtande. 

B. B. Gary. — Zu dieſem Zwedce brauchten 
Sie einen Paß, der Ihnen aber jeyt nicht aus⸗ 
geſtellt werden würde. Sie müſſen bis nach 
dem Friedensſchluß warten. 

G. K. — Ameiſen lann man gönzlich mit 
Terpentinöl, ertreiben. Man ſtopft mit dieſen 
Oel getränlte Ueine Lappen in Löcher und 
Fugen des Bodens, und leert es über die Tier⸗ 
den, wo ſie ſich zeigen. Es eotet ſie gugen⸗ 
blicklich. Ein weiteres gutes Mittel iſt des 
Ausſtreuen von gleihen Teilen Borax, Mehl 
und Zucker. Dieſe Miſchung ſotet alaszeitig 
auch anderes Ungeziefer, wie Schaben, Ruſſen, 
Schwaben uſw. IDn Wohnungen lege man an 
von Ameiſen beſuchten Orten dic mit Syrup 
beſtrichene Lappen. Dieſe bedecken ſich raſch 
mit Amelſen, die an der kllebrigen Flüſſigkeit 
bängen bleiben und dann aetötet werden Toits 
nen, SHinreidhende Wiederholung diefes Wer» 
fahtens follte die Meinen Blagegeifter befeis 


digen, 
“ x * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


Frau W. — Wenn Ihr Mann der Verſuaung 
des Richſers, Ihnen NRährgeid zu zahlen, niot 
nochtomint, ſo, macht er ch der Ribachtung 
des Gerichts ſcuidig. Da er aber, wie Sie 
f&Hreiben, den Etaat verlaffen bat, fo defindet 
er fi auferbalb de3 Mactbereihd ded Ge- 
tits, und es Tann Ahnen fein Rat gegeben 
werben, iwie Sie ihn beitrafen Taffen fönuten. 
Zu diefem Zwede mübten Gie ihn hier bar &c- 
ride bringen. 


— Giebzehn Millionen  Yarks 
Seide, melde für die Patronenver- 
padung von der Bundesregierung 
angelauj‘ worden ivaren, werden jeßt 
berfteigert werden und fummen dann 
nad Verarbeitung auf ben Markt. 

— 





* 


North 


Ihr werdet Behagen und Wert finden | 


Te TG 


F 2 


‚Ave. und Larräbee Str. 


spezial” 


935 


Leichte und mittelfchwere Sortimente, Ein Anzug für einen Jeden. 
Leder Anzug darunter beweift immer twieder, da Ihr tveife daran 


tut, Enre Kleider in diefem Laden der oberen Stadt zu Faufen. 
In diefen heißen Tagen werden Kleider von Onalität wirflid anf 


Evangelifhe Synode. 


IR Tehung ber Konferenz bes Norb Jl- 
Iinois-Diftrifts. 

Bei den geftern ftattgefundenen 
Berfammlungen der Konferenz bes 
Nord Sllinoifer Diftrifts der Evan- 
gelifchen Synode hielt der Synodal- 
präfes Dr. John Bolber eine Rebe, 
in welcher er befonders die Durch die 
neuen SZeitverhältniffe und das 
| Mahstum der Synode gebotene Für: 
| forge des religiöfen Erziehungsiwe- 
ı fens in Familie, Vereinen, Sonntag- 
ı fchule, Liga und Kirche betonte. Mif- 
fionar RK. W. Nottrott, langgjähri— 
ger Miffionär in Ynbien, jchilberte 
die im Januar eingetreiene Yun= 
geränot in Indien, aber auch bie 
große Hilfe, welche die evangeliſche 
Synode bringen kann und muß. Leis 
ber ift e8 ben neuen Miffionären der 


N 


Sndien zu landen. Was Schular- 
beiter undMiffionsarbeiter anbelangt, 
fo ift die Mifjion der Synode in ben 
Zentralprovinzen die bebeutendite und 
zahlengemäß größte Miffion dafelbit. 
Der Miffionar machte befonders da— 
rauf aufmerffam, daß die englifche 
Regierung allgemeine Volisbilbung 
der indifchen Bepölterung nicht gerne 
fiebt aus befannten politiichen 
Gründen. Ebenſo redete Paſtor 
Nottrott über die Republik Hondu— 
ras in Zentralamerika und die da— 
jeldft beabfichtigte Miffion unter den 
1 Indianern und Mifchlingen. In Bes 
zug auf das von ben zwei Referenten, 


Anzügen 


Synode noch immer nicht erlaubt, in 


benbpot, Chfeige, Freitag, den 20. Jun 1010. 


* Shieago Shügenvereim. 
Sigung bes Damenhilfsvereind für bie 
„Country Hair“, 

Der Damenhilfsperein des Chicago 
Schützenvereins verſammelte ſich 
geſtern im Hauſe von Frau George 
Kerſten, 704 Diverſey Parkway, der 


Vorſitzenden des Damenausſchuſſes 
für die am 5.,6. und 7. September 


abzuhaltende „Country Fair“. Zu 
Vorſitzenden der Verkaufsſtände wur⸗ 


den Frau C. J. Luſtig, Frau Roſe 


Compart, Frau Francis Borrelli, 
Frau Arthur Niemz, Frau John J. 
Schillo (Herr Paul Hinz als Hilfs⸗ 


vorſitzer), Frau R. C. Staats, Frau 


Michael Zimmer, Frau €. ©. Pfiter, | MS 


Hrau Martin Sallmann und rau 
E. €. Sapre ernannt. 


&3 mwurbe befchloffen, am 6. und] # 


7. September audh Nacdmittagzton- 
zerte zu veranftalten, und e3 murbe 
berichtet, daß Thon DBerkaufsgegen- 
fände im Werte von mehreren hun 
dert Dollars geftiftet worden find, 


Der Yusfhuß bittet, alle folche Ges |® 


Tchenfe nach) dem Bureau des Vereins, 


63. Stt, und Eberhart Abe, zu fen: | = 


ben. Die Damen: wurden erfucht, 
Handarbeiten zum Verkauf auf ber 
Hair zu machen. 


Die obengenannten Vorfihenden * 


werden ſich am Montag, dem 7. Juli, 

2 Uhr nachmittags, im Hauſe 

Frau Kerſten verſammeln, und alle 

Damen des Vereins werden erſucht, 

der Verſammlung beizuwohnen. 
— e — —t 


von 


& 


Unfere Preife find die niedrigiten in Chicago. 
Eud; eine Eriparnis von 15% bi 25% an Allem, was Ihre hier Tauft. 
Ablieferung von allen gefauften Waren. 


Matrojen uud Seeiolönten 


Diejer Nabatt repräfentiert eine twirflihe 10% Hers 

WE abjeßung von unferen regulären Preifen und wird Euch WIN 

währt, ob Nhr für Var oder auf Abzahlung kauft. Da HH 
{Ile unfere Raren in einfachen Zahlen markiert find, fcES 
werdet Ahr mit einem BVlid 
jofort exfennen, wie viel die 
Herabjegung an jedem Arti⸗ 
iel beträgt. 


— 


le 
5 il 17 

— Summe zahlen, die Euch angenehm iſt. 
Ausſtattungen zurück, bis Ihr ſie wünſcht. 


gibt keinen beſſeren oder zuverläſſigeren Platz, Eure Möbel zu kaufen, als bei Fiſhs 
und wir können das leicht beweiſen. Die Stockwerke unſerer fünf großen Läden ſind 


angefüllt mit Waren jeder Art und Qnalität — für jeden Geſchmack und Börſe Jeder Artikel, deu 
wir verkaufen, iſt in einfachen Zahlen markiert und iſt vollgarantiert, genau ſo wie angegeben zu fein. 

Wir ſind außerhalb des hohen Miete-Diſtrikts und garantieren 

Weiterhin, wir garantieren fofortige 


10% Rabatt au eutlaffene Soldaten, 


Spezielle Werte 
invollfländigen 


" 
7 


4 Zimmer Ausflaltungen 


Wir offerieren diefen Monat drei phänomenale Werte 
| 9 in vollſtändig möblierten 4-. Zimmer Ausſtattungen. NRicht 
vur ſind dieſe Ausſtattungen bemerkenswert niedrig markiert, ſondern auch die Bedin⸗ 
OT AR gungen, welde wir offerieren, find die denkbar liberalften. In der Tat, Ihr Fünnt Ente 
eigenen Zahlungsbedingungen maden. Ahr fünnt auf irgend eine Weife under in 
Eine fleine Anzahlung hält irgend eine er 


die Probe geitellt, — und Stern’s fpezielle Anzüge werden fid) 
and unter den größten Anforderungen des Sommerwetters be- 
währen. | Nur ein Blid anf die reiche Ansiwahl prädtiger Moden 
wird Fund) davon überzengen, dat Behagen, Wert und fchneidiger 
Stil in’s Auge fallende Gigenidjaften diefer Kleider find, 


e Lester Samstag vor Graduation 
Führt Die jungen Burjchen her 


— für ihre Gradnations-Ansjtattung! Prüäctige Anzüge find da für 
den Jüngling, der für jeinen eriten langen Hojen-Anzug graduiert, 
iowie nudı fpezielle Werte für Gradnierte der Hodhjichule. Für jedes 
Alter it hier jorgfältig Vorforge getroffen, upd zu Griparniffen, die 
den Eltern gerade fo willfommen fein werden, wie die Kleider den 


Knaben. 


sSengsende Hitze—-Vergesst 


sie in einem 


kühle Kleider-Anzug 


Stüd-Anzüge find „leicht wie eine Feder“. Kein Bischen überflüffiger Schwere haftet ihnen 
en, und ihre moderne Aufmachung ift wundermpll. Vernünftige Anzüge, Männer verlangen 
wach ihnen — und gelderjparende! Sie erfparen Euch Unbehaglichkeit und Geld. Zhr fünnt 


jie hier fo billig faufen, wie zu 


10% 51250 


.00 


10 


Stern Clothing Company—Larrabee und North Avenue. 


„Uptown Hauptquartier für Hart, Schaffner & 
Porz garantierte Kleider. 


Todesanzeige. 
Germauia Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
DSDen Brüdexn zur Nachricht. daß unſer ang⸗ 
jähriges Mifglied und geliebter Bruder 
Guſtav L. Beck 


am .N..tvod; den 18. Zuni 1019, nach dem 
Ewigen Oſten abgerufen wurde. Die Trauer— 
feier findet am Camstaa, den 21. Zunt, in 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nodriht, dak mein geliebter Gatite 
Yacob Bermely, 
Bruder bed beritorb. Martin Bermelb, 
om 19, Juni im Ulter don 80 Jadien 
.fanft entichlafen til. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamdtag, den 21. Nanı, 
2 Uber nadım,, vom Zrauerhaurfe, 3442 
S. Hermitage Abe,, mit Mutos nad dem 
Veibanio-fsriebbof. Zief betrauert von: 
Fran Lizsie Bermely, geb. Meier, Gats 
tin, Zohn und Fred Bermely, Netien, 


Die Vrüder find erfucht, fih in der Legen: 
balle zu bverfammeln, um 
Pruder die lekten Ehren zu erweifen. 
fahrt punft 2 Uhr nachm. 


Robert 3. Woelffer, :Nitr, dv, St. 


bs 


Sohn B. Hartfe, Selretär, fr 
Xretet ftill zu meinem Grabe, — c 
Ctört mid mit in meiner Ruh’ Tobesanzeige 
Tenit, wa3 id gelitten babe, Yyreunden und PBelaniten bie traurize “ach 
Vergönnet mir die ewige Ruh’, 
Nube in Frieden. —Bitte feine Blu:nen, 


* 


— 


richt, daß unſere liebe Tochter und Schweller 
Anna Lich 

im Alter bon 22 Jahren geftorben ift, Beer⸗ 
diqung am Camdtag, 3 Uhr nahm, dont 
Zrauerbaufe, 1438 €, Hinbland Ave, “lorty 
Berwyn, nach der ebvangeAluth. Chriſt Kirche, 
Eaft Ade. und Harvard Etr,, Dal Marft bon 
da nad dem Concordiasfriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die irauernden Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 

Nord und Nordweſt Chieago Brickmacher 

“0By3149 uneg uarasbunaunarunuoazuvað 
Den Beamten und Miiglie- 
bern zur Nadricht,dak Frubder 

Eugene Echaeicr 

am Dienstag, DR 17. Yunt, 
aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camätay, den 
29. Juni, 8 Abr nachm. von 
Muehlhoefers Kapelle, Vel⸗ 
mont und Greenview Abe., nach dem Monlroſe⸗ 
Friedhof. — Die Beamten ſind erſucht, vpuult 
2 Uhr nam. in be: Bereinshalle au eriheinen, 
um dem beritorbenen Bruder die legte ehre zu 


ermeifen, > : 
Rudolph Chriftoph, Nräfident. 
Ludwig Sachnrich, Prot. Zelt, 


Herr und Fran Pubiwig Sieg, Eltern. 
Helen und Eruft, Gefchwilter, 
mift 


Todesanzeige. 
Abn Freunden und Belannten die trourige 
Nachricht, daß unſer geliebter Baler Swie⸗ 
ger- und Großvater 
Ernft %. Lindner 

in Alter bon 74 Sabren und 9 Monaten am 
18. Juni, 7 Uhr 30 Min, fanft entichlnfen tt. 
Ve,.Aäbnio am Samstag, den 21. Juni, nadın. 
3 Uhr, dom Trauerhbaufe, 1725 N. Mutiicello 
Ave., nach Oalwoods 
Florence, William. Herman, Erneſt Lindner, 
Frau 9, 
Frau J. S. Stull, Frau W, 
Frau R. E. Gregory, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Noch⸗ 
richt, daß unſet geliebter Gatte und Baier 
John Peter Brod 

em 17. Juni 1919 enticlafen ift. Jeerbigung 

anı Eamstag, den 21. Qunt, 9:30 borm,, vom 

Srauerbauie, 1914 N. Keeler Abe., nu der 

St. Philomena⸗Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert 

wird, von da nach dem St. Joſepbs⸗Geites⸗ 

ader. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Sinterbliebenen: 

Aunag Brod, geb. Lieſenfeld, Gattin. Kathleen, 
Anng, Dargeret, Peter und Charles Brod, 
Kinder, 

Bitglieb des Et. Neierd Court Nr. 26, E.r.5., 
der Katholıce Guard& of America und der . 

midofr 


NR, Gentih, Frau T. ©. 


T Vrch, 
3. 


Hartman, 
bofr 


Todesanzeige. 
Saronia. 
veamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß unfer 
langjähriger Präſident. 
Erneſt Lindner fr. 
1725 No. 


früherer 


Monticelle UAbenuc, 
6 weltorben ift. Beerdigung am 
2 u Camdtag nadmittag 3 Uhr, — 
Alle Vitglieder werden erfucht, ihm die letie 
Ebre au erweilen. Berfammlung punlt 2 Uhr 
im Lolal, Lincoln Turnhaile. 

—r — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab umfere liebe Mutter w. 


Ama. a Nolb, geb. Brahl, 


Bmifoce Brand Nr. 1 


Todetanzeige. 


eunden und Belannien die traurige Nach⸗ 
, bar unfer Satie, Vater und Bruder 


Fugen Sharfer * Gattin des verſtorb. John Kolb entſchlafen ift 
om 17. Juni geſtorben iſt. Veerdigung am Beerdigung am Samstag. den 31. Sumi, 1 .ibr 
Gamötag, den 21. Zun nachm. 8 Uhr, von nachm. von der Wohnung ihrer Tochter, 4413 
SRuchlhoefer® NKayelle, 1458 Velmont Mve,,, Calumet Abe., mit Mutos nad) dem Ebergreen 
nach dem Montreſe -Friedhef. Um ſtille Teil⸗Friedbof. Um ſiilles veileids bülen pie bes 
nobme bitter die irauernden Yinterblisbenen: | trübten Kinder: 

"Minnie Echaeter, Gattin, Frau Myrtle Brick John Kolb und Frau Frances MeEw 
Wolter, iugene, Glara und Bred Schaefer, € este 
Finder. Vera Brid, Enlelin. Braun Baue| — —— — 
fine Linnemeyer, Ehtweiter. bofr Tobesanzeige. 


Unſeren Freunden die traurige Nachricht 
unfer lieber Gatte und — ER SE 
Guitav 2. Bed 
fanft entfälafen ift. Die Trauerfeierlichferten 
finden am Camdtag, den 21. Nuni, nauhın. 3 

Ußr, in der Graceland-Stapelle ftatt. 
Minna Bed, Satin, 
Ella Bed, Tochter, dfr 
nn 
TuodeSunzeige, 
Freunden und VBelannten bie traurige 
rit, daß mei geliehter Gatte 
Harrh Fraukie 
im Ulter vor 26 Nabren, 1 Monat und v8 Ta. 
gen an Vorb des U. S. €. Prinz Friedrich Sil 
belm yiöglich geltorben ill. Beerdigngk an⸗ 
zeige fväter, Um fiille Teilnabnte bittet die 
trauernde Gattin: 


ri 


Todesanzeige. 


eunbden und Belannten die traurige Ka» 
richt daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Kilian Binder 
im Alter von 60 Jabren ſanft im verrn ent⸗ 
ſhlaſen iſt. Sie Beerdigung finder tat am 
ETamdtag. 10:30 borm., vpom Trauechauſe, 
8732 N. Rerine Ube., nad ber Et. Alphoufuss 
Kirche, ten da nad bem Ct. Bonifaziuß-srıcds 
bsf. Um itille Zeilnahme Bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
neietta Binder, geb. Naher, Gattin, Edcat, 
3* ESqwertleger, Eumia und Annga Scecch 
er; nebft Berivandten und u 
onfr 


ad 


Sur Erinnerung 


der Kavelle bed Graceland-Friedhofs fiaıt.— | 


unferem becliorb, | 


Offen jeden Donnerstag und Samstag Abend, 
ebenfalls Sonntag Vormittag. 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, O. E. S. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Bruder 
Guftav 2. Bed 


geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Camstag nadım. 2:30 bon Bufcher3 wapeclle, 
| 6224 Broadwah, nad dem Graceland⸗Friedhof 
| — Die Mitglieder find erfucht, zahlreich zu er 
fheinen, um dem verftorb, Bruder die legte 
| Ehre zu ermweifen, 

Elizabeth Muller, Würd. Matrone, 

da Miller, Celretörin, 


| 
l- 


Dieſe 
ſchieſten 


Die 
Meile 
in 


The Derby 
pur) Jack Rabbit 
den - Cannon Ball der 
Kaum 'Ginger Snaps Vinute 
Alles „20th Gentury“ Züge 


Kühlerals Eisberge. 


Sonntag, 22. Juni 


Erot County Sposialiften - Pilnit 


16—22 in 


Zu verkaufen: 


Getroduete Rugkatel Trauhen 


Jede Quautität, die Ihr muſcht. 
In 25⸗Pfund⸗Schachteln gepackt. 


COVMEBROS. 


119 Weſt Sonth Water Strafße, 


hicago. ioineæ 


Gameras, Kodak und Zubehör 


Befte Bargains in der Stadt, 
Schreibt für Preisliſte. 
Offen Abends und Eonrtags. 


Lang’s Photo Supply House 
115 North Avenue. 
nalgeod* 


Krifhna=-Bortrag. 


Am nädjten Sonntag 3 Uhr wird 
Frau Dr. Krifhna in Schott3 Halle, 
Südoftede Belmont und Racine Upe., 
über „Wo hört Aberglaube auf und 
mo fängt Wiffenihaft an — ober 
umgefehrt” reden. In dieſem 
Vortrage wird Frau Dr. Kriſhna 

beweiſen ſuchen, daß alle 
Felder der Wiſſenſchaft bis zu 
gewiſſem Grade Zacken an einem 
feinen Räderwerk ſind, die eine jede 
ihre Beſtimmung ausfüllen. Eintritt 
15 Cenis. 


War Michael Derce. 


Der zehnjährige Knabe, der, wie 
Iichon berichtet, an ber Dearborn und 
©. Water Straße von einem Kraft: 


ID. 


an ben Xobediag unfered lieder Gatten und 
Vaters 
Georg Proger, 
arltorben bar einem Jahre, am 20. Yıni iH1E. 


Der Zug, ba hu pen und geiieben, 
De ferbas zul man ang An Srieden 
i Jeiber zu un a n ie x 
Los Hieib: uns bens Euul. 
ku bie und Blumen deden, 
iewsed Hi visibt eiria mad. 
Arbe fanft! 


Gemibmei don beiner DIE Hiebenden 
2 GSattta, nern Rindern. 


Horence Frautie. wagen überfahren und getötet wur⸗ 


Paftor F. Holte und Paſtor F. Bo— 
fold, behandelte Thema der Kirchen 
bifitation berrfchte die Meinung vor, 
daß für bemofratifchamerifanifche 
Verhältniffe eine‘ Kirchenvifitation, 
ivie fie in manden Kreifen und in 
den Staatskirchen gebräuchlich iſt 
oder war, hierzulanden nicht will⸗— 
kommen ſei. 

In der heutigen Verſammlung 
wurde das Referat über „Die Zu— 
kunft der Evangeliſchen Synode“ be— 
handelt, vorgetragen von Paſtor A. 
E.Meyer von der hieſigen Johannes— 
kirche. Im Abendgottesdienſte pre— 
digt Paſtor A. A. Zimmermann von 
Grant Park über die Evangeliſche 
Liga und Paſtor W. Kreis von Mo— 
kena über den Brüderbund, mit Al— 
targottesdienſt von Paſtor A. B. 
Grebe aus Monee. Die Morgenver⸗ 
ſammlungen finden von heute an 
pon 9—12 lihr vormittags ftatt. 

— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Liedertafel®ormärts 
veranftaltet ihr Ba3ketpichnid in Ehr- 
harbt3 Garten in Park Ridge am 
Sonntag, dem 29. Juni. Spiele für 
Groß und Klein mit fehönen und 
mertoollen Preifen werben vom Felt: 
ausfhuß angefündigt, Gefang, Glä- 
ſerklang, Tanz und Lebensfreude 
werden das Uebrige tun, um auch 
dieſen Ausflug desVereins ſo genuß— 
reich zu machen, wie ſeine Veranſtal— 
tungen immer ſind. Die Koſten, 
welche die Fahrt und Getränke de— 
den, betragen $2 für Herr und 
Dame, 50 Eent3 für jebe 
Dame und $1.50 für einzelne Her- 
ren. Abfahrt vom Northweſtern 
Bahnhof um 9:30, 10:44, 12:55, 
1:29 und 2:30 Uhr. Die Züge halten 
an Elybourn Aunction, in Srbing 
Park und Sefferfon Park. In Part 
Ridge SKraftwagenfahrt nad) dem 
arten. 

Der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde veranftaltet am 
fommenden Sonntag den Schülern 
der Turnfchule ein Pidnid im Lou 
ilenhain de3 Deutfchen Altenheims. 


Die Schüler treten bie Fahrt nad 
idem Feitplat gemeinfam um 10 Uhr 


morgend bon ber Halle aus an. 
Draußen werden Preisturnen, fomie 
Preisfpiele für Jung und Alt für bie 
Beluftiigung der Teilnehmer forgen, 
und die Schüler, die immer pünkt!ic) 
zum Iurnunterricht gelommen Tind, 
iverden mit Diplomen belohnt mer 
den. Auch für warmes Effen und 
flüffige Erfrifhungen haben die Da- 
nen Eorge getragen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents, um 7 Uhr abends 
wird der Heimiveg angetreten Ivers 
‚dn. Der Damenverein hofft, daß 
recht viele Mitglieder und Freunde 
ber Gemeinde nebft Familien fi an 
den Feltlichkeiten beteiligen merben. 
Man fährt mit der Lale Gtr.- 
Hohlahn bi zum Endpuntt in 
Fereft Park oder mit der Madiſon 
Str.-Rinie, auf der man aber umitei- 
gen muß. 
— 

— ‚aut ihrer eigenen Angabe ha= 
ben die ruffifchen Bolfchemwifi das 
Fort Kradnajamorsfa, gegenüber 
der Petersburger Hafenfeltung Sron= 
ftabt, miebererobert. Die Meldung 
ift jo wenig verläßlich, mie alle ande» 
ren vom norbifhen Schauplak. 

— Präfident Carranza von Merifo 
hat dem Staatsamt in Wafhington 
durch feinen Vertrauenamann, Gene: 
tal Yauila, mitteilen laffen, er halte 
den Grenzfall für abgefchloffen und 
merbe für den Schuß der Ausländer 
und ihres Eigentums in Norbmerito 
forgen. 

— Earl X. Fitch, Früher Angeftell: 
ter in ber Corn Erdange Bank in 
Chicago, wurde geftern in Galena, 
SI, mo er feit elf Jahren als Zahl: 
meifter der Merchants’ National- 
banf tätig ift, von feinem Hausdnad- 
bar YFranf Willy im Streit über eine 
Kellertüre vor den Wugen feiner 
Gattin, geb. Drummondb, 619 Sten- 
neth Ave., Chicago, und beider Töch- 
ter erfhoffen. 

— Der Chriftlihe Sünglintgäver- 
ein bat feine Tätipfeit im Kampf- 
gebiet in Sibirien eingeitellt und 
feine Zelte abgebrochen, da Admi« 


meitere —* 


Goldene Hochzeit. 


Fünfzigjähriges Ehejubiläum des Ehe— 
paares A. C. Baumann. 

Herr und Frau A. C. Baumann, 
115 ©. St. Louis be, feiern heute |] 
das jeltene ejt der goldenen Hod-| = 
zeit. Beide murben im Jahre 1849 
in Deutfchland geboren, famen aber 
Thon im Kindesalter nad Chicago, 
Herr Baumann im Jahre 1859, jeine 
[pätere Lebensgefährtin im Jahre 
1850. Am 20. uni 1869 fchlofien | 
fie den Bund fürs Leben, und der 
glüdlihen Ehe entjproffen zei 
Söhne und zwei Töchter. Vier En» 
felfinder vollenden den Yamilien- 
freid. Herr Baumann gehört zu den 
Pionieren im Chicagver Grundeigen- 
tumsgeſchäft. 

— — 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
AmericanLeague. 

Chicago 5, MWafhington 4; 
Gleveland 4, New York 3; Philadels 
phia 2, Detroit 1; Bofton 2, St. 
Louis 1. 

Nationalleague 

Brooklyn 4, Chicago 1; Pittd- 
burg 6, Bolton 5; Eineinnati 4, 
Philadelphia 1; Nem York 7, St. 
Louis 1. 


Bisperiger Stand der Ligen, 
American League, 
Berl, 


5249.85 
Vollſtändige Bett: 
Ausftattung, nur 


2zöllige 
Pfoſten 
Bett: ¶ 
ſtelle, 

45 pPfd. 

Matratze 

und Link 


De rt größte 

Wert des 
Sahres! Die 
Bettjtelle Hat 

2öllige Fort 
laufende Bfoiten, 

finiſhed in Vernis — 
Martin, voll Me 
ftändige Größe. A 2 
Die Matrage 


Pros.], 
Chicago 

Cleveland 

Deko MORE. nous osoaunaren.r. 27 

DE REED masnossurnonnn nen 23 
A RRREEEN 

Boſton 

Waſhington 

Philadelphia 


—— 


Gew, 
EEE nissen nr —— 3 
Cincinnati 
Pittsburg 
Chicago 
Broollyn 
St. Louis 
Philadelphia 
Boſton 


— 


1906-1908 Wabash Ave 
nahe 20, Straße, 
1901-1911 State Str, 
nahe 20. Straße, 
822-824 W. 63. Str. 
Nordoit-Ede Green 
@traße, 


Heutige Spiele: 
American League 
Chicago in Wafhington; Dee]; 
troit in Philadelphia; St. Louis in 
Bofton; Cleveland in Nem NYork. 
Nationalleague 
Brooklyn in Chicago; Nem 
York in St. Louis; Bolton in Pittß- 
burg; Philadelphia in Cincinnati. 
— — — 


Der Wouſchwindel. Dem Briefſchreiber zufolge wurde 


Volk um vlele Millionen von Dollars — — —— 
bei Untäufen beitagen, Millionen Pfund usmanhte, für des 
Wafhington, 20. Juni. Daß die] friegsdepartement eine befondere 

Schafzüchter und die Regierung um|Wolleabteilung gebildet, zu der bie 

viele Millionen Dollar beim Ankauf großen Wollhändler als Kaufagenten 

der letztiährigen Schafwolle be—⸗ der Regierung mehörter. Diefe kauf: 

Ihinbelt worden find, wird in einem | ten die Wolle von den Züchtern „uns 

Brief behauptet, den Milo D; Camp=| gewafchen“ zum Preife ton 65 bis 

bell aus Eolbmater, Mich., Mitglied 67 Cents pro Pfund und verkauften 

des landwirtſchaftlichen Beirats der fie wieder an die Regierung als „ge 

Regierung, an den Sekretär bed „Na=| wafchene” Wolle für $1.35 bis $1.85 

tional Board of Yarm Organizas| pro Pfund, mährend in Wahrheit 

tions", dem über zimei Mill’onen | nicht ein einziges Pfund gemafchen 

Farmer angehören, geihrieben hat, |morben mar. Der Unterfchied in 


= = ben beiden Preifen, multipliziert mit 
RAN Im, 760,000,000, ftellt den Betrag bar, 


um ben bie armer und bad Volk 
betrogen worden it. 

Der allerbeſte köſtliche 

frifhh geröflete Raffee 


Mafhirgton, 20. Juni. Die Un 


terfuhungen bed Kongrefjes über die 
Kriegsausgaben wurden geftern er- 
öffnet mit der Vernehmung von Ser- 
gean: Charles B. Malcolm, Cams 
paanie 2, 23. Ingenieure, der jochen 
vun Frankreich zurüdgeiegrt ift und 
befundete, daß er perjönlich gejehen 
babe, wie umfangreiche Norräte der 
Gegierung finnlo3 verbrannt .sor» 
ben find. Das Teuer tourbe -im 
Yrärz angezündet und brannie unge= 
— — — fahr ie En lang. a 
Be Pe z ö perfönlih fah, mie ungefähr 7 
er dc Puar neuer Hofen, 50 gute Gewehre, 
25 ungeöffnete Kiften mit Hand» 
waffen, 800 Paar aliir und neuer 
Gummiftiefel und 10 Waggonlabuns 
gen Heu verbrannt wurden. 


Die alterdbefte Datiry Tafel 


(5 5öe 


ver Bid. 
Tee. fpart 20er 


* 2 HOIC 


Sper. Dt, 


Purlty Wut Diar- 


300 


saranticrt, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
Ar‘ 


SASTORI 


— — — — — — — ee 
BEN er 7 


wiegt volle 45 Pfund — bequem und fanitär; übergogen mit einem Tiding von 
auter Sorte und nett Tufted. Sprungfeder ijt ganz aus Metall gemadt, mit Linf 
Fabrie Oberteil. Diefe vollitändige Ausftattung ift fehr fpeziell marfiert zu...... 


Austattung 
Nr. 2, 


Ausitattung 
Nr. 3, 


$297.50 5345.00 


dw — — 


EEE EEE 


ee ⸗— 


—— offen 


1 
Ei + 
1 ‚85 
— 
3036-3038 Lincoln Ave. 
Zwifchen Southport und 
Barıy Aved, 

Gar Halten vor ber TUR, 
654-656 W. North Ave 
N.O.Ecke v. Drdarb Sir, 

2 Blods äftlich von Kalfieb W 
Straße. 


68 it erreicht! 
90 Flaschen Bier für $2: 


Bein Schwindel! Heberzeugt Eudj! 


Schrumm-Schrumm Go. : 


ıf liefert für den Epottpreis bon $2.00 Malgertrakt, Hopf 
MAund andere Angrediengen, genügend zur H bon 
90 Flafchen Bier, welches an Nährwert ımd Gef ; 
hiefigen Biere übertrifft und dem echten Bilfener und 
>’ Münchener Bräu gleichlommt. 

Shrumm:-Schrumm ift das einzige Yabrifat feiner Wet, 
da8 in Quantität und Dualität volle Defriebigung 
währt. Ieber kann ed mit Leichtigkeit im eigenen 
heritellen. 

Unfere ®alete enthalten abfolut Teinen Allohol unb können baher nad 


jedem trodenen Staat berfandt werden. | 
Wir garantieren aufriebenftellendes Mefultat; andernfalls wirb ber Beizag 


SEN suräderitattet 3 | 
Bollftändige Heritellungs-Anmweifung in jedem Ball,  ° 

Zu beziehen bei Vorausbezahlung bed Betrages bon $2.00 (Manch De 
der) oder E, DO. D., $2.15. ü 


Schrumm -Schrumm: 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


J, H. DOEDERLEIN, Xpothefer, Agent, 
458 Welt North Avenue, Ede Cleveland, 
Vertreter ertwünjcht in allen Teilen der Vereinigten Gioaten, 


— — tr En 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezahlen beute folgende PWreifer 


Kleine Briegsdepeichen. 


Amerifaner aus Norbruflandb hereus, 

Breit, 20. Juni. Bi? ar” bie 
Tioniere, melde die amerilanifchen 
Sager fäubern unb noch por bem 30. 
fich einfchiffen merben, haben jegt 
alle amerifanifchen Truppenabteiluns 
gen, aud, Oberbefehlahaber Richard» 
fon, "rchangel verlafjen. 


‘ -o.....r. 
45 44% 850. 00 Bond * 
bth Victorh Loan 


immer 820, 10 &. rn u | 
et Main 1478 unb 1474, a 
—offen Sanstag nahmiilagd kn 


x 


Jational Security &TrustGo, 


hfa 
TZaßezoanzrige 
Martseutihe Bitte Yrlment Ar. 39. 
Den Miteltedern die raucige 
Manrigt, tar Bruder ugen 
Smarfrz geltorben ii, Beerdie 
ug —5 schm, 5 Ur, 
han Muebihoeferd Dayelie, 1438 
Selment Moe,, nah DKonirefe. Die eriten 3 ie 


anim bertamımneln ii vn 2:30 in der Halie. 
EEE 


—IDerce, Nr. 1307 Arthington Straße, 


de, it gejtern abend als Michaeliral Koldhaf dem Verein unannehm- 
bare Bedingungen politifher Art 
auferlegt haben foll; was das fir 
Bedingungen waren, wird nicht 
mitgeteilt. 

— Chinefifhe und japanifhe Mis 


identifiziert worben. 

Unter dieRäber von Kraftlaftva- 
gen gerieten geilen U. M. Mutbi- 
tarien, Br. 531 ©. Ulbland Boule- 
vard, und Jacob Schaderman, Nr. 
817 S. Paulina Straße. Beide 


wurden iebensgefährlich verlegt, 


Studenten wegen ihrer japantein 
gen Umtribe gefangen gefeht, 


Iitärbehörben haben 6000 dinefifche 
dli⸗ 


Bankes’ faffee⸗Läden: 


Weſtſeite: 
1510 8 Daaılen 2 


storoweitfeite: 
1644 v, Ghlcago Tine 
1373 Milivaufee Bde. 
1045 Dlilmautee 


2054 geonke Ave 
2612 North 
Norbjeite: 


836 


2850 W.Madiion Eit. 
lue Yeland Av 

©tr, 

Er, 


Sanitätsfeldang. 


— Unb fetler Imrnen| eig" U 
inieber. @r iR bon ber Woligeipißgt | ifraine, Srfees 
| liparigöee na polen Roche, änien 


— -——— 


Genf, 20. Juni. Das internatios 

* Der ehemalige Polizeileutnant| nale Romite des Roten Kreuzes gibt 
Zobin hat im Superiorgeriht auf) befannt, daß das in Wien gegrüns 
Miederanftellung gellagt. Er wurde deie Zentralbureau zur Belämpfung 
por fünf Jahren wegen Verhaftung | von Epidemien im 
breißig| Delegaten -aus Po 


Iopatien und Rus 


* 
a 


—— Maßn —* 
chöſter⸗ gen zu vereinheiil 
oflanien, _ber| en Rorhen 


nl 


abfichtigt, durch Beiträge bee Ds 
teiligten Staaten eineh Yonbs Ti 
den Ankauf von mediziniſchen 
barfäartifeln aufzubringen, 

n ber einzelnen W 


— 
* J — 9— il er 


— 


und | 
a, 





Mer fismallem 

1 Slavors, u. Eocoa- 
nut Jumbles, wirk⸗ 
lif ASce wert, ſpez., 
das Pfund zu 


A 
Kennuts 


Friih geröftet und 
gut geſalzen 
fehr fpeziell da3 
Pfund zu nur 


P STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Männer, hier if ein außerordentliche Aleider-Wert 


IWir waren in der glüklichen Lage, uns ein prädtiges Sortiment von Männer- 
4 Arzügen für das heie Wetter zu fihern. Moden für Fonferbative und junge Män- 
ner, mit Gürtel im Rüden oder rundherum, aus „Kool Cloth“ und „Prieitly” Stof- 


fen, grauen Pinhed3, braunen Plaids, in jcdlichten Farben etc. 
Zu Haben in den Größen von 33 bis 
40. — €3 find. dies. präftige $12.50 Werte. — Speziell 


Euff3 verjehen. 


in diefem Berfauf am Samstag 
ungewöhnlihen Brei von nur 
Anzüge für Männer und junge Männ 


Eool Elotb, meistens hellgraue Mifhungen — 


Größen 83 bis 38, aber 
nit in jeder Fallon — 
— für $10.00 ver⸗ 

ft — ipeziell marliert 
zu tur 


— — von 

ügen für Knaben — 
Tomas Tuder Modelle; aus | 
2* Jean gemacht, Kragen 
und Gürtel in abſtechenden 
— für Sinaben von 3 | tanft 

72 hren — außerge⸗ 
— 1.85 3c gaın 
Berte, zu nur | 


J Kleider für Mädchen 


Jedes Mädchen wird gewik eines 

a diefer anziehenden Gingham-Klei- 
:- der haben wollen; 
Chambray, figurierten Boiles in 

4; bübichen SKarrierungen, Streifen 
a und Kombinationen von geitreif- 
; tem und jhlidtfarbigem Cham- 


broy gemadt; 


mit weißen Pique-Sragen und 


Unterzeug 


Saumwollene Leibchen für Damen — 

niedriger Hals und ohne 

" Yermel, 19c Werte; Sam» 14e 

8 

25€ Balbriggan Unterhemden und 
“Spfen für Männer, in 47 
allen Größen, morgen su C 


Athletic Falfıon Muslin Union Suits 


für Damen — angebrodene 77 
bon $1.25 und $1.50 C 


wien, fpeziell au u... +... 


Beach Cloth Hoſen für Kna⸗ 
ben — einfache Farben und 
Streifen, Größen 5 bis 8 


— fpeziell zu 


Eure Auswahl zu dem 


er, aus 


los paſſend — Cuffed Bot⸗ 

toms ausgegeichnete Arbeit 
— Größen 32 bis 42 
ſollten im Retail 84. 00 ko⸗ 
ſten, morgen zu 


— ein wirklicher Bar— 


570 


nur 


eintae aus 
wahl zu nur 


hübſch ausgeſtattet 


Manſche iten, 
Pleated Skirts, 
Novelty - Tafchen 
und großen Berl- 
mutterfnöpfen; in 
all den populären 
Sommer-Scattie- 
rungen; Größen 6 
bis 14 Sabre; ge- 
wöhnlih %4.50; 
unge mwöhnlider 
ert 2. 931: fer für en 
zu.. $ * 


Kirschen 


Kancy Kalifornia große 
Bing Kirchen, — regulär 50c, 
das Pfund zu 


Breite Lisle Hofenträger für Männer — mit 
jtarlen Leder-Enden bejekt, roitfichere Sonals 
Ien, 500 Werte, zu nu 


Stroh - Hüte für Knaben 


$1.00 Strohhüte für Kna- 
ben — in jhiwarz und in 
weiß — Heine, mittlere u. 
große Formen — fpeziell 


69c 


Die Hofen find mit 


847 


Sommer⸗Hoſen für Männer — aus hellgrauen 
und lohfarbigen Kool Kloths gemacht — fehler⸗ 


Hochfeine ſchwarze Sateen-⸗, 
blaue Gingham⸗ und lohfar⸗ 
bige Drill⸗Bluſen für Knaben, 
mit doppelter Yoke und einge⸗ 
faßten Aermeln gemacht, wei⸗ 
ter und bequemer Schnitt — 
Größen 6 bis zu 16 Jahren — 
ein Bargain — zu 


Se weiche Kragen zu 106 
Eine feine Auswahl von 25c Männerkragen, lange fpite 
Fajfons, gerade für den Gebrauch bei Ausflügen paffend; 


aus Sheer Qualität Baumtvolle gemadt — 
ein gutes Sortiment von Größen — die Aus⸗ 


10c 


$2.00 Feine Madras- Hemden für Männer, Negli- 
gee Pafle Faffons, aus Fordierten gewebten Shirt- 
ing yemadjt, Novelty geitreifte Min- 
fter, alle Größen, zu 


51.10 
330 


Sommerhüte für Knaben 
und Kinder, in Rah Rah 
Faſſons, vorzügliche Muſter 
und Farben, 7de iſt der re— 


vum ABC 
Putzwaren 


Georgette und 

Taffeta ſeidene 

Hüte, in daſſons ⸗¶ 

und Formen, die Kar 

gegenwärtig jo 

itarf begehrt jind, 

hübſch garniert 

mit Band und 

viele mit Feder Fancies, jehr Hleidiame 
Diodelle zur —— dieſe Hüte 
würden ſich gut 
für $5.50 verkau⸗ 

fen, ungewöhnlicher 

Wert speziell zu 


Ein Verkauf von niedrigen Schuhen für Damen 


Fr Samstag vfferieren wir wiederum hochfeine 84.00 bis $6.00 
Schnür⸗Oxfords für Damen zu dem äußerſt niedrigen Preiſe 
von $2.77, da dieſelben kleine Unxegelmäßigkeiten beſitzen — 
eingefchlofjen jind Orfords, aus lohfarbigem Kid und Calfikin, 
—— Gunmetal Calfſtin und Kidſtin gemacht, kubaniſche, 
frangöſiſche und militäriſche Abſätze, Tip und einfache Zehen— 


Unbefugte Aenderungen. 


Walter L. Fiſher entdedt ſie im Ent- 

wurf einer Ordinang. 

Einen Verſuch, der Illinois Zen⸗ 
italbahn wichtige Rechte und Grund⸗ 
ee zu ſichern, auf die ſie keinen 
Anfprud hat, dedte Anwalt W. ©. 
Fiſher in der geſtrigen Sitzung des 
ſtadtrãtlichen Bahnhofsausſchuſſes 
auf, der ſich bemüht, ein Abkommen |? 
mit der Bahn und ber Gübparfbe- 
börbe zu treffen und eine dahinge- 
bende Drbinanz auszuarbeiten. Yi- 
fher: machte darauf aufmerffam, daß 
der Entiwurf, deifen Drudlegung der 
-Ausfhuß angeorbnet hatte, Beitim- 
mungen enthält, mwelche der Aus- 
Fuß nicht genehmigt hatte. AS bie 

Aenberung entbedt wurde, er⸗ 
ber — Präfident der 
—— Zentralbahn, er wiſſe 
nichts von den Aenderungen. Als 
eine zweite unberechtigte Aenderung 
enidect wurde, erklärte er, ſeines 
Willens hätten bie Anwälte ber 
Bahn die Angelegenheit mit ber 
Bahnhofstommiffion befprochen, mwel- 
be bie Wenderung genehmigt 
babe, Anmalt Fifher bebeutete ihm 
Ich * der Bahnhofsausſchuß ſei 
ige zuſtändige Behörde, mit 
8 bie abn verhandeln fünne. Die 
Aenberungen. iwurben rüdgängig ge: 
‚mad. . Damit wurde bie Sadıe ab- 
geſchloſſen. 
Nur mäßige Zulagen. 

Der —— des ee 

inanzausſſchuſſes, der jıh mt 
———— des Budgets beichäf- 
tigt, fließ vyefltern auf ernitliche 
Schiwierigleiten, alö er jich mit ber 
Srage ber Gehaltözulagen beichäf- 
tigte, . In Ausficht genommen wa⸗ 
ren Zulagen von insgelommt $2,700,= 
000, bie hätten gewährt werben fön- 
nen, ivenn bie tur die Steuer» 
zate auf 2.35 erhöht Hätte. Eine 


E Derdfaheung va nur Fa — die 


Faſſons, Goodhear Welt und handgewendete Sohlen, 
ſollten im Retail 84 bis $6 foiten, jehr fpeziell zu . 


82.77 


Weihe Canvas Mary Jane 1-Strap Bumps für Miffes und Kin» 


der, Eäleifen an Bamps, 


6 bi3 2, jpeziell morgen zu nur 


Programms unmöglich. Poliziſten 
und Feuerwehrleute, die eine Ge— 
haltserhöhung von 81500 auf 
81740 erhalten ſollten, werden ſich 
jedenfalls mit einer Erhöhung auf 
$1600 biß $1650 begnügen müſſen. 
Baufällige Häuſer. 

Polizeichef Garrity unterbreitete 
Mayor Thompſon geſtern eine Em— 
pfehlung, ungefähr 500 baufällige 
Gebäude abtragen zu laſſen. Sie 
bilden nicht nur Schandflecken für 
Chicago, ſondern eine Gefahr für 
das Publikum. Der Mayor wird 
die Empfehlung dem Stadtrat unter⸗ 
breiten. Viele der anſtößigen Bau— 
ten befinden ſich im alten Leveebezirk 
der Südſeite. 

Sie ſchlagfertige Abwaſſerbehörde. 

Die Abwaſſerbehörde hielt geſtern 
wieder eine ihrer üblichen lebhaften 
Sitzungen ab. Mit Mühe wurden 
Tätlichkeiten vermieden. Kommiſ—⸗ 
ſär Wallace Clark, gegen den Prä— 
ſident C. H. Sergel recht intereſſante 
Anklagen erhoben hat, darunter die 
der Steuerdrückebergerei, rieb ſich anñ 
Kommiſſär W. O. Nance. Er ſuchte 
ihn offenbar zu einer Schlägerei 
herauszufordern. Nance ließ ihn 
außtoben. Als aber Clark ſich auch 
an Präſident Sergels Sekretär W. 
B. Foley zu reiben ſuchte, machte die— 
ſer klar zum Gefecht, nahm ſeinen 
Kneifer ab und ſtürzte ſich auf Clark. 
Nur das Dazwiſchentreten anderer 


| Berfonen verhinderte eine Schläge- 


ei. 
Beiläufig orbnete die Behörde an, 
daß eine neue -Brüde an der 12. 
Straße fofort erbaut werde. 
— —— — 


Wackeerer Polizift. 


Nettete mit eigener Lehensgefahr eine 
Gruppe Kinder por Ueberfahrenwerben. 
Vor mehreren Jahren meigerte jich 
ber jet 64 Jahre alte ——— 
Poliziſt Bernhard Seigele, ſich pen 


fionieren zu — di m oh ARTE weil id) don 


Waſſer. 


——— Faſſons; Größen 
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rüſtig genug, meinte er, ſeinen Dienſt 
zu verrichten. Für Lie Wahrhe'! die⸗ 
ſer Lehauptung hat er geſtern nach— 
mittag den Beweis erbracht. An 
Central Straße und Railroad Ave. 
ſtand eine Gruppe eben aus der 
Schule gekommener Kinder, als ein 
durchgehendes Geſpann, das einen 
Wagen nach ſich ſchleifte, herange— 
ſtürmt kam. Ohne ſich au* nur 
einen Augenblick zu beſinnen, fiel 
Seigele den Pferden in die Zügel 
und brachte ſie, obgleich er zu Boden 
geriſſen und eine Strecke mitgeſchleift 
worden war, dicht vor den gefährde— 
ien Kindern zum Stiehen. Jetzt liegt 
er ſchwer verleyt in. ſeiner Wohnung, 
Nr. 2537 Berk Place, darnieber; Die 
Yerzt: hoffen aber, ihn am Leben er- 
balt..ı zu fönnen. 


Eheleid. 


Nachbarn behaupten, e8 habe Roy Lam: 
bert in ben Tod getrieben. 

Mit der Bemerkung, dab er aus 
gehe, um fi ein Bafeballfpiel anzu: 
fehen, verließ geftern der 27jährige 
Ron Lambert, Nr. 4231 Lake Part 
Üne., feine. Wohnung, begab fi 
ftrad3 nad dem Geeufer. und [prang 
in der Nähe des Field Mufeums ins 
Nachbarn teilten der Poli- 
zei mit, daß Lambert einen Gtreit 
mit feiner Gattin hatte und daß biefe, 
naddem er fortgegangen mar, mit 
einem Hanbloffer die Wohnung ber: 
ließ und erklärte, fie werde fich zu 
ihren Eltern begeben. 

Nachdem ſie ſeinen Bitten, fich mit 
ihm auszuſöhnen, keinGehör geſchenkt 
hatte, ſchoß der in der Nachbarſchaft 
von State und 29. Sir. wohnhafte 
George Young geftern feine Gattin 
in ihrer Mohnung, Nr. 1752 Meft 

=—+ ——— — 


Kinder’ Schreien 
NACH FLETCHER'S 


14. Sir, * nieder. Die Srou, bie] 
drei Schußwunden erlitt, liegt in 
bebentlihem Zuftand im, County Ho- 


fpital,. Young konnte noch nicht dinge 


feft gemacht werben. 


— — 
N Schlahthausftreit, lebt auf. 


Großſchlächter beſchweren ſich über an: 
geblichen Vertragsbruch. 

In den Schlachthöfen ſind aber— 
mals Streitigkeiten zwiſchen den 
Schlachthausfirmen und ihren An— 
geſtellten ausgebrochen, trotz des 
durch Bundesrichter Alſchuler als 
Schiedsrichter 
und Arbeitsablommens. Diesmal 
ſind es die Atbeitgeber, die ſich mit 
Beſchwerden über die Arbeiter an 
den Richter wendeten, der heute im 


* — 
“ 
f 
rn 


Suden-Einnden: 
8.30 Vormittags 
bis 5:30 Ruin. 


vermittelten Lohn= | iR 


YBundeögebäude beide Parteien ans! 


bört, Die Großfchlädter waren 
durch die Anwälte Karl Meyer und 


James Condon, fowie eine Anzahl, 


von Wbteilungsporftehern, Beamten 
und Werfführern vertreten, die Ar- 
beiter durch Dennis Lane, den Se: 
fretär-Schagmeifter der „Amalga= 
mated Butcher Wortmen and Meat 
Cutter“ und andere Gewerkſchafts⸗ 
beamte. 

In ſeiner Eröffnungsrede ſagte 
Anwalt Meyer, 
Arbeitgeber ſich ſtets gewiſſenhaft 
bemüht hätten, die ihnen "durch ben 
Schiedögerichtävertrag  auferlegten 
Verpflichtungen zu erfüllen, die Ar— 
beiter .in ber vorigen Woche begon= 
nen hätten, jenen Vertrag ‚ohne jeden 
guten Grund und ohne vorher "Be- 
Tchwerde erhoben zu haben, zu bre= 


chen, anfcheinend in bemBejtreben, den | 


Arbeitgebern jchweren Schaden zu: 
zufügen, um, im Widerfpruch zu dem 
Bertrag, per die „offene Wertjtatt“ 
porjchreibt, die „geichlojfene Wert- 
ftatt“ zu erzmingen. 
sufhören, wenn der Vertrag nicht 
nur als „Heben Papier“ betrachtet 
werben follte. 


"3. 9. Wormlen, , ein Abteilungs- 


borjteher der ©. H. Hammond Co.,|i 


und der Werkführer ©. €. Ealef be- 
richteten dann, daß ant Donnerstag 
poriger Woche ein Urbeiter namens 
Kubat dem MWerkführer der Schmwei- 
nefhladtmannfchaft, gejagt habe, die 
zu diefer gehörenden Nichtunionleute 
müßten entweder zum Beitritt zur 
Gemwerffchaft gezwungen oder entlaf= 
fen’ werden. Als die Beamten ihm 
fagten, daß e8 nicht ihre ober ber 
Firma, Sondern der Gemerfichaft 


daß, mährend die: 


Das müffe|: 


Sritter Floor. 


und roſa „Jeanette“ 
Mädchen 


Hüte für Gr 
m #5 


"A Store /or. Evenybody” 
State and Washington Sts. 


"eier, Ei 75 


Sipeiter Floor, 
Die geeignetiten Kleider für Ausflüge, 
heißes Wetter und Feriengebraud), ' 


Ans vorzüglicher Onal. figuriertem Boile 
gemacht in’ großen und Fleinen Muitern, 
dunfle und helle Schattierungen. 
bübjde Kragen, Euff3 und Gürtel aus 
Ihlihtfarbigem Voile; großer 
wie Bild, zu 


Nädhen-Tonriften-Suits, $16.95 


Ans Grepe Roplin gemadt; Farben find 
erhältlich mit fon- 


Bow hinten; 


"Rofe, Copen und weiß; 


trajtierenden Farben oder 
eine 


als Kleid zu tragen; 
der Moden wie Bild, zu 


Wir erhielten gerade 500 prächtige weiße 
Hüte für graduirende 


Modern aus reicher Georgette Crepe und 


Taffeta gemacht. * 


iefelben Tommen in allen neneften Mo: & 
dellen, in feichen Pole und MujhroomsEffel- & 


ten und find entzudend mit- zarten 


Blumen, 


Straußen=Tips und Bands von breiten Sas 


tinband und GarnsEf 


elten garniert. Ebenfo 


viele hübjche neue — in marineblau für 
allgenieinen Gebrauch. Dies ſind ungewöhn⸗ 
liche Werte und jeder Hut iſt ein individuel⸗ 


les Modell. 


„Jeanette“Hüte ſind nur bei 866 


zum Verlauf, immer. zu dem 
Standardpreije von' 


Sache fei, die Leute zum Beitritt zu | 


beranlaffen, ließen 75 Mann bie: be= 
gonnene Arbeit Tiegen,; und bald dar 
auf folgten 700 Mann im „Port 
Haufe” ihrem Beifpiel. Am nächten 
Tage famen die Leute zwar wieber, 
zur Arbeit, aber nur, um fie wieder 


bald. liegen zu laffen und 160 ges, 


ſchlachtete Schweine wütden verbor- 
ben‘ fein, wenn. die Vorfteher und 
Wertführer die Arbeit nicht fertig 
gemadt hätten.- Am Tage darauf 
tamen die Leute zur Arbeit zurüd. 
Beamte anderer Firmen bezeugten, 


Ibaß in der Mafchinenmwertitatt von 


Shift & Eo. und bei ‚der Firma 
Agar die Arbeiter in derfelben Meife | 
gehandelt und Dennis Lane fich 'per= 
geblih bemüht hätte, fie zurVernunft 
zu bfingen. L 


Berlangt Aburteilung Durd Jury 


Ey de Vry, der vom Dienfte Ju3- 
penbierte fchlagfertige Leiter der Me- 
nagerie im Lincoln Parf,. bejtand 
heute, ala er fich im Sheffield pe. 
Stabtgeriht unter der auf Körper: 
verlegung und tätlihen Angriff 
lautenden Antlage verantworten foll- 
te, auf Aburteilung dur) eine Jury. 
Der Fall wird alfo demnädjft vor| 
dem zuftändigen Nichter zur Der: 
handlung gelangen. 

De Brh wurde befanntlich vorigen 
Conntag verhaftet, nahdem er an- 


:gebli) Charles Hat, Nr. 2458 In— 


diana Xpe., verbläut und den. Park: 
polizeileutnant Charles TIhorne tät- 
lich angegriffen hatte. Er behauptet, 
fi nur der von Schürzenjägern be= 
läftigten Frauen und Madqhen 6 
nommen zu haben. 


, Bahrläffig und feige. 


An Irving und Potomac‘ Une. 
wurde der 16jährige Theodor New— 
man, Nr. 1322 N. Irving Ave., von 
einem unfinnig -fchnell fahrenden 
Kraftwagen überfahren und ſchwer 
verlegt. Der fahrläffige Wagenfüh- 
rer ratterte, ohne fih um bag Opfer 
au fümmern, weiter und entlam. Der 
Verunglücte ringt im Normwegilchen 
Diakoniffenhofpital mit dem Tode. 

— eo, —— 

* Angeblih an den Folgen’ einer 
an fich felbft vorgenommenen verbres 
herifchen Operation tft die 22jährige 
Margaret Peterfon, Nr. 4935 N. 
Glaremont pe, in der PBolitlini! 
geftorben. An Verbindung mit bie- 
fem Todesfall befindet fih Richard 
Broge, Nr. 2637 Winona Xpenue, in 
Unterſuchungshaft. 

*Dem Koroner wurde gemeldet, 
daß in Evanſton die Leiche eines eiwa 
50jährigen Mannes aus dem See ge- 
zogen worden fei. Die Unterfuchung 
ift im Gange. 


„sarldjen, Deine Lehrerin Hat fi, 
| beichtvert, dab Du verfehrt budyitabierit.” 

„Das ft die, fen. 8 Mama, Geitern 
fa 1te fie, Be i tto buchitabieren, 


nachher ginten ie ni fangen habe.“ 


Das Räuberunmwefen, 


The. Demos jchwer verwundet, rettete 
aber die Barichaft. 


Asa 


Auf dem Wege. nad dem Fulton. 


Markt begriffen, wurde heute zu 
früher Morgenftunde der. I1ljährige 
Kommiffionshändler Thoma? Des 
mos3, Nr. 1261 Wafhington Boules 


bard, an Ann Str. und Wafhington! 


Boulevard von zwei Banditen über- 
fallen. Da er 8150 bei ſich hatte, 
ſetzte er ſich zut Wehr und wurde von 
einem ſeiner Angreifer mit drei Re— 
dolverſchüffen zu Boden geſtreckt. Die 
Mordbuben flüchteten, ohne einen 
Verſuch zur Plünderung des Opfers 
gemacht zu haben. Der Verwundete 
wurde von Louis Cheverſon, dem 
Lenker einer gelben Kraftdroſchke, ge— 
funden und nach dem Countyhoſpital 
befördert. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß eine Kugel ihm in die linke 
Weiche gedrungen iſt, die zweite den 
rechten Daumen durchbohrt und die 
dritte ihm dag oberſte Glied des Zeige— 
fingers der rechten Hand abgeriſſen 
hat. 
wird gezweifelt. 

fehlt jede Spur. 

Revbolver in der 


Von den Tätern 
Hand betraten 


Am Aufkommen des Mannes 


geſtern abend drei Schnapphähne die 


Schankwirtſchaft 
Grand Ave., 
weſenden Inhaber Sam. Stein und 
Louis Leibowitz, ſich mit hoch ge— 
ftredten Armen an die Wand zu 


‚Nr. 1900 Meft 


zwangen bie allein an=| 


ftellen, nahmen jenem $7, biefem aber | 


$26 ab, plünderien dann. den Kaf- 
jenapparat um den aus $30 beftehen- 
den Anhalt und fuchten das Meite. 
Leibomwig, ber ihre. Verfolgung aufs 
nahm, murbe bucdh einen Schuß, den 
einer, der Flüchtlinge auf ihn abagab, 
zum Rüdzuge gezwungen. Die Raub 
gefellen bemerfitelligten die Flucht. 

3mei. Banditen, die in Ginsburg 
Brother’ Apothefe, Nr. 3235 Ful- 
lerton Ave. vorſprachen, erbeuteten 
875 und eine Menge Poſtanwei— 
—— 
— — 0 


Au Saft. 

‘Unter der Anklage, eine größere 
Anzahl mwertlofer Ched3 umgefegt zu 
haben, wurden Frau Angelina Van 
Horn, Nr. 2201 Wafhington Bou- 
levard, und Frau Beffielentleff,;Nr. 
218 MWafhington Boylevatd, verhaf- 
tet und in der Wache an ber Warren 
Une, eingefperrt. Dort find fie an? 
geblich Thon von . mehreren ihrer 
Dpfer.- identifiziert morben. 

4 / 

Antlage niedergefhlagen. 

Da auch heute wieder bie Klägerin 
ſich zur Verhandlung nicht einge: 
funden. hatte, fehlug Stabtrichter 
Holmes auf Antrag der Staatsan- 
maltfhaft die - Anklage gegen 
Courtney 8. Schmeppe  nieber. 
Schweppe war bezichtigt worden ſich 
in ſeinem Zimmer im Virginia Hotel 
an dem Stubenmädchen Helen Kil—⸗ 
lian vergangen zu haben. 


Zahle ſteid —X Breife Mir 


LIBERTY BONDS 


Wafidrt auf ben beutigen Schlußpreiſen an 
END. Altienbörfe Wir Desahlen: 


49.22 für einen $50.00 34% Wond, 

$46.74- für einen $50,00 2. 4% Bond, 

$47.76 für einen $50.00 3. 42 
+$47.05 für einen:$50.00.4, 4% 


„SOSEPH &. SACKHEIM & 60. 


Sifen 54— Baer 5 Avenue 
— — .4 


beitstraften für die 


Der Arbeitsmarkt. 


Eingelandi vom German; Büreau, Foreign P 


Language Goyernmental Informction Cor: 
ire.)- * 


Yür die mit dem 7. Juni endende 
Moche berichtet der Bundes-Arbeits- 


nachmeis, daß, fih in . 82 Stäbten| 
ber Vereinigten Staaten ‚ein Leber: |} 


Thuß an Xrbeitäträften .vorfand, der 
fi auf 227,777 belief. In der vor— 


| hergehenben Moche. würde aus 101. 


Städten * Ueberſchuß von 221,530 
gemelbet. 55 der 82 Städie berich— 
ten über dach Ueberf&huß, während 
15 eine Nachfrage nad Arbeitsträf- 
ten angeben. Diefe Nachfrage be 
lief fih’auf 9618, während in ber 


borhergehenben Woche die Nachfrage f 
nah Wrbeitsfräften in 13 Städten |B 


mit 9720 angegeben murbe. Für die 
Berichtömoche melden 12 Städte einen 


Ausgleich von Nachfrage und ‘Ange: | W 


bot; in der vorhergehenden Woche mwa- 
ren dies 48 Städte. Städte, in de— 
nen die Nachfrage das Angebot über— 


ſtieg war Rockford, Illinois (um 


1370; der Zuſtand in Rockfort rührt 
bon dem Streit der . Mafchiniften 
ber); Columbia, South Carolina 
(um 1000), Fall- River, Maff. (um 
3500), Zertilarbeiter, Yonters, N. 
Y. (um 148). Aus Alron, Obio, 
"wird eine, Nadjfrage nach 2000 Ar: 
beitäfräften, gemeldet, 
Tcheinlich den zurzeit ftattfindenben 
Streits der Yormer und Bäder zuzu=|' 
Ichreiben ift. South Bend, Indiana, 
verlangt 200 Arbeitöträfte, Mobile, 
Alabama, : 500, South Carolina 
1350. Es wirb erwartet, daß der 
Zertilatbeiterftreit "in Charlotte, 
South Carolina, bald beigelegt wird, 
In 203: Angeles dauern die Ausftäns 
de ber Maler, Elektriker, Syleifcher 
und Schiffbauer an. "Aus Oatland, 
Californien wird eine Nachft 


meldet Werftarbeiter werden ai 


mad mahrs! 


age nad 


516.95 
aduation Bade⸗Anzüge für Damen 


Wir verfaufen 
zuverläjlige Waren 
zır niedrigen Preis 
jen, aber nur ge- 
gen Bar. 


Kleider für Suniors 


Aus hübſchen 


und Kombination 
Gingham 
Die paſſend— 
für 
flüge u. Feriengebrauch. 

ſchlichte 
Skirts mit Gürteln, 
hübſchen 
Perlmutterknöpfen, 


Chambray u. 
gemacht. 
ſten Kleider 
Plaited und 
Haben 


Taſchen und 


89.75 vielen Moden; 
haben weißen 
Kragen und 
ten. Dieſer 
bietet Euch 
werte Werte zu 
ſchlichtfarbig; 


Dritter Floor. 

Geſtrickte Badeanzüge für Damen. 
ben. und Kombination von grün, Copenhagen blau 
ausgeitattet mit weißem Gürtel und 
Alle 
fpeziell zu 


und Roje; 
weißen Einjag an der Seite. 
Größen; wie abgebildet; 


Bathing Slips für Damen; 
ohne Trikots; aus Surf 
Cloth gemadjt; runder Hals, 
Gürtel, unten gezadt;” be’ 
jept mit farbigem Piping; 


52.50 


in 


Cereal 


Manichet- 
Verfauf 
beadıten3- 


niedrigen Breite: 


2.98 


Gummi Slappen, 


ſchlichte enganſchlie— 
ßende Kappen oder 
faney beſetzte; 
fiert zu 98e, 79, 
59e u, herunter bis 


und Mädchen, 2.98 


Smeiter Floor. 


Blaid —— — 
von 


ur ar 
jan; 


Aus- f 


EEE En m 
. 2 


f 1 Q 
ne 
ne 


einige 
Pique- 


x 


dielem 


DEN Eu Bu au nn 


— Bun 


— —— 
5 


ku | 
Ds 


Vorhanden in foliden Far- 


Da * —*8 Eu 


en 


53.95 


allen Moden, 


DEE EEE ER 


— 


mar⸗ 


— 
Deu Tr 


250 


Beverage 


Wird überall vertauft 


Schoenhofen Company 


Chicago 


Bejorgt Eure 
Einfänfe 


am 
Vormittag. | 


Baumwollene gerippte 
marineblaue u. graue 


Vadeanzüge, 

jpeziell zu.... 79e 
Neinwollene Rerjen 
Vadeanzüge für Mäns 
ner, ombinatioh bon 


Schattie⸗ $4.95 


rungen, zu 
Hemden für 
ein ausges 


‚wähltes Lager, 95€ 


für mır 


Cport = 
a Männer, 


Friſch gerupfte —— 
Hühner 

Rolled Roaſt Beef 

Hinterviertel Lamm. 

J Veal Roaſt Schulter .. 

8 Pig Pork Sale | 


[ 
‚32ic 


— Brand Speck — 
das Pfund zu 


in n Portland verlangt, und im Stpate| 
Dregon berrfcht beftändige Nachfrage 

nach Urbeitsfräften für die Qandmirt- 
Ihaft und Obftzucht. 


* Im Provident Hoſpital ſtarb 
ek ber —— Clarence 
der Beim pielen 


DEPARTMENT STORE 


Ein großes Sortiment von 
amerifanifhen Fahnen 


——— mäſßigenVPreiſfen. 


—* DER, Veal Stew I 


Vermeidet 
das 


a 
Nachmittags⸗ 
Gedränge. 


1509-1519 
FULLEETOR 


Samstag, den 21. Juni 


Gemifchte tvollene Bas 

Deanzüge für Mädchen, 

alle Far⸗ $ 

ben, fpea., 3.25 

Vadefappen für Mäds 

chen; jpeziell 

zu nur 

VBadeichube fir Mäds 

chen, speziell 

Baar J—— 350 
Outing Shirts — ſpe⸗ 
sel für $ 
91.20 

Middn Sluſen — 75 
ziell 

nur 


Frleisch. ch.Departement 


‚19$t 


| are Bot —F 
= Roaſt 


Friſch gemachtes Hamburger, 


2 Pfund für 


⸗ Lard, 2 Pfund für . 
Vproved Brand Gafifornia 
Scinken, das Pfund. 


Die 


WILLIAM B. LUCKE 

Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 

Eee ea 


_ Leichen 


en Str.) ” 
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No 
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Exfparnis-Menigkeilen für morgen 
Gründliche Naumung von 


| 00 Sommer=Anzügen 


Ä für Männer und junge Männer 


Diefe wichtige Räumung von Sommer-Anzügen für Männer und junge Leute fommt in einem 
höchit gelegenen Angenblid. Mehrere Monate warmes Wetter find jet vor uns. Kluge Klei- 
derfäufer werden in diefem großen Verkauf jhnell eine. glüdliche Gelegenheit erkennen, einen 
neuen Sommeranzug zit Anfang der Saijon für den Preis zu erhalten, den fie gewöhnlich 


‚am Ende der Saifon bezahlen. 


„ Die vorhande- 
Faſſons: ee ind 


ber beliebten Formsanfliekenden u. 
halb⸗ formanſchließenden; ſowie un⸗ 
auffälligere Modelle für ältere Män- 
ner ober Männer von fpeziellem Ge- 


ſchmack. 
ẽ ingeſch loſſen 
Farben: helle Mi⸗ 


ſchungen, dunkle Miſchungen; blaue 
Serges, graue, braune, lohfarbige. 

Die Anzüge ſind ungefüttert, vier 
telgefüttert, halbgefüttert und einige 
ganz gefüttert. 


$1/.7 


Angebrochene Bartien und 
Muſter von viel teureren Sor- 
ten, in etlichen Fällen; in an- 
deren Fällen Anzüge, die be- 
ſonders vorteilhaft gefauft 
wurden. 700 im Ganzen, in 
einer großen Dualitätöpartie, 
zu einem Preis geräumt, 
$17.75. 


&t offe: Außer den tyypiſchen 

Sommerſtoffen, aus 

welchen viele dieſer 

Suits gemacht ſind, ſind Tweeds, 

Worſteds, Caſſimeres, Serges und 

fanch Miſchungen vertreten. Der 

Stoff iſt ſofort als feine Qualität 
zu erkennen. 


Werte:* ir. glauben bes 
| * itimmt, daß e8 fchiver . 
fallen würde, irgendivo größere Ans 
zugiwerte zu entdeden. Neder Anzug 
ift da8 Erzeugnis eines zuberläffigen 


Kabrifanten, der uns ftet3 mit Bar: 
tien teurerer Kleider verforgt. 


MARSHALL FIELD 8 CO. 


Der Laden für Männer —Basement 


Fleisch 
iſt bedeutend wohlfeiler! 


2 Schinken, 


be 
.203C 
153c 


Is 
—* 


Small Steafs, 
-Pfund...: 
Some-made Korned 
Beef, Pfund 


Schwarz & Petersen 


„3225 N. Ashland Ave. 


— Niht an Lincoln Ave, 
BABBRDEDDRERDERRRURRRRUNTURULLETENEERERERERRERERTDROREDEDLORKURUERRRRERRLRRURDRETERENTEREEN 


Ber Fall Rammann. 


(ortfegung bon ber 4. Seite.) 


uns in dem Rebolutionstriege nicht 
geholfen hätte, ‚ion mwürben mir befiegt 
morben - fein.“ „Die ‚Alliierten 
fönnen bie Deutfehen nicht  befiegen, 


außer baburch, daß fie bie Deutfchen | ließ 


Aushungern.“ — „Dem Kaijer fonnte 
man feinen Vorwurf aus bem Kriege 
machen.“ — „Der Kaifer befigt nicht 
fo-große Macht, wie. der Präfident.“ 

Alle diefe Aeußerungen fertigt das 
Erkenntnis mit der Bemerkung ab, 
daß, ſelbſt „wenn irgend eine dabon 
mehr als eine bloße Minungsäuße⸗ 
rung darſtellt, die Umſtände, unter 
denen ſie —S wurden, keine deut⸗ 
liche und gegenwärtige Gefahr von 
Meuterei in unſerer Arme oder einer 
Störung unſerer militäriſchen Ope⸗ 
rationen berurſacht hat,“ 

Keine Schuldbeweiſe vorhanden. 

Auf Grund dieſer Ausführungen 
fommt der Berufungsrichter zu dem 
Schluß, daß den Geſchworenen leine 
Beweife dafür vorgelegt worden ſind, 
auf welche ſie in geſetzmäßiger Miſe 
einen Wahrſpruch gründen konnten, 
noch welchem Kammann „bewußter⸗ 
weiſe falſche tatſächliche re mit 
der Abfiht gemacht hat, die Opera- 
tionen oder ben Erfolg der Land⸗ 
ober Seeitreitfräfte zu ftören, ober 
beivußtermweife verfucht hat, Ungebor- 
fam ober lintreue unter biejen 
Streitkräften zu verurſachen.“ » 

Fragt man fich, mie e8 möglich ge= 
mejen ift, daß troß diejes gerichtlich 
feftgeftellten vollftändigen Martgels 
von Beweiſen zmölf intelligente 
Männer einen Wahrjpruc gefällt 
haben, der einen angefehenen, unbe= 
ſcholtenen Mann für viele Jahre ind 
Zuchthaus bringen mußte, fo -gibt 
ta® Erkenntnis auch hierauf «Unt- 
mort. 

Mie die meiften brüben geborenen 
Deutiameritaner hat fi aud ‚der 
Angeklagte eine matme Liebe für 
fein Geburtsland bewahrt und bie- 
fem Gefühl audy wieberholt rüdhalt- 
Iofen Ausdrud verliehen. Der Aus- 
brudh bed europäiichen Krieges unb 
die non britifcher Seite gegen. alles, 
was’ beutjch ift, betriebene verleum- 
derifche Propaganda haben ihm be- 
ftändig Veranlaſſung gegeben, vor 
unferem Eintritt in ben Krieg für 
das geſchmähte Land ſeinet Geburt 

inzutreten. 

Stimmungsmache. 

Dies hat die Anklagebehörde dazu 
benuht, um Stimmung bei den Ge— 
Ichworenen gegen den Angeklagten zu 
machen. In — ſeiner 
Siellung an der beutich- 
amerilanifchen Rorsmeiverkräbet 
von Yllinoid mußten feine vor bem 
Eintritt der Vereinigten Staaten in 
hen Rrica gemachten — 


interviertel Veal, 

fund 
Home ⸗dreſſed Hüh⸗ 
ner, Pfund 
Suppenfleiſch, das 
Pfund 
Geräucherte Butts 
Pfund 


213c 
273C 
123c 
384e 
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chen Aeußerungen dazu dienen, den 
Angeklagten ala einen die Sicherheit 
der Union gefährbenden Mann hin- 
zuſtellen. Und das Untergericht un- 
terſtützte dieſes Verfahren, indem es 
die Ausſagen der Zeugen aus der 
Zeit vor der amerikaniſchen Kriegs— 
erklärung als Beweismaterial zu— 


Auf die Zulaſſung dieſes Beweis—⸗ 
materials hat ſich die Berufungs— 
ſchrift geſtützt; ſie erklärt ſie für 
ungehörig und prozeifuialiich fehler- 
baft, da hierdurch bei den Gelchmwo: 
renen eine Voreingenommenheit ge: 
gen den Angeklagten berborgerufen 
worden jei. 

Der ſpringende Punkt, 


Das Obergericht iſt dieſer An— 
IV 
führt: „Der Kernpunkt der ſtraf— 
baren Handlung lag in der verbre— 
cheriſchen Abſicht, unſere militäri— 
ſchen Operakionen zu ſtören oder 
Ungehorſam unter unſeren militäri— 
ſchen Streitkräften zu verurſachen. 
Solange als wir neutral waren, 
bildete das „geiſtige Verhalten“ 
Kammanns, wie das Verhandlungs⸗ 
gericht das Ergebnis der darauf be— 
züglichen Beweisgoufnahme charakte—⸗ 
riſierte, ebenſo wenig eine ſtrafbare 
Handlung als die „geiſtige Hal⸗ 
tung“ von anderen amerikaniſchen 
Bürgern, die ihrem Glauben an 
die Sache der Alliierten Ausdruck 
gegeben haben. Natürlich kann nie— 
mand in rechtmäßiger Weiſe unter 
dem Geſetz vom 15. Juni 1917 me- 
gen ſeiner „geiſtigen Haltung“ nach 
dieſer Zeit verurteilt werden. Aber 
es iſt klar, wie nachteilig 'es ſein 
würde, wollte man geftatten, einen 
zweifelhaften Fall durd) Beweife für 
Meinungsäußerungen . aufzubau- 
jhen, die nicht auf eine Mbficht oder 
einen Wunſch zurückgeführt werden 
fönnen, unfere militärifchen Opera- 
tionen zu ftören oder Ungehorjam 
unter unferen militärifhen Streit- 
fräften zu verufahen, um dadurd 
den Beweis für die Abjiht zu er- 
bringen, dieje Beitimmungen des 
„Spionagegefeges“ nad) jeinem In- 
frafttreten zu verlegen. Dies würde 
dem Geſetz in Wirklichkeit rückwir⸗ 
kende Kraft beilegen. Wir halten 
dafür, daß die Beweiſe für die 
Aeußerungen von Kammann wäh⸗ 
rend der Zeit unſerer Neutralität 
zwar eine Barteinahme firr Deutid)- 
land gegen die Alliierten dartun, 
aber billigerweife nicht einer Ab- 
fit oder einem Wunjd‘ zugejchrie- 
ben werden fönnen, unfere militäri- 
Ihen Operationen zu ftören oder 
unter unjeren militärijhen Streit- 
fröften _Ungehörfam - erregen zu 
wollen, Ind ihre Zulaſſung war ein 
Fehler,der ‚Boreingenommenheit 


Sat.“ 
Dos Erienntnis hebt die Verur- 


teilung auf und weiſt den Fall zu 
entſprechender weiterer Erledigung 
an das Untergericht zurück. — — 

* * * 


Die Wichtigkeit und weittragende 
Bedeutung dieſer richterlichen Ent— 
ſcheidung wird auch jedem Laien 
ſofort in die Augen ſpringen. Die 
unmittelbare Folge iſt geweſen, daß 
nicht nur das Verfahren gegen 
Kammann, ſondern auch gegen eine 
ganze Reihe anderer Perſonen, die 
gleicherweiſe der Verletzung des 
„SOpionagegeſetzes“ beſchuldigt wa— 
ren, niedergeſchlagen worden iſt. 
In allen dieſen Fällen hat ſich die 
Anklage offenbar auf Beweismate— 
trial aus der Zeit vor dem Infraft- 
treten de3 Gejeged geitütt. Hätte 
eine gleihartige Entiheidung aud) 
in den anderen Bundesgerichtäbe- 
irfen borgelegen, jo würden zwei⸗ 
fellos zahlreiche Berurteilungen 
verhindert worden ſein und viele 
Perſonen, die heute in den Ge— 
fängniſſen ſchmachten, würden ſich 
noch ihrer Freiheit erfreuen. 

Es gewährt uns beſondere Ge— 
nugtuung an den Schluß unſeres 
Berichtes die Namen der Richter zu 
ſetzen, die an der Entſcheidung mit— 
gewirkt haben: das Appellationsge— 
richt ſetzte ſich zuſammen aus den 
Bundeskreisrichterm Baker und 
Evans und dem Bundesdiſtrikts- 
richter Fitzhenry; Richter Baker 
hat die Entſcheidungsgründe ver— 
faßt und verleſen. 


mut 
Mehr Freiheit und Glüd. 
Verlangt Nationale Gewexkſchaftsſöde⸗ 
ration. 

Atlantic Eity, N. J. 20. Juni. 
Die Amerikaniſche Arbeilerföberation 
nahm in ihrer geftrigen Sigung ein 
Rekonftruftionzprogramm an, das 
„allen Leuten größere Hoffnung auf 
beffere Tage, eiıt fröhlicheres Leben, 
mehr Freiheit und mehr Glüd“ vers 
ſchaffen ſoll. Radikale wie Ge— 
mäßigte gaben dem Programm ihre 
Zuſtimmung. Es enthält u. a. fol⸗ 
gende Forderungen: Mittel zur Be— 
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit; ange—⸗ 
meſſene Löhne; Feſtſehung der Ar—⸗ 
beitsſtunden durch die Arbeiter; 
Schutz der Frauen und Kinder in 
den Fabriken; kooperative Einrich— 
tungen für die Farmer ‚und Vers 
faufsagenturen für fie; Befchrän- 
fung ber richterlichen Gewalt, neue 
Gelege zu Ichaffen- und alte abzu— 
as volle Beteiligung der Ylr= 
heiter ander Politik, aber feine Par- 
teipolitit; Ausbau der Waffermege 
und Uebernahme und Ausnugung 
der MWafferfräfte durch das Wolf; 
Beihränkung der Macht der Korpo- 
rationen; Wieberherftellung der Re⸗ 
de- und Preßfreiheit; Verbot ber 
Einwanderung für zwei Xabre und |‘ 
ihre Beihräntung nad; diefer Zeit, 
Das Programm erklärt fi gegen 
eine große ftehende Armee. 

Flug über den Stillen Ozean. 
Bon Cühfalifornien nah Yapan ober 

Anftralien. — Ein Breis von $50,- 

000 außgefekt. 

203 Angeles, 20. Juni. Thomas 
nce von bier bat einen Preiß von 
$50,000 für einen Flug von Venice, 
Kalifornien, na) Auftralien, Japan 
ober dem. afiatifhen Yeitlanb oder 
bon dort nach Venice auögefeht. Die 
Flugzeit iſt auf zwölf Tage beſtimmt, 
und gelingt der Flug nicht über den 
ganzen Stillen Ozean, ſo will Ince 
dem in kürzeſter Zeit nach Hawaii 
gelangenden Flieger 810,000 bezah⸗ 
len. Die Zeit, in welcher der Flug 
unternommen werden ſoll, ‘ft zwi⸗ 
ſchen Sepiember 1919 und Februar 
1920. Flieger jeglicher Nationalität 
tennen ſich beteiligen. 


— In — Nat die Me- 
— ee jtellung be= 
gonnen. Aus n fremden 
xänbern find —* Lettreler ein⸗ 


getroffen. 


Menbh, ae, dag cn 20. Ya 100: 


Bow Grundeigentumsmartt. 


g-/,nftödiges Samiriendete an der She⸗ 
ridan Road. 
Die Liegenſchaft, 61 bei 148 
auf der Weſtſeite der Sher 


ghle Straße, hat der Architelt P. T. 
Johnſtone zu 845,000 von Frl. Va⸗ 
rina Smith, Greenwood, Südkaro⸗ 
lina, erworben, auch den langjähri⸗ 


gen Poqhibettrag auf das ſüdlich an⸗* 
grenzende Grundſtück von 40 Front⸗— 
fuß. Er plant den Bau eines zehn⸗— 
ſtöcligen Familienhotels, zum Koſten⸗— 
voranfhlag von $500,000. nie 
Erdgefhoß will er Läden, einen gro: | = 


ben Eingang, dahinter Sturzbäder 
anlegen, im nädften Stodiwert Leie:, 
Mufit-, Rauch» und Spielzimer, 


immern. rl. Smith 
ablung das neue Zins» 


und mehr 
erhielt als 


kaus Birhmood Manor in Rogers | 


art. 
vr Sprungbettfabritanten Hag= 
gard & Marcufjfon Eo, haben vom 
Central Manufacturing Diftrict das 
bon ihnen bislang gepachtete zivei- 
ftödige Lagerhaus auf der Gübfeite 
der 37. Straße, 107 Fuß öftli von 
Wal, Grund. 125 bei 500 Fuß, zu 
$109,500 unter Verkaufsrecht erwor⸗ 
ben. 

Das vierftödige Laben- und 
Wohngebäude an der Süboftede der 
Kenwood Ape. und 55. Str., Grund 
100 bei 100 Fuß, ift zu $32, 500 von 
Simon H. Fogg, Valparaifo, Ynd., 
an Samuel Ley, daß Laden» und 
Mohngebäude an der Sübmeltede 
ber 12. Straße und Spaulding Xbe,, 
Grund 25 bei 117 Fuß, zu $40,000 
von Karoline Hoerber an ʒalph 
Rubin verkauft worden. 

Hermann L. Matz und Frau und 
Frl. Evelyn Mat haben ihr. breis 
ftödiges Wohnhaus auf der Nord» 
feite der Dat Straße, 121 Fuß melt- 


lih vom Late Shore Drive, Grund = 


55 bei 108 Fuß, zu $33, 480 an Has 
rold %. MeECormid, 
am Drive, verkauft. 

Zinshausverfäufe: Un der Süd» 
oftede der Sheridan Road und %o- 


fter Ave, 21 Wohnungen, Grund | 
100 bei 143 Fuß, mit $40,000 bela⸗ 


ftet, zu $105,000 von Frant Dons 
relly am Edward H. Hughes. Un 
ber Norbieftede ‚der Albland und 
Howard Ave., Rogers Park, dreißig 
Wohnungen, Grund 115 bei 120 
Fuß, zu $118,000 von der Mutual 
Teuft Life Inf. Co. an Ardoe ©. 
Mac Farlane. An ber. Sübmejtede 
der Giddings Straße und Wafhte- 
nat Ave., Grund 60 bei 125 Fuß, 
mit $15, 000 belaftet, zu $37,000 von 

Thomas X. Horan an Belfie Wein: 
garben. 


Zwiſchen Leben und Wiffenfchaft, 
&loffen bon: Wlezander Moszkowdli, 

Seit zehn Nahren wird der große 

Sölinger Preis De 


Mark für die Löfung des Fermai-Pros 
blem3 — von zahllofen jharfjinnigen 


Denkern und Rechnern vergeblich um⸗ 


worben. Es muß einmal geſagt 
werden: Von allen Methoden, 100,000 
Mark zu verdienen, iſt die von — 
gen angeregte die umſtändlichſte, geit— 
raubendſte und ausſichtsloſeſte. 


Die Kubatur der Kugel geht auf Ar— 
himedes zurück. Die heutigen „Kubi— 
ſten“ irren ſich alſo um mehr als zwei 
— wenn fie glauben, ihrer 

Maltechnit wäre e8 vorbehalten geblies 
ben, Kugeln in Kubuffe zu verwandeln. 


Zu den Grundlagen der Phnfif gehö- 
ren die Fallgeieke; fie gelten etvig. int 
Gegenfaß zu ihnen ſtehen ſehr viele &e= 
jche, die von Behörden und Parlamen= 
ten ausgearbeitet werden und die man 
als Von⸗Fall⸗zu⸗Fall⸗Geſetze begeichnen 
darf. 

* 

Als Galilei ijm Jahre 1689 auf das 
Gartendach des Florentiner Herzogspa⸗ 
laſtes Waſſer hinaufpumpen wollte, 
ſchlug der Verſuch fehl, da eine Waſſer— 
ſäule bekanntlich nicht über zehn Meter 
Höhe in einent Saugrobr zu ode vers 
mag. Für die romanifchen Finanzgrös 
hen iſt dieſes Experiment Galileis denk⸗— 
würdig geworden: es war der erſte ver⸗ 
gebliche PFumpverfud. 


Ein  vernadläjftgier Privatdozent 
prach im Kolleg über den „horror va— 
cui“, über den Abſcheu der Natur vor 
dem lesren Raum. Aber die Natur lieh 
ibn im Stil; denn während der Dozent 
ba8 Vorhandenfein eines leeren Raumes 
keitritt, hatte er ihn in Geitalt de3 Hör- 
faale3 vor Augen. e 


deſſen Echmwerpimft | 
nicht umterjtüßt foird, muß umfallen. 
Oder auch) nicht. Eng gepfercht in der 
Straßenbahn hat man feine linter: 
ſtützung des Schwerpunktes und kann 
trotzdem nicht umfallen. 


Jeder Körper, 


Der Logarithmus ſpielt im Rechnen 
eine ähnliche Rolle wie das Kokain in 
den Händen des Zahnarztes: beide er⸗ 
leichtern das Ausziehen einer Wurzel. 


Die Sehnſucht ijt eine Nraft, deren 
Verhalten allen in der Naturkunde bes 
bandelten Siräften tmwiderfpricht: jie ver— 
nindert fi nicht im Quadrat der Ent 


—— — 


Heldlendungen 


in Kronen 


N oe 
unter voller Garantie nad) 


Banat 


und-zivar Tarontal, Temes, Bacs 
Bodrog und * Szöreny Go- 
mitaten. 


Nähere — bereitwilligft 
erteilt 


Revesz & Szoeke 


Bantgeihäft und 
Echiffstarten : Agentur 


1445. Aullertou Avenue 


Offen täglih bis 8 U L 
nirtane 56 12 une miles 


uß, = 
Road, 115 Fuß füdlich von der —* = 


in = 
den oberen 250 Wohnteile von ein|s 


ihren Nadhbar 


‘ 
Kill) AR N mil 


III 
| | 
EIN | | 


= Neue * 
den nach dem 
E 19%: 
= 8:30 5. 5:30 
des Sams: 
tdg8 von 


= Dull Sid, mit [Äwargen Satin Hinte 


nem oder [hiwarzem Kid, ganz 


—„900 


uoſuüangll— 


J 


re —JJ 7 h 
* ER Ka 


dub 


1 


Arere ——— 


— EIN! 


BLENÜL AH" AAN TEFITUTUD AHA 


a y 


& 


Hl ut 


” 


Anzüge in großer Auswahl für 


Werte, — zu 


das Paar zu 


Scings, Stü 


delge 


ri 
ur 


gebat. Brot, weites, Rongen oder 
aibe für 


Freinfter Dodge Gounty Dridtäfe, Bfunb 
Gier, feine, frifh vom Lande, Dubend 


Kneipp Matzs, reguläres 25c Paket zır 
Bort Roaft, A 


Native aarter Pot Roalt, das Pfund au 


Friſch nee 
Junge av 
Feine N 


" 
1 Sugar- eureb P infen 


Meinper Bren 
— ziell, das une 
alte Ddcar — * Sardinen. 


⸗ 


SEE HN 


Cena Ysland 


3 J 


NEST 
er 


N 


Ne x * 


Home made La ——— Ananad-Füllung, mit ve 


Unfer ihen — — Kaffeetuchen, Lemon Nugs, man⸗ 
üllter oder Streuzel, 10 bis 12 vorm., Stück 12e 


Friſch geback. Graham Dainties oder Liln Sodas, Palet.. 
Wieboldts Cold Spring Butterine, die allerbeſte, 
Wieboldt's Cold Spring Butterine, die allerbeſte, Pfd 


Wieboſdts hochjeiner Breakfaſt KAalao, das Pfund zu 
Felnſter Feylon oder B. F. Jayan Tee, das Bfumd........ 49e 


ue magere Roing, das Pfund zu ............ Bae 


1 
Beet Mippen-NRoaft, feine Anochen ober Abfall, Pfunb.... 
Veal Roaft, furze Keule oder Koln, das Pfund zu 
ackfleiſc — das Pfund zu. ............. 15€ 
Chidens aus nerdium neichlatet. 
ic · Sh ‚ Blund 


Hetzels —4 — —— Das Pfund au 
Senne Sped, füh wie eine Nufß, ſpe⸗ 


die Büchſe zu 
Freinite home marinierte Geringe — das Stüd zu 


8:30: 5. 6:00 * VAUREE AVE 


rteilen, havanabraunes oder 


$3.00 Ganvas 


Faſſons — 
* Paar 


IRA 


ziehenden Modellen, zu 


Anm 


Plaids, breiter Gürtel mit 


verkauft zu 


— kr 


folange der Vorrat reicht, zu 


Ihr Anzug für den Sommer ift — 


Derjenige Mann oder junge Mann, der einen Sommer-Anzug zu 
einem mäßigen Preife zu Ffaufen wünjcht, wird finden, daß die nad)- eh 
ſtehenden Preife viel niedriger find, als in anderen Läden. Wir haben 


die heißen Sommertage: 


Leichte Anzüge für den Sommer, aus Cool Gloth, Mohoir und Balm 


Beaches, in hellen, mittleren und dunklen Muftern, eine 
prachtuolle Auswahl! für Samstag zu 


57.50 


Anzüge für Männer und junge Lente, 33 biß 40 Bruſtmaß, ſind aus brau⸗ 
nen, grauen und Pin Ched Stoffen u. blauen Serges gemacht, 
in einer Auswahl von beliebten Modellen; außergewöhnliche 


23c und 38e 


VBumpsenidel, — 
* Snid 

‚50e niderd reiner Tomate 
BB... .. 008 


das 


Ananas, ganz reife, zarte, fleiichine Cuban Rumbos, Stift 10€ 
Bitronen, Gaitfornins beite, bo»terbünne Schale, ertra faftin 
und groß; das Etüd zu Be: Dugpend au 33€ 
2. feine Sorte, beites Sommerdeffert d. Natur, Pfd., 26€ 
artorfeln, die berühmten Tuftn —— — 
Pet 35. — Past) Rurals, —— 27 


— Cream of 


un 


—V— —⏑ ——— 33e 


Cherry Wein, füß und 


AND ASHLAND 


Ein zeitiger Verfanf niedriger Schuhe 


$7.00 Oxfords und Pumps für Damen und waclende. Mäbchen, neucfte Mode DOxtorbs, aus Patent und 
Nana rze3 Glanz Kid, Pumps von havanabraus 
atent oder jhwarzer Satin, mit Golonial Schnallen, oder ein 
* Schnitt, handgewendete oder biegſame Sohlen, hohe Louis oder niedrige Walting⸗ 
Abſätze, ſpegiell das Paar zu 
$3.00 weite Canvas Pumps und Oxfords für Damen, aus feinem 
loth, handgewend. Sohlen,hohe oder niedrige. Abfäte 


$6.00 Dxfords für Männer, aus Iohfarbigem od. fAhtwarzem Kalbleder, Goodyear 
genäht,ganzlederne Sohlen, engliſche oder 

mittlere Zehenleiſten, Schnür⸗ oder Blü⸗ 

cherfaſſon, alle Größen, für morgen 

Outing 
Oxfords für Männer, — in 
weiß, lohfarbig oder grau, 


mit Lederſohlen u. Abſätzen, 
engliſche od. mittlere Zehen⸗ 


DS : $1.95 
Sommer-Kleider: Wundervolle Auslage 


Sommerkleider, vorzügliche neue Mobelle, aus faucy 
Gingham, Plaids und figurierten Voile 
weißen Organdies; Kragen, Manſchetten und Taſchen, mit 
Ruffled Edge; Dutzende von bezaubernden an— 


vere moderne kleidſame — 


Waſchkleider der beſſeren Sorte, glatte Tiſſue Gingham 
Plaids, Voiles und Organdies; die Moden ſind derartig 
bezaubernd, daß, ſobald man ſie ſieht, man ſich 
eins oder zwei derſelben wünſcht zu 


Seidentaffeta Kleider, wert bis zu 818.00 
beſchränkte Quantität, am Samstag 


Feine Seiden Georgette Crepe Kleider, einfach 
roſa und weiß, unfere bedrudten $25 Werte, 


2 


Einzelne Hopfen für Männer und junge Leute — find aus hellen, mittleren“ 
und dunklen gejtreiften Worjted3 und blauen Gerges gemacht, 
fpeziell für morgen offerieren mir diefe Hofen, 


92.50 
seinite Glgin Greamery Butter (friſch gehuttert), JIAc Pfund 


Weiner roter Alaska Lachs — die Düchle zu................ 29e 
Pillssurh gder Gereiota Mehl — % Bol. zu 

Numfordd reiner Bhosphate Hakyulver, Wiundbiichle au....27e 
Birginia Sweet oder Uncle Kerrh Piannfuhenmehl, Batet. ‚10€ 
DVicWills reiner neriebener Mecerrettich, Flaſche zu 


Telmo Brand reine Apfelbutter, der Nar Du sie —— 22€ 
Auder, feiniter nranulierter — 
Kitchen NAlenzer, Schenerpulver, 
eg renic, hie weiße, leicht waſchende Seife — 


fähig, delilater Gefhmad, garantiert, die beft 
aufrtedenguftellen; Stücd zu 8Y%ee; drei für ————— 


ZLilsöre 


Gudenheimer Rne Whiöfen, bolles Quart Wrede $2.00 
Vennſylvania Rye Whiskey, volles Quart Minesenoenhre BRD 
California 3 Star Brand, Klafche zu 


| — 
* 


anime nen en een men nn nn nen nn u mn nn 


CHILDREN 


Für die Babies - 


Weiße Lawnkleider 
für Babies, mit kurzem 
Yole oder franzöſiſches 
Kleid, ſchön gemacht — 
mit Spitzen und Stik⸗ 
* beſetzt, Größen 
2 bis 6 
Jahre, zu 51.98 * 

Waſchkleider für Kin- J 
der, aus Plaid Ging⸗ u 
hams oder einfachen 
Chambrays, hübſch' be⸗ 
ſetzt in aſſort. Faſſons. 


Größe 2 $1. 19 


bis 6 Jahr 


Gnapes, Mäntel 


für Mädchen, in angebros 
chenen Partien und Grö- 
en, zu weniger al3 dem 
yalben Breije. 
Neinmwollcne Serge 
Capes, fanch braidbejegte 
Modelle, in mari- 
neblau, Copenhagen 
und rot, in einzel» 
nen Größen,.von 4 AR 
bis 14 Jahre — ii 


verfauft 55.95 


ei. 

Neinwoll. Män: 
tel, Boplin u. Wollcve- 
loue — einige feides 


gefütt., $25 $9.95 & N 


Werte, zu 


Schuhe für Stinder 


Barfuß-⸗Sanda⸗ 
len für Miſſes und 
Kinder, und Spiels 
Orfords, aus loh⸗ 
farbigem Lotus od. 
Cordovan Calf, mit 
dopp. ganzledernen 


Sohlen, — 05€ 


Gr. bis 2, 
Weite Canvas Oxforbs und Anfle 


Strap Pumps für Miffes ind Kinder, 
engliiche oder breite Zehen-Leiften — 


Lederjohlen u. Abſätze, * 

bis 2, wert $2.00, zu. 81 45 
32.00 Ankle Strap Sunps für Miſſes und 

Kinder, aus Patent- und mattem Leder — 


ganzlederne Sohlen, mit Abſätzen, 
Größen bis 2, das Paar zu 


832.00 Patentleder Ankle Strap Vum⸗s ſur 
Kinder, 1 oder 2 Straps, haäandgewendene 
Lederfohlen, mit Asfägen, Größen 
bi8 8, da3 Paar zu 


morgen“: 
offen von 
10 vorm. 


abends, 


54.95 
52.45 


$3.00 Outingihuhe für 
Anaben und Heine Jungen, 
lohfarbige oder ſchwarge 
Elchleder = Oberteile, mit 
chromgegerbten ganzleder⸗ 


nen Sohlen; $1. 05 


das Baar au 
$1.65 und. 


8, hohlgeſäumten 


55.95 


Bopnläre Rointed Iunic⸗Kleider, aus fanch Gingham 


großem Bow hinten; meh— 


59.95 
-$11.95 


517.95 


Für die Anaben 


Blaue Serge Anzüge für 
Knaben, Waiftline » Dios 
belle, gut gemadt, mıt 
ganz gefütterten Knickers, 
Su en 8 bis 17 Sabre; 
fpeziell au 

nur 

Tommb ZTuder 

oder Middy Waſch⸗ 
anzüge für Sing 

ben, einfarbig. ‚od. 


Sporthemben für 
Knaben, biele Hüös 
fhe Mufter, auf 
ganz weiß, in als 
len Größen, regul, 
$1.00 Werte, 


Stroh- uber Middy⸗ 
Hüte für AMnaben, reg. 
Te Werte — 2 
ſpeziell zu 


Union Suits 


Union Suits für Knaben, die popu⸗ 
läre dauerhafte Sorte, weiß oder Eeru, 
die feinſte Qualität Vals 
briggan, zu nur 


Catſup, Vintflaſche zu. 


.WBe 
s Pfund zu..... 9 
Büchſ. an1 —X Bil 


‚ie Velocipedes 


Belocipedes für 
Anaben und Mädchen 
— nit Gummirädern 
und beritellbaren 
Sit, 3 Größen, bon 
2 bis zu 8 Jahren: 
Gr. Nr. 1 zu $3.69 
Größe Nr. 2 zu 

Größe Nr. 3 zu 


Red z 
Iniperiai alien, Galifornta, flei- 


Sunstrennenrenen 25 
* 


32.10 
beilfat, reg. $1.00 Wert, Siaier .Göe 


SINN NNINUNNNIMIINNNNNNNNNUNUNUNNNNUNNNKNNNNNNA 


fernung, Sondern fie mwächft im Quadrat 
des Abſtandes. 


Leibniz vertrat die Lehre von der 
„beſten der Welten“. Es iſt anzuneh— 
men, daß Leibniz, wenn er heute lebte 
und dieſe Lehre vortrüge, ſehr geringe 
Nusficht hätte, dafür die Liebniz-Mes 
daille zu belommen, 


Der Ausspruch des ——— „Alles 
fliekt“ hat eine neue Beſtätigung erfah— 
ren durch unſere Poſtkarten. Man 
ſchreibe auf ihnen mit breiter oder ſpitzer 
Feder, mit ſchwarzer oder farbiger 
Tinte, ganz gleich: alles fließt. 


Hochſpannung iſt gefährlich — ſagt 
uns der Elektriker. Aber was geht das 
den Dramatiker an? Warum vermeidet 
er es in ſeinen modernen Theaterſtücken, 
uns hoch zu ſpannen ? 


Mit Chladniſchen Klangfiguren könnte 
man den Inhalt jedes Konzertes dem 
Auge wahrnehmbar machen. Ymweifelbaft 
'tlerbt, ob auch der Zived der Klavier⸗ 
lonzerte dadurch augenfcheinlich werden 
lönnte. ⁊ 

Das ſogenannte Leidenfroſtſche Phä— 
nomen wird bisweilen in Gießereien 
wiederholt: Ein Arbeiter ſteckte ſeine 
Hand in das glühendflüſſige Metall, und 
er iſt ſicher, keinen Schaden zu erleiden, 
wenn nur. die Hand ihre natürliche 
Feuchtigkeit bewahrt hat. Andernfalls 
pafjiert ein Unglüdl, So zeigt ficdh aud) 
bier: erhibten Maffen gegenüber ift mit 
Xrodenheit nichts auszurichten. 


Bu den Grundlagen der Mechanik ‚pe 
hört dad Parallelogramım. der Arä 
E3 bejagt, daß ziwei wirkende Kräfte 
durch eine dritte erfetst werden können. 
Im Bureau⸗ und‘ Amtsdienft gewinnt 
3 Parallelogramm häufig ‚eine befon= 
ere Br * Kräfte werden dadurch 
vereinheitl man ber einen die|s 
elte ädt anderen 


* 


Nedes einzelne Xeifpiel, das der teleos 
Logiichen®eltbetrachtung angehört, trägt | 
fetnen eigenen Gegenbemweis in fic. 
Man frage die Fliege nach der Zived- 
mäßigfeit de3 Epinnennepes; und nicht | 
viel anders als die Fliege im Neb, fibt | 
die Biwedmäßigfeitölchre in “einem Ges 
twebe bon Borjtellungen, da3 die Spinne 
Schholaftit gefponnen hat, 


Die ältejte PWſophie lebt im Kam⸗ 
pfe mit der neueſten Porträtkunſt. Tha— 
les forderte „Erkenne dich ſelbſtl“, allein 
die neueſten Rorträts wichen c3 unmögs 
lich, ſich ſelbſt zu erkeſnen. | 

— — — — 

— Für die Getreideernte in Kan—⸗ 
ſas, Ollahoma und Nordtexas wer⸗ 
ben in Kanſas City und Nachbar: 
Heft 40,000 Fraditwagen angefam- 





„Hallo, Artur! ch werde demnächit | 
Saunjit Du fi 


eine reiche Erbin heiraten. 
mir —52 einen Fünfer leihen?“ 
„Bas? Einem Manne, der 'ne reiche 
Erbin 5* at, Dollar leihen? Das 
wäre de 


an 


m inbefteng fünfe || 
zul Bun —— ie, | 


AWEINSTEIN 


34 W. NORTEH AVE. 


ue-. 


Ih ion ann ent nune nd 


— — 


N si The ie 3 


Schuhe für Mädchen und Knaben f 


für Graduntion und die este | 
Tagſchule von Weinftein | 


bedeuten bejjer ausjehende und bejjer haltende Schuhe für | 
— Geld für dieſelbe Qualität als anderswo. 


Schwarze und braune Schuhe für Knaben, 
in der engliſchen Mode, — oder Schnür- 
ihube, zu 


3.00 &°5.00 


— — je 62 85 & 93 50 
54.00 


Schwarze und braune Kalbleder Orfords für Mäd- 
hen, hodhfeine Qualität, zu 


für Miles und Kinder; 81% bis 11 zu 93.75; 
111% bis 2 zu 


Weinftein für „Out Size Style Schuhe“ für ftarfe Damen 
und im Wachstum begriffene Mädchen. RE 


Hocfeine Patent Colt und fhwarze Kalbleder 84.00 4 
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Beiger, 525-©. Alhland B®Ivd. 


‘ benarbeit. 


.. Unberbeira 
8430 bes 


—— 


— dieſer Nubrit 2e Bas Wort.) 


Sexlangt: Solderers. 


erlangt: Männer uud Suaben | 


inagigen umter dieler Rubrit 2c day Wort.) 


Berlangt: Power Bund Prefi 
Dperators. 
ne Mia. En, 
2061 Sonthport Ave. 


20in, 1we 


— Mehtere Schlächter, um im 
Bouſe zu arbeiten. 
etel & Co, 


1743 2Zarabee Str. j 
o 


: Berlangt: 5 Gabinet Maters an Bho- 
aph Cabinets. Gute Löhne. Stetige 
I Sprecht ſofort vor: 811 Norton 
He, nahe Racine und Bolt. do—ja 


Serlangt: Mann für Janitorarbeit in 
Kofdyinen-Shop. Eprchht vor: American 
Brsjectina Co, 15 ©. Desplaines 
btr., 7. Sloor. - do—ia 


Berlangt: Junge für allgemeine Ar- 
it in MafhhineneChop. Sprecht vor: 
Imierican Broiecting Eo., 15 ©. Des- 
deines Str,,.7. Floor. do—ja 


‚Berlangt: Männer für allgemeine 
frbeit in Etnhl - Fabrik. Stelige Ar- 
eit. Great Northern Chair Co., 2500 
dgden Une. do—fon 


Berlangt: Automabil und Wagen 
——— — Klaffe Männer an Body 
Irbeit. S. Halfte Str. 


Berlaugt: Bladimith Finifhers, erfter 
Mafie Männer an Wagen und Auto 
Jends. 840 ©. Halfteb Str. 


Berlangt: Männer, um im Weinkeller 
a arbeiten. 
171 W. Randolph Str. 


— Mann, um Defen zu 
Tuern und Pfannen zu pusen. Cramer 
, 3434 %. Snliteb Str. Dofr 


Berlangt: Delikateffen-Mann. Keine 
— 21 Nord — 
ofr 


ge Borter für Cafeteria; gu- 
er Bohn, Zimmer und Koft. 1807 Jri- 
Nana Avenue. 


Bent Sleſchenſpũler. Chas. J. 
Co. 1643 Milwaukee Ave. dofr 


Berlangt:.Buihelman und Maihinen- 
reſſer in Fäürberei. 217 W, Divifion 
abe. ' midofr 


Serlangt: Stock Clerk mit Erfahrung 
a GCanbugeihättz guter Lohn und jte- 
ige Arbeit. Spoehr, 179 R. Michigan 
lvenue. midofr 
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‚Berlangt: Männer, um in Fabrik und 


Zagerhand zu arbeiten: North Brand 


Klosring Eo., 2415 Barry Ave. mi—ia 

Berlangt: Grfahrener Hausmann. 
Deutiches Altenheim, Foreft Park. Te- 
“ ephon Foreit Bart 136. mi—fon 


Berlangt: Barbier, 3110 Wabeland. 
Abe, nahe Kedzie. 


Serlangt: 3 Schloſſer. 109 S. Jef-⸗ 
erſon Sir. 3. Floor. frſonnio 


Berlangt: Erfahrener: Bicyele-Repa- 
"ırmann.' 2729: DOgben Ave, idiuninz 


Berlangt: Bartender. 7048 Cottage 
>» Browe Avenue. 


Berlangt: Ein Univerfal Keeder, $ertigma- 
und Einlegen, in Sarbenarbeit; fietine Ar- 
Common GSenfe Nobveltn Co,., Sheffield 

de. und Montana Etr., ein Blod don Fuller⸗ 
onftatton der Northweſt. Hochbahn. fefafon 


Berlangt: Erfahrener Bartender. 6659 Güb 
* ale tr. ’Bhone: Wentworiy 2851. fria 


Berlangt: Porter in Mpotbefe, mit u. 
. Nungen. 3207 N. Afhland Abe. 


Verlanst: Schuhmacher, mittleren Alters. 
268 ©. Dearborn Eir. frfa 


Berlangi: Dritte Hand Bäder an Brot und 


Sale. 6459 ©. Laflin Eir. 


Berlangt: Lediger Porter, der am Tiſch fer- 
„u, Nieren lann, 548 N. Wella Etr 


Berlangt: Porter in Bäderel, 3052 LinceoIn 
Elbenue. 


Berlangt: Tinner-Helfer oder ftarler Junge; 
Arheit. 1916 Lincoln Abe, fıfa 


Berlangt: Porter in Büderei. 1640 Weit 
Ehicago Ave. 


Berlangt: Etarler junger Mann, in Gäderei 
yu helfen. 1640 ®, Chicago Ubve. 


erlangt: Suter Paperhanger und Painter, 
Mirbeit für den ganzen Eommer, Flatgebäude, 
8525 Elli3 Ade,., 1. Flat, 


Berlangt: Jungen für Gänge und leichte Ra- 
hrilarbeit; Gelegenheit, gutes. Gefhäft zu er- 
jeruen. 116 R. Sranllin Eir,, 3. $Ioor, 


Berlangt: Barnifber an leiter Holzarbeit; 
tige Arbeit und guter Lohn, 116 N. Fraut⸗ 
vor, 


Berlangt: Wurfträuderer. Nachaufragen bei 
Die. Gender, 221 N. Veoria Etr. tla 


vexlaͤngt: Mann für Fabrilarbeit:; einer Im̃ 
uAwas Ertfabrung an Acidwort bevorzugt. Ecke 
darnilton und Gladys Avbe. frſaſon 


Verlangt: Zuverläſſiger, verheirateter Mann 
218 Iahitor für Vilſen Klubhaus. Nadzufras 
en bon 2 bis 3 Uhr in der Kilfen 

ub: Soufe Dffice, Ede 20. und Afhland, 

irfafon 


BB nn nn — — — — —— —— 
Verlangt: Mann an Brot und Cales zweite 
nd. 4218 WW. 22. Gtraße. 


Berlangt: Cihneiber für alle Arbeit; güter 
. 1057 Sullerton Ave, Ede — 
ſa 


— — und Hausmann. 6817 
Ebabpel Abe., 2. Apt dofr 


Berlangt: Helfer in Bäderei; einer, der 'chon 
in folder gearbeitet hat. 213 €. 39, ne 
E ofıfa 


yo Ein erfahrener Saloonporter, -835 
ort Ave, bofr 
Berlangt: HSauömann, Anzufragen bei Mr, 

bofrla 


een 
"Berlanat: Eiarler Junge für Ahlieferungss 
mogen, Mentmarlet; einer, der das "efhäft 
sriernen will, bevorzugt, 1259 N. Clark — 

deirfa 


Nori 
dohrfa 


Berlangt: Guter beutfher Polfterer für Stuns 
2615 N. Halftieb Er. dofr 


Berlangt: Suter oz ir Saloon, $15 die 
Bode. 4758 N, Elarf € doiria 


Be: PIE R, Blark Er boieia 
-Berlangt: — ge elte und neue Ar 
. 1515 9, Ele € mibofr 


: ann, im Hof“ m arbeiten. Rehmt 
Kohbabn bis Wisronfin Ave. Zta- 
5; ‘Se. DiHls, 217 Home &ve., Cal wart. 
miıdolr 


fofort, ein guter Dairy.Manıı, 
T —— Chad. Zeiiert, 
!lde mıdofr 


—— —2—— —X für Be or 


Berlondt: Waiter, nadts, 2814 W. 
Abenue. 


Berlangt: 
e- Mint, 
211 


ollgemrine “u 
4 Baben ide. 


- Iuftride Min. Ce 
St 1 Soutport A eh 


S 


mm —— — — — — — 
Berlangt: Feuermann, der Repara⸗ 
turen an Maſchinen und elettriſchet Be—⸗ 
Je machen kann. Deutſches Al⸗ 

‚ Foreit Park. Telephon Foreſt 
Bart 136. y mi—fon' 


Perlangt: Mann, um Piannen zu 
pußen und Dfen feuern in Väderei. 

Gramersd Bäderei, 

34134 NR. Halſted Straße. 


bofr 


Berlangt: Gunter Sam Boner (extra 
Mann), um 200 5i3 300 Schinken die 
Woche zu machen; ftetige Arbeit und gute 
Bezahlung. Adr.: "A. 49 Abenbpoft. 


. Berlanst: Küchen Porter; $40 den 
Monat, Zimmer und Kojt. Grant 9»: 
fpital, 551 Grant Place. 


"Berlanst: Mann für Porterarbeit. 
Gutes Heim. Nahzufragen im Ealoon. 
Weitern und Roſscoe. dofr 


Berlangt: Bartender. 658 N. Wells 
Strafe. 


ı Berlangt: 
Klaſſe Cafe. 
Straße. 


Kücden:Chef für erfte 
3800 Weit en 
ofr 


Berlangt: " Bufhelman; guter Lohn. 
Stern Clothing Go., North Ave. und 
Sarrabee Str. mi—fa 


Berlangt: 5 Porters; $55 den Mo- 
nat und Board. Fragt nad) Rudolph, | 
Marigold Garden, 817 Grace Be. 

midoft 


Berlangt: Küchenmann. Deutiches Al- 
tenheim, Foreft -Barf.. Telephon’ Foreit 
Part 136. * mi—f[on 


Berlangt: Büder-Helfer für Nadıt- 
orbeit. 148 N. Cicero Ave. bofrfon 


Verlangt: Gritklafliger Bartenber. 
3800 ®. Medion Str. dofr 


Verlangt: Erfter Slalfe Bartender; steieren- 
zeit dverlangt. Marz Beer Tummel, Madilon 
unb Dearborit. dofr 


Verlanst: Erfehrerer Mann els" Borsnänn 
in Häute-Haus. Cetige Arbeit, Gute Gele 
nenbeit für DVerbefferung. Gebt Alter, Erfad- 
rung, gemünigten Lohn an. Carroll Hide and 
Sur Eompandh, Carroll, Soma. 18inim& 


Zwei Rainterd für Real Eftate 
3235... Franklin Bivd., Yanitor. ' 
midofr 


Berlangt: 
Arbeit. 


Berlangt: gr auf Farm bis zum 
Winter bei freier Koſt; 
Monat. Kommt nach ut, Bisconfin, mit 
Nothweltern Bahn. Reichenbach Zrainage Go. 
gi 


Berlangt: Drei Concreit Männer, fertig zur 
Arbeit. Nachzufragen um :7:30 morgens, 3249 
N. Aibland Abe, Ede Schobl Str. frfa 


Verlangt: Mann, tn Ealoon „au arbeiten; 
3424 Irving Park Blod., Ede Bernard, hof 
mibofr 


Berlangt: Strangfärber und Helfer. und, 
Dre Worls, 2649 Sheffield: Ave. 1T7iniw& 


Berlanat:- Guter Cabineimafer an elter und 
neuer Arbeit. 1010 NR. @larf Eir., 2. Floor, 
modimidofrfon 


Berlangt: — — An Motor 
Trud Bodied. Nachaufragen: Available Trud 
Co., 1539 N, Kilpatrid Abe. juni16,1m£ 


Berlangt: Baufdhloffer Helfer, dauernde 
Beihäftigumg > er Lohn. SHlwm-Bogt 
Eo., 2415 ®. 16jinim£ 


Berlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 das Wort.) 

Verlangt: Bäder: und Ehefrau in 
Bäckerei; Lohn 8200 den Monat; ſtetige 
Arbheit. '819 Dal Str, Winnetka. Tele» 
vhon Winnetta 112. 1Tjunimt 


Mann cber Frau, um in Küde 
Südweltede Madifon und Beil 
oft 


Berlangt: Guter Kod, Diann oder Fraıt, „Nür 
einen Country Plag. Mr, Erbftein, Fırit Has 
tional Banl Blög., Room 426. midoſr 


Verlangt: 
u belfen. 
Straße. 


Stellung fuhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1c dad Wort) 


Geſucht: Deutſcher, 35 Jahre, ſucht Farmar⸗ 
beit; Hat Erfahrung. Offerten mit Lohn an 
John Koenig, Room 44, 615 N. — 

aſon 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichten Vorter⸗ 
oder Wächterpoſten. Adr.: 3 2139 Abendpoft. 


Gefudi: Ein ftarler Junge mit Erfahrung | ® 
“= Cafes, fucht Arbeit, 1665 Bilfell Str. 
vera. 


Gefuht: Zuberläffiger Bäder münfht ciien 
ober zwei Tage audzubelfen. - 6224 Evans Dr 
ofr 


ne Mann mittleren Alters, erfahrener 
Klaffe Salvongprter, Tann an Far aushels 
u fucht ftetige Arbeit. Adr,: 3 2069 en { 
dofrfa 


Geſucht: Tüchtiger, ſelbſtändiger „artender 
ſucht ſtetige Arbeit. Telephon Graceland 752 
⸗ 141n1wæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Mädchen für leichte 
„Aſſembling“⸗Arbeit. 
Juſtrite Mfa. Co. 
2061 Southport Ave. 


20jn,im& 


Berlangt: Erfahrene Operators und 
Finiſhers an ſeidenem und Muslin Da— 
men-Unterzeug; ſtetigk Arbeit; 44 
Stunden die Woche; guter Loun. George 
Lewis & Eons Co, 7 
Blod., 5. Floor. 


Berlangt: Solberers, 
Infitrite Min. Co, 
2061. Sonthyort Ave. 


20in,1iim& 


Berlangt: Mädden, 16 Jahre oder älter, zum 
Nageln und Leimen von Zigarrenliften; $14 
die Woche. 310 W. Euperior Er, Irfa 


Berlangt: Mädchen oder Damen für Siel- 
lungen im $Sreien, $10, Nachzufragen 1467 
Eummerdale Ave. 


Verlangt: Kleidermaderinnen und Näbderin- 
nen an Röden und Stleidern, Lohn $16 bis 
$18 die Mode. 809 Milmautee pe, 


Verlangt! Erfahrene Kleidermaderin und 
Mädchen, die-nähen Tönnen: guter Kohn, fielt- 
ger Pla. BZundel, 2304 Nord Clark Str. 

tofrfa 


Verlangt: Einige junge Frauen an Tifben 
aufzumwarten, 12—6 Ubr abends, $9 bis $10 
die Mode. Franz’ Candy Ctore, 128 N. State 
‚Etraße. 1unewe 


Verlangt: Erfahrene Vreßmädchen in Reini—⸗ 
gungsanſialt. Clifton Cleaners & Dyers 5711 
N. Cart Str. friafon 


Berlanat: Erfahrene Operators und Finiſhers 
an Etrabenlleidern für Damen; aute Lezab- 
lung;* ftetine Arbeit. Nahzufragen: G. W. 
Liebtle & To., 200 W. Monroe Straße, 

20inim& 


Mädchen in Hand⸗Laundry; $18 
4416 Broadwah. Telephon Edge ⸗ 
nndofr 


Berlangt: 
bie Woche. 


Berlandt: PBuchbinber-Mädden, erfahrene 
„Anferters“, Etiidarbeit, ınd Mädden bon 16 
oder älter -an Salzmafdinen, Well & Ko, 
2501 ©. Dearborg. Eir. 18jn,20|- 


Berlangt: Erfabrenes —— guter 
Lohn. Nadau —— “gg Cleaners.& 
1115-R. Aſhland U mbar 


»Berlan Dügterinnen in 


Avenne. 


— — 
(Unzeigen untet Dielor ——— 


"Züben und Fabriken 


Berlangt: 25 Mädchen, 14 bis .17 
Sabre alt, um . in. Stiderei-Habrik zu 
lernen; ftetige Arbeit und outer Lohn; 
ebenfalls Mädchen, um. während ber 
Serien zu "arbeiten. 

Chicaas Embroibery Eon, 

1715:8. Ohio Ste, 


mibdofr 


Verlangt: Für ‚fofort 25 Mädchen, 
die Erfahrung haben ald Operatord: an 
Stroß= und Belvet - Damenhüten. An 
genehme Arbeitsbedingungen. Arbeit 
das ganze Jahr hindurch. Ebenſo ver⸗ 
langen wir Makers und Trimmers an 
handgemachten gen. Great Weftern 
Hat Works, 327 ©. Market Str., 


19jm1m 
Verlannt: Power Bund Preh 
Operators. ; 


Juſtrite Mfg. Co., 


2061 Southport Ave. 
ooin Awe 


Verlangt: Erfahrene Berkäuferin für 
Cloaks und Suits. 818 die Woche. Ste- 
tige Stellung. 800 Milwaukee 
do — ſa 


Berlangt: Sofort, erfahrene Winde⸗ 
rinnen. Exmoor Knitting Mills, 210 
Sigel Str., 2 Blocks nördlich von Di- 
viſion Str. frſaſon 


Gute Heim, 
do—ja 


Berlangt: Label Mädchen. 
171 ®. Nandolph tr, 


Verlangt: Mädchen, erfahren van Krait-Näh- 
mafdinen für einfaches Eteppen, Gurten, züc- 
tigen Cperators offerieren wir ftetige S:ellung 
bei gutem Lohr. Arbeitdftunden jeden Tag bis 
5 Uhr, Eamdtag3 bis 12 Uhr. achzufragen: 
1718 No. Robeh Etr. oder 220 W. Van Büren 
Str., Ozark Garment Mig. Co. 19in1m& 


erlangt: Mädchen für Ieihte Fabrilarbeit; 
reine, fanitäre Urbeitözimimer, 48 Ctunden die 
Woche, gem. zen und Bonus, fchnelle „Sers 
beiferung. ulrnatn: Coll Die. Co. 
213 ® ats Str. - öofrfa 


Verlangt: Waitreß. 2814 W. North Ade. 
dofrſa 


Verlangt; Frauen für ganze. oder Teil ibrer 
Zeit (Std. ober Zagarbeit) in unferem fs» 
jembling:Dept,. Cebt Mr.. Kubis, 5.. Floor... 
N. Shure Eo., 237 W. Mabifon. Main 3482. 


erlangt: Mädchen, die Eule berlaffen, 14 
Sabre oder älter, für Teihte, angenehme Arbeit 
. unferem Affembling-Dept. Echt Mr. Kuıbis. 

Shure Co., 237.3. Mabifon Etr, ‚Tel, 
Dale, 3482, 


Berlangt: Mädchen für leichte — 
guter Lohn. 116N. Franllin EStr.8. Floor. 


Hansorbeit 
Berlangt: Franen, am Silber- 
und Glasiwaren zu wafchen. South‘ 
Boat Honfe, Lincoln Park, 


19jnimE 


Berlangt: Fran in Küche, weldhe aud 
Short Orders machen fann; kurze Stun= 
den, von 8 Uhr abends bis 2 Uhr mor- 
gens. 2002 Linco!n Ave, ‚ Yıfa 


Berlangt: Deutjch-ungarifhe Köchin 
mit Erfahrung im Delikateffentochen. 
546 N. State Str. fefajon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; $12 
Wochenlohn; Sonntags frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben. 14junim&£ 


Berlangt: Frau als Köchin; leichte 
Stellung. Nachzufragen im Limits Hotel, 
Paul Schiefer, 642 Dole Ave. Telephon 
Lincoln 3257. midofe 


Berlangt: Affiftent Bantry Fran, 
South Boat Honfe, Lincoln Park, 


19iniim&£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Snusarbeit. Cramer Bakery, 3434 N. 
Halfteb Str, dofrſon 


Verlangt: Mädchen, im Speiſe⸗ 
zimmer aufzuwarten und etwas in der 
Kühe zu Helfen. Anzufragen: Dir. 
Zeiger, 525 S. Afhland Blod. do—fa 


und Rücenarbeit im Reftaurant;. guter 
Sohn. 15 W. Divifion Str. 


Berlangt: NMeinlide ruhige alleinftehende 
Kran, o&bdeutfhe vorgezogen, welche willens 
ft i n einem Country Town nld Wirtfhafterin 
de dienen, 4 in Se [ eingereichtetes 

aus, gem Heim. Mrs, ohdn, — 

llinois ri 


Berlanat: Mäddhen oder Frau für allgemei- 
ne Hausarbeit, fein. Kochen, gutet Lohn, Br. 
Dfner, 635 Center Etr., Phone Diverfey ale 

ofrfa 


Berlangt: Erite Klafie Köchin und zwei 
Dienftmädden bei Pribaifamilie auf Landfik 
nabe Chicago: Anzeigender ift PBribatfarilie 
feibit; Zeine Agentur. PRorzügliche Stelle für 
weiße, tüchtige Perfonen. Aödr.: A u2 —* 

dofrſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Tel, Main 4252.. 
dofrfa 

Berlangt: W. 
North Abe. bofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kos 
Gen; bier in Familie, lein Wafchen, ante: 
Heim, Privatbad und Zimmer, $10., Hafer, 
636 Gary Place, nahe Broadway. Zelephon 
Bellington 4577. bofrfa 


Junge Grau als Wärterin für 
Kling, 695 Milmwaulee be, 
bonfr 


Sunges Mädchen, bei Hausarbeit 
58ll 
midofr 


Eine Reftaurantlödin, 855 


Berlangt: 
Iranle Frau. 


Berlangt: 
zu belfen und auf Kinder au adten. 
Michigan Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Huusarz 
beit; drei in familie, Tein Wafchen, gutc& Heim 
für richtige- Perfon. 4946 Mihigan Abenue. 
1, Apt. Zelr Kenwood 2266. nudoft 


Verlangt; Geſchirrwäſcherin für Tagarbelt. 
1602 N. Wells Str. ‚midofr 


Berlangt: $i11, Tein Wafdhen, 
Hausarbeit; 3 Erwachfene, 7 
ches Kochen. 


ür allgemeine 
immer, einjas 
Telephon 'Edgewater 499. 

bofrfa 


Berlangt: Erfahrene Köchin, erfter Ayalle Res 
ferenzen, weiß, höchſter Lohn. Telephon Win—⸗ 
netla &2, Bezable Sofien. --fon 


Berlangt: Zuberläffiges Mädden für Hauss 
arbeit, oder Köchin, guter Lohn; Ihöned Zim- 
mer und Dud, "Shore: Graceland ur 

midofr 


Berlangt: A Mädchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit bei Samilie von 3 Erwach⸗ 
fenen, Referenzen verlangt. .1423 N. Dear» 
born Etr,, 2. Apt. Tel, Euperior 5409, 

18inim& 


Berlangt: Stau für — Aüchenarben 
bon 8.bi3 5, $14. Sbeal’ Eafeteria, 1200 3, 
Etate E:r. midoft 


Verlangt: Frau oder Mann für Nachtarbeit, 
abwechſelnd Kochen und am Tifh ı ufwarten. 
2930.38. Grand Abe, frfafon 


Verlangt: Mädchen oder. $rau für allgemeine 
Handarbeit; Tein Nocen, guter Lohn, 
Oxner, 635 Center eir, Zel. Diberfey 2553. 

jtſaſon 


Verlangt: Waſchfrau jeden Mittwoch „ür Dar 
fchen. Bügeln und Reinmachen. 208 S. Ham⸗ 
In Avenüe. 


Verlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gules Heim, guter Robhn. 4425 
Michigan Abe, tefafon 


— Kücdenfrau, don morgens 8 bis 
3,.Uhr unge 820 N. Clarf Etr,, Turnballe: 


gehalten wird; Tein 


Tr. | Ye, 


" Berlangt:. gran u wre 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 2c Das Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Mäbkhen: für ——— 


BSarbeit; gutes Heim und ion Lohn. 
Audiana Shore Glus, 650 Ind * Ave, |" 


ft—mo 


erlangt: Mitteljährige Yrau, ut bier Vor 
mittage in der Woche bet Hausarbeit zu belien; 
muß englifch fpreden, 1355.6. Albland Abe, 


Verlangt: Eine Frau, die Iohen Tann, don 
8 Uhr morgens DIB 4 Uhr nadın. 4501 Hrıni- 
tage Abe, 


Berlangt: Bmei Waifreffes, Stunden 3 bı3 
1:30, $8; die Woche; 10 borm. bi 1:39, ’$6; 
teine —— 8 Carters Lundtoom, 
2346 ®. Grand A 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Etore zu Deiten; lein Baſchen. 2158 W. Chi⸗ 
cago Abe fefafon 


Berlangt: Frau zum Waſchen und Reinmas 
den oder halbe Tage die ganze Wode zu ar« 
beiten, 2837 Logan Blvb.; 2. Apt. frſamo 


Verlaͤngt: Gutes Mädchen für: allgemeine 
Sansarbeit: Meine Familie. 3424 Irbing Part 
Blod., 2. Apt., Ede Bernard, fıfa 


Verlangt: rau, um Eilberwaren in Reitau- 
rant in. Ordnung zu bäalten; Etunden von 41. 
borm.:biß 8:30 abends, 21 N. Dearborn Sir, 


Berlangt: Frau für Maibs Arbeit in Apart- 
ment-Öotel; gırter Kohn, Teing Eonntagsarbeit, 
abends beimgeben. Eaftmood' Beah Apartmeni 
»uildina, 811 Eaftwood Abe. Telephon Euns 
nulide 2345, 


Verlangt: Junges Mädhen oder rau, um 
täglich einige Ctunden Teichte Hausarbeit su 
m, Theo. Fruebbach. 712 ‚Deep Place. Tei, 
Diberfeh 4004. frfa 


Frau, un jeden Samstag tm Päl- 


i Verlangt: 
A. Mueller, 3250 N, Hals 


lerei reinzumachen. 
ſted Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit und Bäderei, bon 8—6 Uhr. 3847 Fuller» 
ton Abenue. rſaſon 


Brandt, 4619 N. 
frſaſon 


783 


Verlangt: Wäſcherin. 
Central Park Avenue. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 
North Abenue. 


Verlangt: Eine erſte Köchin für deutſch-un⸗ 
gariſches Reſtaurant. 807 W. - North Abe. 


Berlangt: Eine * für — 
lurze Stunden. 807 W. North. A 


Shoxtorder⸗göchin. 1651 7 Wells 


I. 


Berlangt: 
Etraße. 


Berlangt: Frau zum reinmahen am Eams- 
teg jede Woche. "Phone: Hahmarlet 448. - 


— —— — — — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 2 Leute, guter Lohn; nutes Heim, 
1312 N. Kedzie’ Ave. Tel, Albany gr 
or rſamo 


Frau, Samstags worhen zu 
2600 ®. Divifion Eit, 


Verlangt: Mäbdhen Tür allgemeine Hausar- 
beit, ein’ walhen; *bier Erwadfene: guter 
Kohn. Mrs, Carl ‚Mueller, 2142- Sincoln, hu 
Welt. Zel.: Lincoln 621, 2 


» Berlangt: Köchin in —— wo tilie, wo Maid 
aſchen, aut? Etellung. 
Zelephon Douglas 1186, 3154 Midigan Abe. 
— — — — 


Berlangt: Haudhälterin, alleinftehende Frau, 
Kamilie bom zwei Erivachfenen, Borftadt. Ipr.: 
2120 Abenkpoft. fefafon 


Srau, einige Stunden für Haus 
820 N. California Ave. 


Berlangt : 
Gruppen. 


Berlangt: 
arbeit; Heine Samilie, 
Carl Karnatz. 


Verlanat: Frau in Küche für allgemeine Ar⸗ 
beit; ne Abend» oder Sonntagarbeit, Re 
ftauront, 204 W. Ban Buren Etr. 


Berlangt: Frau sum Neinmacden -für-. jeden 
Samstag. 
die Etımde,: 2 Vlod3 dvon.-Auftin und Didi 
fion; Friebe 929 Nr — Ave., Dr Bad 

tfafon 


Berlanat: Junges Mäddhen oder mittcljäh« 
tige Frau, ber der Hausarbeit au helfen; ein 
Vafhen. Zelephon Lincoln 7700. 


. Berlangt: ——— 1602 R,: Melld Etr. 


bofrfa 


Stellung fudhen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c bad Wort) 


&efudt: Erfahrene Goubernante, fpricht und 
unterrichtet Lorreft franaöfifch, Kae reifen, 
wenn nötige. Hödfte Referenzen. Adr,: U 50 
Abendpoft. ff 


Gefuht: Witwe, Ende der Bierziger, wünft 
Saushälterinplag. two die rau fehlt, Stadt, od. 
Se Elife -Mielle, 1652 Belmont Abe. * det 

at, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Buß» und 
Ccheuerpläße.. "Phone: Limcoln 8908. 


Gefußt: Zunge Frau ſucht Küchenarbeit, Re⸗ 
ftaurant oder Ealoon, Telephon Diverfehy je 
oft 


Geſucht: ——— Köchin ſucht Stelle 
in beſſerem Saloon. Tel. Lincoln 9584. bofr 


Geſucht: Perfellte Schneiderin fucht Arbeit 
ins Haus, Mes. Weber, Xel.: Bamiiceie 20038 
16in 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c0 die Jeile.) 


— —— —— — —— — — 

Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Etel- 

len für- Brivathäufer, Hotels und iteftaurants. 

540 North re. Telephon: Lincoln 2100, * 
a 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi—⸗ 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Steppdeden auf Beitellung gemadht. Phil. 
Walger, 1455 Velmont Ave, Zelephon: Srace- 
land 110, 2ag,ırfondi* 


Du verlaufen: Damen:Crfit3, Coatd, Dreifes, 
Phonograph. Kommt CTamötag bormittag. 
Redler, 4931 Eheridan Road. 


Automobil» und Fenerberfiherung. A. Huacl 
& Co,, 5523, Br Abe, Zel. Dibverfeh 1746, 
20jn1m& 


Biwei Jadets, zwei Weiten, $4 und $5, Nums, 
mer 40; Conntag bormittge; Teine "Sänpdler. 
425 Eo. Nobey, nahe Ban Buren. 


Ganz frifhe Eier don eigener Farın verlauff 
Billig Gluns, 1204 NR, Wells. Etraße, 
l4intmt£ 


Kauft Toupees — Transformation, 
Zöpfe uw. direlt bom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, billigſte Preiſe. Tohn R. Broi,n, 
8 €. Erie Etr., Ede Erate, Tel © — — 

ma* 


Sunget Deuticher fucht einen oder awei Neifer 
Begleiter per Auto nad Welten, 1000 Marlen 
Sahırt. Abdr.: U 3 Abendpoit, doir 


—*8 nnc folleitiert, mit wenig Un 

foften. venig, Advolat, 2654 * 

Sloiflon ein Abds 7-9; Sonntag vorm, 10-2, 
27mat,imtk 


amtliche Beglaubigungen, 
und Applilationen für Wilrnerpa- 

ds &, 
* 223 ® 


Veberfegungen, 
Affidabit 
piere werben anzgetertigt .bom 
No‘ar der Abendroft Eo,, John 
Waldington Etruße. 


Fachmũnniſche — 


(Anzeigen uater diefer Nubril t4c ote Zelle.) 


Wir fabrisieren preiswert Opague, Cambric, 
Duplex, Linen, Bud, . Candad Window und 
Nord Chades, Stod Ehades lum;leit, au Fa- 
brifpreif '*, Reinigung und Reparaturen aut 
und billig. Chhnellite Bedienung. AuteSer 
bice. 712 Demwey Place, Tel. Dipverfeh * 

lin 


Mauer- und Schornitein:Reparaturen, Bad- 
fteinwände pointed. Gute Arbeit. 2134 Larra- 
bee Etr. Tel.: Diberfeh 8763. bofr 


PB-nting, Paperbanging und Cillomining; 
eriter Alafle Arbeit zu mäßigen Breifen: Ur 
beit garantiert, CEchmibt, 3340 N. Afbland 
Zel, Graceland 8699, sinimt. 


Lapt Ener Beiorieren Jeforgen zu 
fpesiellen Preis bon einer Anberräffigen Fir: a, 
Parris & Tuchman,. 1902 ® * vr Etraße, 
Zelephon: Zeit 6078 8. 29malimtz 


+ 


Gefunden und Verloren . 
(Anzeigen unter diefer Rubril- ide Die. Beile.) 


Gefunden: Echirm, Kolze's Parf, auf dem 
City Miffion Pilnit: 4955 ©, Eaınpbell Ave. 


‚ I4iniwE | Schellin 


— Gute zwelte Köchin 7 tu 
ben. 820 N. Elarf en all Ile — 
1an iwe 


— Gebildetes A für Zimmetr · 
—— Sem: u beau {ichtigen; mı in⸗ 
* — m Berlangı, Ze 


Dienteile und Reparatur 
(Anzeigen -nter biefer Mubrit ide Die geile.) 


Nur. 5 bis 6. Etunden Arbeit, 35c} 


nferem | 


u dermidt : Drei Hell Bimmer, mit r 
los 1738 —SE Abe. ö vun 


u vermieten: ‘4 Simmer, billig, auf Wunfe 
liert. "Rhone: Monticello 1 2. fıfa 


Zu verinleten: Laden und zementierter ſtel 
* — Lage für — oder er, zus 
3464 Nord Elart tr, Ivh Kauf 

* xel.: Wellington 8208. ”z 


‚Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubril (4c die Zeile, 


Bu bermieten: Ceparates, reines, grobes 
Stonfsimmer mit Board, $9; Bad, Telephon; 
Privatfamilie; nahe Rärl; gie Car-Berbin« 
dung. - 1921 Lincoln, Ube,, 1. Flat, awilgen 
Wisconfin und Center. 


Bır vermieten: Helle8-Zimmer mit Bad, Leine 
ee Roomers, $2. 1822- Cleveland Uve,, 


— 
leiten. 


öblierfe3 Simmer, -alle Beauemlich 
818 Larrabee Etr., 2. Flat, Sean 


t don Witte, 3737 Nord 


Boarder u: 
; . ar frſon 


Dafich Abe., 


Wünfche einen Roomer. 1525 N. Wells Sir,, 
3. Sloor, -Sront. 


Bermiete -fhön "möblierte 
Licht, 2154 Lincoln Abe, Smor 3. Nachzu⸗ 
fragen nad 3 nad, frfalon 


Bermiete möblierte Zimmer, $1.75 und _$2. 50, 
Telephon und Bad, . 739 No, Clart if 
arifıfon 


— eleltr. 


Zu vermieten: Elegante Frontzimmer an 
oder 2 Herren, mit Board, elelfr. Licht, 
bed Waffer, befte Carverbindung. — 2317 
Orchard Str. dofr 


wert 

Zu bermieten: Möblierte . Zimmer, eleltr, 
Licht und immer heißes Walfer; ‚ Bribatdeim. 
1515 N. Elarl Eir, —f0 


- Bu bermieten: Schöne hel —— 1606 
———— Str. we 16jun, 1we 


Schön möblierte Himmer, 
$1. 50 bis $3; Zelephon und Bad, 715—20 
. Elarl Er, TintwE 


Zu vermieten: Einzelnes oberBoppelsimmer. 
nahaufragen nad 3 Uhr umd. Eonntag den 
ganzen Tag, 1132 Altgeld Ekr. 14jnim& 


Bu. bermieten: 


Zu mieten gefucht 
(Anzeigen unter Defer Rubrit 140 die Zeile.) 


Bu mieten gefußt: _ Yunftändiger  Nrbeiter 
twünfcht 5 Aimmer und Board bei deittiher oder 
öfterreihiiher anıilie,  Sübfeite borgezogen. 
KRofeland ‘oder Pullman, Mor: D 3 645 
Abendpoft. . frfa 


um — — — — — — — 

Bu mieten 'gefudt: 4ober 5 Bimmer-Slat od. 
Cottage, Ofen» oder Yurnacebeisung, Nord» cd, 
Nordweitfeite, el. Wellington 1091. frfa 


u mieten gefucht: HFimmer · Flat, 87 bis 
$18, 3 * ene; nöch ih ‘bon —X Parl. 
Adr.: D 3 757 Abenbdpoft. 


mieten geſucht? Haus, welches 46 eig⸗ 
t-für Roomers, oder fehr große3 Flat, von 
Ailloi bi3 North Abe. Abt, 1732 Papton Eir. 


Befferer Herr, .50er, meiltens ‚auf Reifen, 
wünfct Tomfortables Bier, pribat, bei Deuts 
fher Tame oder Witte, Adr.: A 30 Abennret. 

ofe 


Möbel, Hansgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer -Nubrit 14e zie Zeile.) 


gu verlaufen: Piano, &Ctüd. BarlorsCect, 
Tiſch mit Marmorplatie, atvei Swillingssetten, 
Eanitarı Couc, Kühenfhrant, Aodofen und 


verfhiedene andere Artifel, 1931 Eddy —* 


Zu. verlaufen: Sideboard, Porzellanſchrank, 
Eßzimmertiſch, Dreſſer, Acorn Heizofen, Gas⸗ 
herd, Sta Gherde Waſſerheiger und Eis⸗ 
ſchrant. 2obs Cleveland Abe,, 1. Apt, trla 


— 
Verſchleudere Mahagoni Dreſſer, Chiffonier, 
Meifingbett, Need Gocart und wendbarer Kin- 
er 6127. Indiana Ave, Tel, Englenesd| 197 
3. fon 


uw berfaufen: Dabenpott, Morris Stuhl, 
eihener Bit —— — und Stühle. 
2727 Gibbings Str., 1. UApt. bofr 


98x12 ober 8x10 Rug3, $13, $18 und $27.50. 
Gange Eirivs, * 75 und aufrvärts, 2043 W, 
Dibifion Str 


Bu berlaufen: A Cane Velour Parlor 
Eet, Victrola, Sloor-Lampe, fhönes und 
Ehzimmer-Set, NRugs, Eis-Bor,, muß _fofort 
berfauft. werden, 2402 Grenfhato ‚Straße, 
nahe Weftern Ave, bo—ımo 


u verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, ce 
PR. u Betlen, wottbillio. 1625 aber 


Süänbler 


gu berfaufen: Werbe mein bocdhmodernes bs 
immer-QA — ſpottbillig verſchleudern, 
owie 2 — und lederne Wohnzimmer» 
Sets, zwei Schlafzimmer⸗Sets, Speifegimmer- 
Set, re rg Den mit Necorb3, 4 
Nugs, Bibltotheltifich, Billig für "Tchnellen Ber- 
. Verlaufe au einzeln. Zelephon: Drexel 
1899, 4959 Prairie Abenue. 15jn,iivE 


Bu berlaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
bon 6 Bimmern, datunter 1 Mahagoni Plaber 
Piano mit Rolld und Pictrola mit Necorb3; 
DE wenn fofort genommen. 3220 
fon Blvd, Zelephon: Kcdzie 6893, 


Eeht unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Gelb in Werner Brod, HZurniture 
Eon, 2261 Lincoln wi Tel. — 

ma 


18jn2wæe 


— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen uinter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


8200 Double Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verfaufe für $55, mit Records und 
Diamantnadel; ebenfo Epieler-Biano u. neuelte 
Baffon Möbel von 5 Zimmern. Berfäumt dic» 
fen Bargain nicht. — 1922 S. Kedgie 
Avenue. 16jun, zwe 


$85 laufen ſchönes C Iderima Upright Piano; 
bat $700 geloftet; auf Alsenblung, wenn ber« 
langt; bei Groß, 5081 Broadiwah. 10in2m& 


Vorzügliches Piano, Singer Nähmaſchine, 
Kinderbett zu Eurem eigenen Brei zu verlau⸗ 
fen. Kreuzer Coal Eo,., 2225 N. Halfted — 

midoſt 


Zu verkaufen: $65 ——— 8250, Cabinet⸗ 
Phonograph, guler Begueccund 1826 
Nelſon Sir. 18jntm 


Berkaufe foitbared Aufh & Gerk Piano, tie 
neu, $90. 5026 Cheridan Road, nahe Broad» 
wah Car, an Arghyle Str. 16in 1wæ 


Pferde und Wagen 


AAngeigen unter dieſer Rubrik Me nie Zeile.) 


Zu verlaufen: Studebaler Buſineß Buggh 
und Gejdirr, .wie neu, fehr billig. 4816 Ne⸗ 
bada Abe., nahe Fullerton, frfafon 


„Eitigens Bremerh Barn bat 30 Pierde und 
Mähren; mülfen Bid zum 1, Juli verfauft 
fein. 2762.Yrcher Abe, 19inimE 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 5 -Doppelgefchirre, 
Erpreß- und Bugghaefhirrd, berſchiedene 
Buggies und Wagen. 9218 Lincoln ve. bof 

ofr 


Irgend ‚annefinbares Angebot dauft wei 
junge Pferde, Gewicht 2600 Pfund, und rin 
Erprehpferd, Wagen und ——— J W. 
Lale Etraße. , di—fa 


Hunde, Vögel u, f. im. 


Qinzeigen unter biefer Nubrit ‚sc Fie Belle. 


Belgian Rabbits, Flemiſh 
Nachzufragen Eamdtag mıt.ag 
2126 Eummerdale Avenuc., 

frfafon 


Zu ber’aufen: 
Giants, billig. 
oder Eormiag. 


Nehme junge Hauben:ftanariehweibhen in 
Zaufch- für erftllaffige iunge Eeifert Roller 
Hähne. 634 W, North Ave _, fria 


Prädtige Vabh‘ Chic, 
Rutter find -zu: haben ig 
Adenue, 


au. Gefhire und 
8062 So. Alhland 
Abin twæ 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik itc Die Beile,) 


Zu verlaufen: 5⸗Sitze Touring Car und 1* 
Tonne Auto Truch, 
billig. 1500 Eiybourn Abenue, 


Bu verfaufen: &Raffagier Kor Nuto’in fei- 


nem Zuftande; $250; muß Soumtag verfauft 
werden, 5948 Co. Weitern Ave. , fıfefon 


Billard und | und Bodet Sie - 


(Anzeta’n unter diefer Rubrik t4e Die geile.) 
— „us. Luce 


uf 
an) ——3159 Eihbouen. 


DB. Jade’ 


in ſehr Autem Zuftand,. 


* 
—— 


Zu verlaufen: Gut etablierte Bäderei, 
Nordeite, gute Lage. Telepbeniett, Su⸗ 
perior 3092. fefafon 


Bu. verlaufen: Büderei; muß fofort berfauft 
werden, nut. Retail, guter Be ſehr ae 
Austunit bei Mr. Neuman, 130 Wells © 
Zelephon Frantlin 1319, ! Tela 


u berfaufen: Kleiner Grocery⸗ und Telila⸗ 
teſſen⸗Etore mit 4-Zimmer-Woöhnung, preiswert, 
Telephon Lincoln o268. If 


aus taufen: Delitateffengeihäft, mit Fünf 
heiten immern, gute RNachbarſchaft, wegen 
aniheit der Frau. ‘949 Eenter Stt.: dofr 


Zu verlaufen: - Barbiergefhäft mit 2 'Bim- 
mern, ſchöne Nachbarſchafi, H20 Miete. 4424 
Montrofe Ave, dofr 


Bu verlaufen: Lundroom und Goda. ‚out 
tain, Studenten» und Nurfes-:Kundfcaft;. vers 
laffe Stadt.  Neine Agenten oder Griechen. 
xelephbon: Welt 6189, 


Bäderei zu berlaufen, ante Gelegenheit für 
Anfänger; Teine Nachtarheit:" alles Ladenge 
Ihäft, 3., Hutter, 6652.€, Etate "Etraße, 


mi—fon 


12,13,19,20in |" 


Bu berfaufen: &trocerh, gute deuilche Jach⸗ 
barſchaft. Wled Anderfon, 2459 N. Halites Str, 
. 18intiwE 


— 

Degen Xodesfall-ift ein. guter Chuhlhop viit 
aller Maicdinerie. billig zu verlaufen; eine 
Goldgrube für einen deutlopen Mann, Bohn 
Emmil, Erxete, II. 


Muß verkaufen: en für Caſh, Beianas 
route, Reingewinn $100 den Mionat, 7011 \“ 
Baulina- Eir. Tel, Englewvob . 908, 


Kanfs- uud VBerfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubril I4c Em Seile.) 


r& €o, 
be,, nabe — 
arbenmaterialien » Handlung: 

Die mwohlbefannte „Excel* Baint, $1 ‚60 Gall. 
Et. Louid White Lead, $12,50 ver 100 Bid. 
auch. Hardware und alles, was "Aau-gebürt; " 
Bir übernehmen au Furmacer und empe 
ner-Arheit, — Belle Arbeit natantiert: 

z 23mattfondiimt 


—— Cpesiol’» Bargain! 

Berfaufe meine guterhaltene Echreidmafdine, 
Dliver Nr. 9, für .$35; leptes Modell; : ie 
new, da wenig BEREANER. Abr.: , M-.2340 
Abendpoft. * 10iniwE 


u berfaufen:"Cabinetmafer-Bark u. Tools, 
detten, Eifen und_SHols, dolle Größe, boils 
ftändig, ” nutem  Buftande, fehr - ıllıa. 
Abends n 6 „der Eonntags borfprechen, 
2856 Fr Maplewoodb Ye, 1. Flat, 
. 19inimE 


Kinderftuhl zum Auf und Niederllappen zu 
laufen gefudgt. Wdr.: 3 2168 —— 
frlaſon 


EEE EN ER RT —⏑ 
Zu verlaufen; Alle Sorten Zement⸗Tools. 
Mrs, John Wiefe, 2013.6, Union Ave, dir 


- Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c Lie Zeile, 


id au verleihen, 


Ge j 
Wir machen Shpolbelen. auf Grundetgentum 


bon 5 Bis 6 Broa.; auf Anleihen für Neu- 
bauten. 
Some Banl & ruft Co,., 
Milmaufee und Afhland 5 
Offen ECamdian abends bis 9 Uhr. - 
16,18,20in 


Der Tann $2000 auf erite Mortgage außleis 
ben? Doppelte Nordfeite Sicherheit. Gebe 6% 
Binfen. Keine Agenten, Adr.: 3 2138 nn 


——— Fe für Lberth Bonos — 
Min Subeltment Go, 
11 alle Eir, Bimimer 803. 
Gefudt: 


yma* 
$10,000 Darlehen auf aroße Mil« 
fouri Farm -umd : Siniminen, 
Adr.: U.4 Abendpoft. 


wert 330,000, 
dofrfa 

— Darlehen auf aweite Sup 
auf Chicago —S— le A 


bil Maten. — isre 
— — SL Bent = 
6ap—30 u 


Darle aꝝ verbeſſertes Grundei Igentum; 
Baudarlehen eine —— &of 
bienung, tnne& €o, 1 ‘m 
Wafhingten ir. Si Main 1865. 23jlr% 


1. Gelb. anf Möbel, Salüre x. f. w, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik; 14e die Zeile.) 
Sommerctat Loan & 


nib €o 
19 Ge Mir Iegenb nee: weck auf 
Eure Mö 


oder andere Sicherheit. 
Nur lleine mongiliche Ruckzahlungen Sub ge 
ingen Binfen. au gesangieren ie_Bahluns, 
* urer — —* chulben. rt ber 
andeln nur mit Euch im Vertrauen. Kommk 
au u. „ee telephonieit. Buh mit Austunft 
auf Berl angen frei. 
Unter Staaf3auffiät. 

11 S. da Ealle &tr., Ede Mabifon Str. 

Room 826, Telephon: Mafeitic Br an 


borgt Eu 


Mutual —— Cs. 
(Nicht inlorp,) . 
140 N. Dearborn Etrabe, immer 606, 
em a Möbel und Löhne zu ‚efegl. Raten, 
ür einen Monat often $1.75 
2 ür einen Monat Tolten Euch $2.63 
100 für einen Monat Toften Eud 3.54 
Unter Etaat3aufficht, — Xeleph. — 333 
» sija 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Lac die Zeile. 


Sred. Plotte, - beutfher Rechtsanwalt. 
Si ert an allen Meridien. 127 N. Dear. 
vorn Er, Bimmer 920, 5Ip*& 


Lynt8S, Gottlieb ——* gariſcher 
Adbofat, erieit Nat frei. „ Simmer-i115, 133 
Wafbindton Etr,, von 9 Uhr morgens Eid 1 Up 
nadhın,, Tel, Main 1450, und 1572 N. -Halfted 
Etr, bon 1 Ube nahm. biß 8:30 abends, am 
Sonntag bon 9 bis 12 Uhr, Tel.Diverfen “ 

9a 


Amtliche — Affibadits .nb Ay» 
plifa:ionen für Würgerpapiere werben .iußce 
fertigt vom öffentliden Notar der Abendpoft 

&o,, John Biel, 223 W. Wafhing:on Eir, *% 


Steinen ——— 

RichardA.Koch 28 N. Dearborn Sir. 7. 
%lur, belannter deutiher Adbolat und Nolar. 
Übends: 1572 N. Halfıed Eir,, Ede —— 


Dr Hugo Radau, beutf@-öfterreihifä | % 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlicher Roar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt North 5 — 


—B 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14e tie teile.) 


Tuberceulofis, Goiter, Krebs, Nie 
natismus, Haut» und geheime Krank- 
heiten mittelt neucjter Methode erfolg» 
eeih behandelt, Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Milwanfcee Ave. - ‚Epredhitunden 
3 6i8 5 (nit Eonntags). 23mait£ 


Dr. Hafencleder,. Alle Frauen- und fonftige 
Krankheiten mit gutem Feet behandelt.» tons 
fultafion frei. 3006 W. Madifon Er. 

10in 


Dr. Front, früher 5 d. Wiener „ıniver- 
Nttät, Epezialift für, Bridbatfranıpeiten. 1164 
Milwauiee Ave. Et. 10-12 Mittags, rn. 

ag 


Seiratsgefudie 
(Anzeigen unter diefee ARubrit Sc das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem: Dollar) 


Heiratsgefuch: Eine alleinſtehende Witwe, 
48 Jahre, mit gutem Efjaralter, möchte die Bes 
lanntfhaft eines Herrn maden, der fteline-Ars 
beit und guten Verdienft hat. Nur folde, die 
einer guten Frau ein forgenlofes Heim bieten 
önnen, brauchen fih zu melden, Agenten und 
Chwindler verbeten, Adr.: U 10 Abendpoft. 


_ Rähmafchinen, Bicyckes u. ſ. w. 
(Unzeigen inter diefer ‚Anbrit 14c die Beile.). 
1 

Yu derfaufen: Neue Ei NA hi 
Fabrilpreiſen: inenig Gebete 45 sufwärih 


gg ert; au Nebaraturen, Gvoper, 
North Ave, Xel, Siverfen 2799. - | 


— — Minmbers und und Supplies 


(Anzeipen unter diefer Hhuprif ıJe nie 


Blumbing Eupplich au 
un Ledinthal, 1637 W. 


etle.) 


dlerpreifen tür 
dilton ir, 
;19ma*% 


a Kor 


midofe |" 


25ma*Z| 


‚445 North Abe. 


Z| Eunnen-Barlor; nür $6900, Eeiklubivig, 


‚3030 N. ven Str. 


(Airzeigen unter diefer Rudrit 14e De geile) 
verfanfen: ande 


-givei B-Simmeg, Brid, modern, mit doppelter | 2 
ge and, . Louiß, nahe Irving Warl, 


Bivei -6-Bimmer Brid.- urnace und elelir. 
Licht, an Bernard, nahe Irving Patt, $6,300, 
Vier 4-Zimmer Brid um Srame Ditete $40, 
Preis '$4000; Leine An erlorderlidy. 
Zwei 5sgimmmer Brid —J rame an Fre⸗ 
mont, elellt. Licht und Bad, Miete $ö8, *6600. 
Dreiftödines Bridhaus, 7, u, S:Bimmer od 
nungen, Menomonee, „nabe Lincoln Batl, $50 
Miete, Preis $7,200,” 
Acht 4.Jimmer Brid, an Orchard Sir. nahe 
Genter, Miete 8102. $2500 Anzahlung. 


2%ltöd, Brid und Srame, 33 Yu Lot, Miele |- 


$38, Preis $3, du 
ge I& €o, 
552 ®, North de, . PFelepdon Diverfeh 1746, 
; « 20inimE 


Drei» Flat Vrid und wei» lat 
rame auf Konlret; 48 Yuß File 
ot, mit großem Sofraum. Alle 
Etraßenverbefferungen ausgeführt 
- und bezablt. Immer vermietet, Ber; 
taufe auf leichte Abzablungen oder 
nehme Tleine Nord» oder Norbivells 
feite Wauftelle. oder Hauseigen:um‘.' 
in — — 1905. Velmont 
15iniwZ 


Bu verlaufen: 2ftöd. Brid, Bad, 
&a3, heißes. u, Taltes. Waffer; «le 
Verlehraverbindung; Preis $4850; 
$500 bar, Neft $25 monatlich, 

m. Zelosly, 3853 N. Weſtern Ave. 
16bn 1wæe 


$400 bar, $20 monatli Zuuten 
14 ftöd. Cottage, Sinifded in drei 
Fiatd, Dad, Gas, beibes und Taltz3 
Walfer. Selosto. 3553 N, Beltern. 

.15 151n1wæ 


——— ⸗ñ — —ñ — —ñ —ñ — 

Muß verlauſen: Mein in Lale View gelege— 
nes 3⸗Flat· Framegebãude, zwei 4⸗· und ein 3⸗ 
Zimmerflat, für nur $2200; Miete.$26; nehme 
$500 -bar, Reit wid Miele. igentümer,: 600 
N. Well Str,, Drugftore, frfafon 


sieben welpen einsehen 

gu berlaufeu: Kehme Kot in Taufh, 2itöd, 
Brid und Srame, 4 Ylatd, 1513 DOrhard Sir, 
Miete $36,. Brei $2900, A. J. Ernſi & 7 
fa 


-3u berfaufen: 4244 N. Leoabitt- Sir. SBlat 
Frame an. Konfret, 4.-Zimmer jedes, And und 
Gas, Miete $5L, Breid $3600. Bed, 3030 N. 
NRödey, Eir. ' fıfafon 


u becfaufen: ‚Bmeiflöd, Stamehaus, Gas 
Bad, $2500; $1000 Bar, Reit Abzabiung. 
Wilete $312 jährlid.. 2536 Evutbhport pur: f 
R e midofr 


Dobpelhaus, Lot , 50X125, 
geeionet für Hotel 
be. nahe Fuller⸗ 
Phone: ‚Sum, 


Zu berfaufen: 
gegenwärtig -Roomingbaug, 
oder Ylatgebäude, Linroln 
ton, U yuganıt — Beſiher. 
ſide 7100 


Verſchleubere * Framehaus, 2510 = 
Dort Ave. Gute Gelegenbeit und bed Unfehens 
U, Lıng, 1424 Wolfram Etr, 

ATiniw& 


Tat,. Tpilet, an Weed, nahe 
iete $324;.$300 Anzahlung, 
Auguft Zar, 820 North Mer, 

doſtſa 


Zu verlaufen: A Steingebãude und Col⸗ 
tage hinten, feine Nachbarſchaft, Miete 31800. 
$3000 Ungahlung, Reſt zu 333* Zinſen. steine 
Agenten, 721 Meltofe -Eir,, 1, Siat. 

19jn1w* 


⸗ ç — 

1088 Mohawl Sit 2ſtöck. Brick 4inmer⸗ 
flats, mit Bad. Eigentümer verläßt Ziadt, 
$3500., Naufhert, 835 Center Etr, doſtſa 


Zu verlaufen: Cottage billig. 2242 3eilıng» 
ton Adenug. . dofr 


Vargain! Modernes Aföd, 
und 6 Zimmer; Tampfbeisui.g 


wert... 


Bu verlaufen: 3 
Einbourn Nde.; 
‚$2100., 


Bridgebäude, 5 

29 Zub Xot; 
3766 
N. Clark Eir. frfafon,1 —29in 


u verlaufen: Swei 5sSimmer. $latgebäude, 
Miete $10 und $10, Breid $1750. Hier ift ine 
Gelegenheit, ei geim auf Jeichte Absahlungen 
zu Jaufeı. Loebde. 948 — Ave, 
Zel. Lincoln 604. ſodimiſt 


Zu verlaufen: Drei bZimmerflais. Zad; 


n2| $1000 Anzahlung; 1833 Roscoe Str. Aug. 


Torpe, -820 North "Ye, 
Bu -berlaufen: Bridhaus, 


doſtſa 
6 43 mechats, 


et] an. Osaood, nahe Center; $2000 


Miete $972: 87600. Auguft Korpe,s 20 Fin J 
Abenue. dotrfg 
ete , Br 
Xorpe, 820 North U -Bofria 
81000 bar, Neft Sr — 2Fl 
Gteinfront, "Maple Equare Abe. Borzu 
Ken 3718; N, .Elarf Etr, . ' miofe 
Berlaufe meine © 2 Slat, Saunen. nahe Al⸗ 
phonſius⸗ Kirche· gimmer auf einem 
»loor,  unte —— Bad, Adr.: 
Mm. 2273, en dofr 
Zu berfaufen: 4itödiges modernes Stein- 
2. mit aiveiftödiger Brid Garage, eleltris 
ers Licht, gute Gefchäftälage,. $1500 oder 
u. Anzahlung, Reit Abzahlungen,. Preis 
$7500, 316 Eenter &tr., nabe — — Bart. 


Zu berfaufen: 
immerflat3, 
ot, 25X125, für $5500. Nachzufragen 1. Tl. 

Binten. 2055 N. Oalle Abe, 15iniwE 


1, verlaufen: Dreiftödiges "Zimmer lat 
ude, feine Lage, erftied Stodwerl Brid, 
—* EStodiwerle Frame, au annehmbarem 


2:itöd, Yramebaus, d—4s 


reis, 2922 N. Nacine Abe, nabe Lincoln. Av. T 


ubinisoE 


Che Ihr 7 Stunbeigentum Tauft, ber 
fauft o,. taufcht, feht A. Torpe, 820 Rorih . 
Animte 


eg ern 
Bu berlaufen: Alley-Rot, 25x108, mit 3ery! 

Bridgebünde vorne und Flat Sramegcbäiine 

binten: Quft und Licht bon drei Eeiten; Fann 

auch für Fabrilzwecke verwendet merben. 

lia menen Xodesfall, ‚1160 Zownſend Eir,, 

nahe Bipifion.. 


Horbwehfeite 


Gröpter Barnain in % und. 14 Ader Lotten 
auf ber —— Acer Lois $390 u, 
aufw. 14' Ader Lot3 $775 u ‚aufw, Etädtie 
ſches Walter; Ar 8 = Adsahlung. 

e 

. 819 Milmaufee Ave Bade sent. 
— ice: Lawrence und Auftin Abenue. 

24maiæiumt 


Du berfaufen: 2-/ylat Brich 5 and s dm 


2 mer,/ u. modern, 


„Um Näheres foredht: vor 815 
. Tel, Auftin 7123.. » 15inim£ 


Bu verlaufen: Bmwei fhöne Coftages, 5 und 6 
Bimmer, 5643 Barry Abe. Tel. u 
afon 


— —— Feine 
Was haben Sie zu vertauſchen fſür 0 Fuß 
Edlot nabe Cicero Ave, wert 320007 Bed 

Tel. Lale View 1200 
ſtſaſon 


Zu verlaufen oder — Moderne Re— 
fidens, ‚225 Fuß Froni. Bäume Sträucher. 
Verlaufe ftüdtweife. 5033 Addifon Eir’ '- frfa 


Bu berlaufen bom Eigentümer, der die Stadt 
berkißt: Drei Properties, 3300, 3304, 3303 
Babanfia Abe, _ . friafon 


Muß verlauft werben: Modernes 2 4:3im-' 
mer Dridgehäude, nabe Humboldt Bart und 
„R"s.Station, wert $4500. Nehme $3575: Sins 
Jahlıma $700. Naczufragen: 1511 Na, Ei. 
Louis Abe. 2. Flat. dofrfa 


Bu verkaufen: 2Yshtöd, Bridtgebäude, mos 
dern, Dfendeizung,  2—6. Zimmer und 1—4 
— Hat, „2445 R — Abe. 

10jn 1we 


Vertaufſche g⸗Zimmetr Reſidenz, Heißwaffer · 
hbeiazung elelte Licht, an Monticello nahe Xeis 
mont, für 2: lat. Sasuft Torpe, 520 North 2 Zn 

5 dofrfa 


Zu verlaufen: Neucs 6- Simmer-Hauß, eleltr, 
Richt, Pafement, Rreis 84200, 7225 R, Marr 
mora Abe,, jrüher-59, Ave,, nabe. San‘ De 

t o 


— —— 
Bu dverfaufen: Vortage Part, 2 Lotlen, & 

125, $1350. -$225 bar, Reit $10 monatlich 
und Binfen. Mtle Berbeflerunge einbegriffen. 
CScully, 2649 23. Harrifon Str, - dof 


— —ñs — —ñ— — —— — — 
Berkaufe Reſidenz Lot mit allen Verbeſſerun · 
gen,’ 80x107, Arcadia -Terrace, nahe Beſtern 
‚und ‚Betorfpr Abe; Nahäufragen URL Na. 

@tate Etr,, Store» , do cirfa 


ihnen en 

8: berfaufen: Aftlat-Sebäude, 6 und 4 Zim- 
mer, Miete 840 Preiß $4300. Nomufpreden 
nad-6 abends, Eamstans nad).2:30 od. Som 
tags: WVezlaife: die am 1. Ceptsmoer. 
3717 Didens Ype, - JIshniwE 


Au verlaufen: ne 2Flat Brick, Sacra⸗ 
mento. nabe Ber Empor, Gleitrrzitär, 
8*85 Se — $7800, * 

— te] Eisler, . 
et nis 


"tümer Sonntag na 


img | $1.00 die Wodje. Wir garantieren 3u- 


Artic und Bafement mit leerer] 


«2 | und aufwärts, — Offen jeden aben 


{Anzeigen unter Befer Rubrik 14c-Die- — 


* Nordweſtſeite et 

verlaufen: 4851 N, Samwyer Ave 

—— eis Rum — —— 
a agen be 

Freb ren Biete, 127 R. — 


Weſtſeite 
Su verlaufen: Billig. für bar, aweifiöd, Brisk, 
Geſchaftsecte gut für alle Gefääfte, vdiahercs 
beim Ei entümer, 721 So, Central Barl Avc,, 
erites Flat. ö 


Süpjfeite 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Goitage,, Lot 
956x125; braude Bargeld. 5938 &, 
Koftner Ave. 


Bu berlaufen: 7.Zimmer Haus, 75x1253, 
feines Hühmerhaus, $3500; gute Bedingungen, 
Eigentümer, 8951 Parneill Abe. frſaſon 


Südweſtſeite 


Zahlt wicht länger Miete! Neue moberne 
Zungalows auf 30 Sub Lot; alle Berbeties 
zungen, 59 Cr. und. Loomis Blbb, zus 

mittag am Blaße, T. > 
Campbell, 6241 ©. Afbland Ude. mibofe 


Zu berfaufen: Moderne 6-Bimmer Relidenz, 
Heißwafferbeizung, Ga8, . Eleftrizität, große 
ot, au "Ctore: bezahlt fich felbit. Muß we⸗ 
gen Verlaſſens der Stadt veriaufen. Bargain. 
Eigentümer 3457 W. 61. Sir. mıdofa 


Farmländereien 

Verſchleudere meine 80 Acer Michigan Farm 
im beiten Veerenland, 25 Ader gep Br mit 
berfhiedenen Beeren und Getreide; Milb- dom 
Haufe abgeholt, Te das Druart; nahe 2 Pidelr 
@tationen; ſchönes 5-Simmerhoauß, 2 
Stall, Eilo ufw.;. vollitändiger Etod: 8 3 
en bon Granb Haben. Preid nur $3 
Nahzufragen beim. Eigentümer, 3234 RN, Als 
— Ade,, Ehicago, Keine Agenten, : 

: 13,14,15,20,21,22jn 


ge verlanen oder bertaufhen: 120 der 
Se Stock und Dairyh Yarım, 25 Stüd ;Bieh, 
ferde, tete Mafchinerie.- Jerman Magnulon, 
2247 Wiilvaulee Ave, Abends offen, bufe 


Bu verfaufen: Bentral-Wisconfin Karmla 
$15 per Acte; Bar oder Beilgablungen. eb 
Nedf, 2EN, La Ealle Eir,, Eigeiümer. 

} 2imarz 


Zu berfaufen: 16 Wder- extra gaute® Elain 
Garteand, geeignet für Gemüfe- und Hübs 
nerzuhl; - Wreis $3500, Etefan Treanbler, 
2131 N. Elarl ir, —fon 


Bu verlaufen oder zu beriaufen: 120. Uder 
bollftändig . eingerichtete — Dairh· 
Farin mit ig Mirhlähen, 8 Stüd Jungbieh, 
3: Bierden Ehiveinen, „100  Hühnern; 20 

der: in — 30 Rongen, 23. Safer, 

prn, 20 Ader Wald. Nehme 3:Hlat-Gebitune 
in Taufch Steſan Trendler, 2131 R. Clart 
Straße, bofria 


Verſchiedenes 


50 Lotten am „Blauen See“ verteilt! 

Um. unfere nene Subdiviſion am 
„Blauen See” in der berühmten Billen- 
Kolonie Lalewopd, Mid, befannt- zum 
machen, vergeben wir, aus viele Hun- 
berten von Banitellen, 50 große, Ihön 
hewalbdete Lotten nur gegen Entgelb: für 

fcheinigten Adjtrakt, Plat und: Deeb, 
e. eine Lot an jede weiße Verſon, die 
darum nachſucht. Meiſtens Edloiten 
werden vergeben — keine unter 30 Fuß 


Front: — die meiften 4O Fuß breit wer 


auerit Fommt, hat die Wahl ber beiten: 
Rotten. Dffire offen von 11 vorm. bi8 
3:30 nachm.; diefen Sonntog.bis 1 Ubr. 
Diefer Annonze erfheint nur hreimal in 
biefer Zeitung. Lalewoob leftate, 
Zimmer 915—916 und 1023115 S. 
Denrborn Str. fefafon 


Grundeigentum und Häufer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter biefer Rußeif 14e.bie geile) 
— nn 


Gefucht: Hänfer und 2:Flat Bridgebädbe, 
Be bon Mddifon, öftlih don Weftern Abe, 
Käufer warten, Bed, 3930 0R. Roi v F 

XR 


Gelucht: Norbfeite stem! Fe uch 
%. Yugel & Co,, 552 W. North be, Teiche 
Diverfey 1746, ‚ 20jnim 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c-rte geile) 


Männerundbiunge Männer!?!. 

Ehe Ihr Euren Sommer-Anzug ober 
Ugberzieher kauft, fpreiht bei und vor. 
Bir Finnen ‚Euch von $5 5is $15 an 
Eurem Einkauf eriparen. Ahr braudit 
wicht alles Baargeld zu zahlen. Zahit 


friedenheit. 
Syman& Cs, 
215 N. Clark, nahe Late . 


2ojun*dys 


——Männcrlleidber- Bargaind, 
Ehrlihe Behandlung. Yufriedenhelt garantiert, 
it abgebolte, nah Mab gemadite Anzüge 
und Uebersieber füc, Männer und junge Leute, 
neuefte Salons und Tonfervative Moden, $20 
bis $45 . — Bertig gemadte Uinzüge u, Ueber 
für Vänner und junge .Leuie, $15 bis 
98.00, — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Enabenangige, $5 und . ıufwärtd, — Aauft 
@uren Ucberzieher fe ett, die ‚oben Winter- 
—5*6 eintreten Bir fifdren ferner ein boll« 
tänoines Lager braun Jeicht gebraucdien en 
und Ueberziehern 38 60 und. aufwärts, — 
Sulf Dreb, Tupebd,. Frart-Anzüge ulw., $10 
bis be, 
10 abb8, 


ot 
145 'e Salfted Etr, 
nz 


Eonntag3 bis 6 abend, 


€ uumötag b 
Etabliert 1002. 


Blutiger we 


Rünf Roliziffen und über 200 Arbeiter 
v. in Waterbury, Conn., verwundet. . 


Waterbury, Sonn., 20. Juni. Ym 
Vorort Brooklyn tam e3 geftern 
abend anläßlich des Ausftandes ber 
Arbeiter von fünf Fabriten und des 
ten Angriff auf die Anlagen zu 
einen Schießerei, bei der fünf Polis 
aäften und über zweihundert Ausftäns 
Dige „bermundet murden und bie 
Miliz Maſchinengeſchütze 
ließ, totauf die Menge fich zerftreute, 

ie Feuerwehr murbde, al3 fie Wafs 
ferftrablen auf die Voltsmenge rich⸗ 
tete, verjagt und der Schlauch dann 
auf die Poliziſten gerichtet. Darauf 
rückte die Miliz an. 

Winnipeg, 20. Juni. In vielen 
Induſtrien, in denen die Arbeiter am 
15. März in’ den Sympathieftreit 
eingetreten waren, haben beide Sei- 
ten ihre Zioiftigteiten beigelegt, und 
eö bereichen mieder* norinale Zu: 
ftände.« Der Bezirkögewerkfchaftsrat 
bon Ontario’ bat, Taut Depefche aus 
Toronto, die-ffreilafjung der elf hie- 
figen Streilführer aus dem Zucht⸗ 
hauſe in Stony Mountain gefordert 


r 


auffahten 9 


4 


4 


unter Androhung mit einem Gene⸗ gi 


ralftreit; eine Eintwanderungstoms ' 
miffton wird die Antlagen de3 Aufs , 
rubr3. innerhalb der nüchften ‘Tage’ 
unterfuhen. Der Regierungsanwalt' . 
befteht auf Landesverweiſung der elf 


Gefangenen. 


Todesi alle. 


— 

Bermely, Jacob, 80 J. 342 ©, Hermitage 
Adenuc. 

Binder, Kilian, 69_I.: ‚3732. N. Racine Ave. 

Bilcuf, Charles, 22.9.;.6045 €. Str. 

Treis, Ddenriette (geb, Smußer), I 1215 


1 otsumamı, nude (aeb.' Schubert), 8718 ©. 





venn ngen. 
bicago, den 20, Juni 1919. 
Die %..ierungen an Dei 


Nachſtehe ud 
See vom Beginn der Börien- 
w sis um 11 Ubr vormittags: 


* 8* 81 
ER 
— LIE , 
x 


% 
. 1% 
“Til, 
72 


*r 


sing mecren 
91.81 
1.74% 
1.51 


11— 
70 
+71 


51.10 50,75 


34.65 34.15 


un. 27.02 7.67 
Nadıftchend Die heutigen Rotierungen 
am ber Wetrceidebärie: 
Mais Hafer Eyes Eiyınula Ampen 
.70% 1.20 34.70 27.07 
69% — 
> 1 U 
Mais erzielte in den erften Bör- 
fenftunden neue Retorbpreife. Juli: 
mais ftieg bis auf $1.831,, Dezem- 
bermais bi3 auf $1.52%. 
trat jebod ein Rüdfchlag ein. Die 
Meldungen über den Stand ber 
lauteten auch heute jehr gün- 
tig. 


Europãiſche Wechſelrcien. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan 
&- Zruft Go. 112 8. Adams Etrafe, 
Helle... ji Die Curopäiihen Werhielra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
{für tleinere Beträge find fie entipre» 
hend höher) im Berkehr der Banten 
„nter einander heute wie folgt: 

Heute Geſtern 
461% 462% 
534 4 461 


—— 


6474 
64014 


38.95 
8.05 
5.34 

» 23.80 

25.10 

25.65 


19.95 


Dunemari— 
ee 7 23.75 
Nurwegen— 


Eumeden— 
BE ininanessenennee 
E vanten— 
7 PRFRITER 9 


Produkten-Börie. 


Butter und Eier haben fintende 
Tendenz, Geflügel ift durchgehend 
geſtiegen. Aufmerffam fei darauf 
gemaächt, daß Aprikofen auf der En- 
sroßlifte bis auf $1.75 die Kifte mit 
pier Körben — beite. Sorte — ae: 
funten find, während geringere Sor- 
ten “mit $1.40 notiert jind. 


Die folgenden Breife gelten für: den 
Grofhandel. Beim Cintaug Fleinerer 
Tuontitäten find Die Preife etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder, 
(Rotierungen und Beridt von W. s. Jahn 
:60,,130 Nord Srantlin Eirabe.) 
KRalao 90 —0.28 
Starte Nachfrage, bo “Breile itetig. 

: 20m gut lößbor wie chen geringıre 

ra billig nad WButterfeitgebalt. 
Breife fteigend wegen geringer vrräte 
en ware und friidem Material. 
©clatine — 2 4 
— bare Ware fehr_tmenig. ofte 
et Amportierte abgelänitten. Bor 
E&luß der Sailon droht Mangel an 
Ware einzutreten, 
Beirodnete Eier zaoonueree 


* 


1.02 


0.35 


pbonı 
DO nd 1 
BO-.100 
£ 


oco 
3 
m 


a — * 

Molkereiprodukte 
I, Butter. 

—— von ge & Rom, 


&traße.) 
„Greamerh*, erira, das Pfund 
„Wirftä*, b 

„Seconds“, das 


a3 Pfund 
as 
Bodwate, bad Piund. „iu 
„Labled",; Bad Rfund. ..... 
Gier. 
(Notierungen don Wahre & Lom, 159 Welt 
Lou Wuler 443 
„Ertrad”, per Gar, Dupend.. 0.39 —0.40 
„Vrbinarh irltö“, das Dypd. 0.374 —0.3u% 
Gemiſchte Waren, Kiſten. ein⸗ 
oeläloffen, das : Dukend.... 0.38 —0.40 
(&ier für Brucer3 ungefähre 3% böber.) 


Käſe. 


(NRotierungen don ber Stäfchörje.) 
„Kbebbard*, dans Plund 0.29 
Kor "als „wind“, d, v 
Daiſies das Blund......... 29% 
Long Sorns“, das Pfund... 0.30 
„Youn merican“, bas :Pfd. 0.30 
„Drid”, bdas Bund. uneeeen.. 0.24% 
Shmeizer, rund, das Pfund. 0.55 —9.59 
do. (Blod),;, das Nlund..... 0.43 
eFeng 2Pfund⸗Stũde. .. 0.31% 
bo,, PDlunb⸗SEiũcde.......... .82 


Yeflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(Hotierungen von Schlen & Wiurmann, 226 
sch South) Later Eirabe,) 
(Die Breife gelten nur für fünf xatre 
ober mehr, einzelne Yattenlijten 
: Gent das Piund böber.) 
Hühner, das Pfund. auuuseı-e. 0.27 
Hähne, Das Pfund 
„Broilers“, größere, 
do., feinere, Dad Piund.... 
Zrusbühner, das -Pfund....... 
Gänfe, junge, das3 PRfund..!. 
do., alte, das Pfunbd...... 
Enten, das Pfund 
Andiana Munner Enten, fd. 
RBeribühner, dad abend... 
Alte Tauben, Ichend, Dutßend, 
„Souab&“, lebend, Dugend... 4.00 
do... angerichtet, Dutend. ... 4.00 —5.00 
Kicine magere, iveniger. 

(Zur Notia für Gcflünelfender] — Nur gute 
fleiftge Tiere find bier berläuflic.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund 

. 8, 20€ 

250 
16c 
14c 
12 


3 


159 Welt 


0.50 

0.49% 
—0,47 
—0.41 

0.46 


0.40 


0.2 
0.2 


> 
> 


nliſten 
1 


a 
—0.271 
d. fd... 0. 
0. 
0. 
0. 


. Rr. 
deunds. ir. 1, 4 Nr. 
„Ebud3* Nr, 1, 2005 Ne. 2, 186; Nr, 

‘ „Blat 3’ Nr. 1, 1%; N 2, Ike; Wir. 
.. Kälber (geichlachtet.) 
(Rotferungen von Sichlen & Wiurmann, 
. dich South YNaicr Cıraße.) 
50 = 60 Plumdb Gewicht, Bid. 0.18 —U. 
60— 75 Hund Gewicht, Bd, 0,194 —0,2 
75— 90 Diund Gewicht. Bid. 0.21 —0.22 
99—120 Bluud Gewicht, Pid. 0.22: 0.23 
—0.18 


8, 
9, 
8 
8, 
226 
19 

201% 


140—175 Slund Gewicht (au 
geludt), das Biund... 0.14 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
- „Neue, ber Bufbel 
It Häffern— 
— Tißd. usuiennnnononene 


weſtliche, in Kiften— 

— 
ö „24 Quorts . 

Südfrüdte. 


“pfelfinen, Calif., Nabels.... 3.5 
Zitronen, Florida 
Grapefruit, Blorida „uuunenune. 
Ananas, rate „oussuesennnene 
do, Fleinere enunnonnnnnonnee 
Mirfihe, Georgia ....... 
da,‘ Der: Wuibel....-0000.... 
Mlaumen, Grate „un... . 
Yıpritofen, Cafe 


Morton 
nr ur br 
SO!F5S999 


So 


Beeren, 

Grdbeeren, Ylltnois, 16 Dis. 

<tadelbeeren, 24_Euarts..... 
Brombeeren, 24 Bints........ 2 
do., 24 Luartd . 3 

Simbeeren, rolf, 24 ®Pints..... 
bo., Ihmarg,: DO. in rn..- 
Blaubeeren, 24 Quarts....... 
* Nobamnisbeeren. 24 Bints. . 
Melonen. 
Santeloupes, Erate (45).:.... 
do., Heinere 54) „ur2.,.+.. 2.50 
Zsaffermelonen, das Stüd ... 0.70 


Srıldes Gemüte. 
2 


Urtiiofen, bie Trommel.... 1.50 
Zlumenlobl, heimischer, Kilte., 

bo,, Lalifornia, Erate....... 0.50, 
Eie mzen Erate „...... 
Anbine, Bufhel 


3.00 


..‘... .. 


ve — 
—J 
au 
do,, ber 
do.. Sammer 
ten 


Später | 


4 | 85000 Nrmour Deb 63 ’20..10214 102% 


» | Vetbichem SteeL uuoerruren.ne 


ir Fee 
— 
wir ve 


> 


in 1 ER 


Korb 
Ntarrot „nn... teren 
Anoblaud „u, 0.75 
firaut, St; Ponis, Gr .. 3.00 
bo... Xouifiana, Do.. 
——— 
do u: 
»Beterfilte, beimif 
Sfcffer, Slorida, € k 
Bilze, Miinnefota, Schädtel... 
do., bicfige uns pass 
Radiesen, biefige, 100 AbL. 1. 
Rhabarber, 2 n Pfund Kiite.. 
bo., bas Bündel... 2. 
Rüben, Crate ***2 
do., Biefine, Die Kite. ...... 0.28 
Enlat, Ro = 
Caltfornia, Crate 
Seimilcder, die Rilte........ 
Blattfalat, große Stifte 
Shnittbahnen, arüne, ‚Samper 0.75 
do.. do. der Korb 5 
do. 
do., be N; 
Spargel, Allinois, Cafe 4 Dyp. 2. 
bo.  stilie 2 Dutend........ 1. 
do, © 0 
bo,, 20 
Sellerie, Florida. Crate...... 
ı Spinat, heimilcher, Kilte. ..... 
Sükforn, das Fah 
Tomaten, Florida, Gafe 1.00 
Inrnips, Nllineis, Site, co... 0. 
WRafferfreife, der Horb... 
Swichäin, Erate „eunncuunonoes 
bo,, grüne, meie, Vündel.. 0.10 
Kartoffeln. 
(8. ErorfS Company. 192 N. Clark Eır.) 
Die Beeife gen nur bei Abnahme von 
r aaonladungen.) 
Nörblide - ... sntgessunssene 015 444 


Hen. 


— 1,8114 
—1.51% 
1.76 
—1.83% 
—1.83 
— 1,83% 
—1.52% 
Mais 137,000 
Mais. .....100,000 
0.114—0.71% 
0.71% —0.72 
senernnrn 0,70 —0.72 
ern DEOK—U.TOY 


50 


— 
—0.12% 


Getreide, Mebli m. 


(Berpreile,) 
— 
Nr. 


ir. 3, 
Nr, 
Nr. 
Nr. 3, 
Nr. 
Ar. 3 
8u fuhr— 
Belzent...... 28, 
Berfhtiffung— 
Beizen...... 22,0 
tmt— 
a en ikea 
Nr. 2, do 
Sir, 8, 
ir. 4, 


Flache, Duluth 
en 
Frübjahr, Srandbard 
BIINÜEE ooanocneänenne.e 
Rongen, dunkel zur he.» 9,0 
DREIB zusossoneeaperbenene 4.32% 
der. Berta am Den Gelee) - 
Neues Timothy, Nr. 1,......34.00 
do, Ar. 3 
Kicebeun . on. -30.U0 
7 PH. SER ABBISEN 7 m 7 
Soma und Minnclota.......20.00  -25.00 
A, und Widconfin, Futter.15.00 -20,.00 
Bodbeit „oaoosnseneonnennen..10.00 14.00 
Zırot— 
Roggen .. 
Hafer 
Weizen ooonnansssscnunccee. 8.00 
Ztmorbufamen, Country Lold 9.00 
ſiceeſamen ..40. 00 


Schlachtpieh. 
ner (per 100 Pfund— 
Bee DER. 202 00.050 Sen 
Gute Did ausgeſ. Ochſen.. 
ZJübrlinge * 
Fette Kühe und Rinder... 
Külber 
ein, (ver 100 BinNdI— 
Durchſchnitt ........... 20. 25 
Schwere Fleiſcherware .... 20. 40 
Leichte Fleilcherware ...20. 600 
Mittel⸗Gewicht ..... .....20.35 
Gemiſchte Pacware ....... 16.70 
J ...15.00 
Zar ımcı 10 lu 

‚Zämmer, weltliche 
»80., Native 22.20.00 0000000:.,13.50 
Junge Lämmer unsre... 16.25 
Jährlinge- -uesnnnonunnnnen.. 10.25 
4.00 


.... 7.25 


-35.00 
30,00 


.. 


„ru... 09.00 -10.00 
8.00 —Y.00 
—d.00 
-12.00 
10.00 


| kın ; 

-16.35 
-15,50 
-15.0U 
-13.50 
-18.00 


.00 
3.75 

uU 

10 
13.75 
X 
-20.00 
-21.00 
-21.05 
-20,7U0 
20.50 
. ...... -18,75 
nd) - 
-15.25 
-15.00 
-18,50 
-11,75 
—1.00 
-10,50 


14.00 


mes , 
Wetbers „onen. 


Tel, Gars, Alfohol. 


reife dom Reint, Cil and Barnifh Club, 
900 Weſt 18, Straße.) 
Carbon Heubdligdt, 175 Zeft...$ 0.13 
Red Crown Gaſolin 0.23 
»interöl, - Ihiwarz ).12.8 
Leinfamenöl, rob, Bis 5 Gab.. 
BO... MEDE anonisssendar san. 
bp.,. gereinigt, bis 5 Faß... 
BO. - REDE Tu sdsnnanr ee acc. 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur. Alfpol, Ballent. ... 
Keines. Vleiveib, in 100 fd. 
"ällern, das Fa 


2.10 
2.01 


= 


TRleinere Suantitäten, das Kalt 1.80 


Ertra Dual. Gilders’ Wubiting, 
in Fäffern, 100 Pfund 1.75 
Tem Parker Gyps, das Faß.. 
Chelfad, weiß, Goallone...... 
de., vorangefarben, Da... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver—⸗ 
tãuſe an der hiefigen Altienbörſe: 
ultien. 
Berläne god 
Armoyr, Vorzugsal, 620 103 
Booth „Filberics .....t5U 
bo., Boraugsaltien..135 
EEE & & ds, Borz.100 
Chic. Bneum. Zool..1155 
GCudabu Ecmp. ...,..250 
Kommonw. GEbdllon .. 
Continental Motor, 1500 
Deere Co,, Vorz.... 15 
Dlamond Math ..... 
Libby, MeR. & 8 
Lindſay vLigbt 
do., Borzugsaftien..250 
Midmweit Utititics .... 50 
Luafer Dats, Borz... 10 
Nepublic Ärud ...... 250 
Seard-Nocbud .......26 
Shaw Tari’..........225 
Stewast-Wlaerner .....D8 
Swift - Intermat’l... ..4565 
Emift & Gomp.......70 
Eritt & Co, Rigbt3.1015 
Tbompfon, Borz....... 50 
Un. Garbide & Karb,5129 
Untted Raperboard „. 10 
Wilfen Comp. ....... 75 
Bonds. 


edria Schlun 
102% 102% 
21% 22% 
8% 
82 nie 
761% ' 77 
337. 287 
4 111%. 111% 
8% 


% 


102% 
Liberty Bonds, 
o.0.0...09.48 9939 
»0u02....05.00: 94.80 
o.00..::04.08 9390 
25.30 
94,12 
g 95.26 025.30 
Yourtb JUS ............94.26 94. 18 04.24 
Nctory US zernnnnrnnn. 100.00 99.96 100.00 
Vittory 3KS .ur00n00n.. 100.08 100.00 100.06 


99.30 
95.00 
24.00 
05.38 
94.14 


irſts 3228 ..... 


irſt 


Ibird 443 


Die nachltehenden Notierungen der 
Nerv Yorker Börje in den mwichtigften 
Aktien Sind beut., ald Schlußturfe 
bei den biefigen Altienmatlern bes 


| fannt gegeben worden: 


Schlukytene 
Heute Seiter 


544 
S3% 


Sy 
si 


American Can Co 
American Locomotive Co..... 
American Smelting 82 
Anaconda 71% 
MIDMOE  .,..0500.0000a0 0060. Du 
Baldwin Lecomotive 100% 
508% 
85% 
Ehicago, Milw,. & Et. Raul.. 43% 
Gentral 2eatber Co 103 
Erucibie Clean. .o.0anodarss 92% 
Generot Motorß"..acunersenee 225 
Aurfpiration Copper .......... DOLL u 
Int. Mercantile Marine... 40& 0% 
do, Norsugsgaltien 74 1163 
nt. Bayer Go, „.oscseonaecer 56% 56 
Megican Petroleum 833 81 
New PNorl Gentral 7055 
Northern Racific ...-enüsen.r» 7 
AO 
51% 
74 
Sl. 
203% 
2% 
208 
1041 
ı32% 
123 
106 
110% 
87 


56 4 
54% 


71 
ug 
* 0 
Baltimore & Obio............ 504 
87 
42 
1024 


225 


Vennſylvania Linien 
VPeoples; Gas 
Readina 
Rep. Iro 
| Seard » Nochud 
| Zuutbern Railway 
| Xer:» Sil . 
| Tobacco Products ı 
Union Bacifig „.unssseneeseg.r 3: 
Nubbek „...-.00nern0n0e 1261, 
z Steel 
do., Vorz' asaltien 
Utah Copper 
Weftingbanfe 06% 


Die Rurfe ftiegen heute infolge der 
eingetroffenen Nachricht, dab der 
Friedensvertrag unterzeichnet mor= 
deh fei. Die Nachfrage nad Wert: 
papieren mar beöhalb auch groß. 


> 


u. €. 


Die Baumtianllebörie, 


An der Ste Morler Paumwolibörfe mwur- 
den beule Nahmittaa 2:15 olgenbe Breife ver 


serhrict: 
2:15 nadm. 
z ‚Th, ‚15 


32.75. 
Bas ' 1.50 ° 31.68 


- 
AU | 
2 Kriegsminiſter 
®| 
| YYrmee- 


Ho& Niedrig Shluh|- $ 
'eftern 


„Lefet die 


8 ER “ 
Bi ar: 


—* 


|Bertenrspotigei in der 22— — — 


Koſizeiausſchaß empfichlt, berittene Bo- 
ligei nicht dazu zu verwenden, 

Abihaffung der berittenen Polizei 

als Bertehrspolizei im Schleifebe- 


zirt empfahl in der heuligen Sihung 


des ſtadträtlichen Polizeiausſchuſſes 
Ald. Sheldon Govier, Vorſitzender 
des Unterausſchuſſes, der mit der 
Unterſuchung der Frage betraut iſt. 
‚ad. Gopvier : berichtete, die Unter: 
(Tudung, die jein Ausfhuß vorge- 
nommen babe, habe ergeben, daß. bie 
berittene Polizet ala Verkehrspolizei 
Jim Chhleifeviertel jeher. wohl ent: 
ıbehrlich fei, da fie in der Hauptfache 
dazu benußt merde, -Lebertretungen 
ter Orbinanz, die das Stehenlaffen 
von Kraftwagen auf den Straßen 
ter Gtabt verbietet, feitzuftelen. 
Fernerhin empfahl er Auflöfung ber 
| Berfehräpoligeiabteilung in ibrer 
jeßigen Yorm. Er erklärte, die bes 
rittene Polizei in den Vorftäbten 
follte ven Befehlahabern der Bezirke, 
in bie ihre Mitglieder ablomman» 
tiert find, unterftellt merben, muh- 
rend bie Verlehräpnlizei im Schleife: 
pittel der Hauptivadhe zugeteilt mers 
den follte.” Der Ausfhuß. ftimmte 
ben Vorfchlägen zu, forderte. aber 
Ald. Gopier auf, fie -fchriftlich zu 
unterbreiten. Yuh. Major Miled 
von der Stontrollabteilung befürmor- 
tet, mie Alb. Gnpier angab, biele 
Empfehlungen, 
— — — — 
Auderen zur Warnung. 


Wer ind Ausland reifen will, 


Stener geschlt haben. 


Zu feinem Leidwejen hat Viktor 
Waſtand, ein ſchwediſcher Maſchiniſt, 
erfahren, daß Onkel Sam nicht mit 
ſich ſpaßen läßt. Waſtand wollte 
nach Schweden zurückkehren und be— 
warb ſich im Paßbureau im Bun— 
desgebäude um den erforderlichen 
Reiſepaß. Ehe er dieſen erhalten 
konnte, erkundigte die wißbegierige 
Steuerbehörde ſich aber, ob der 
Geſuchſteller auch ſeine Einkommen— 
ſteuer bezahlt hätte. Das war nun 
nicht der Fall, und Waſtand« wei⸗ 
gerte ſich obendrein, nachzuzahlen. 
Vor Bundeslommiſſär Maſon ge— 
führt, wurde er von dieſem vor— 
läufig auf zchn Tage ins Gefäng- 
nis gefhidt. Die Friit war heute 
abgelaufen, und, Waftand hatte ich 
inziwtfchen eines anderen befönnen. 
je zahlte, aber nicht den uriprüng- 
lichen Steuerbetrag von $48, jon- 
|dern die durch Strafzuichläge auf 
$80 erhöhte Summe. 
— —— — 
Wandelbildertheaterbrand mit 
150 Toten! 

San Juan, Portorico, 20. Juni. 

Etwa 150 Perſonen, unter denen ſich 
viele Kinder befanden, haben infolge 
eines Feuers, durch das ein Wandel⸗ 
bilvertheater geſtern abend zerſtört 
wurde, ihr Leben eingebüßt oder 
Verletzungen davongetragen. "Die 
Leichen von NPerſonen, die jedoch 
nicht identifiziert werden konnten, 
ſind aus den Ruinen herausgeholt 
worden. 


muß 


| —1+09 ——— 
| Zrat ins Leere. 
| 


in dem Gebäude der Empire 
| Warehoufe Co. Nr. 3401 Rhodes 
AUve., ftürzte heute mittag einer ber 


Die Bonlevards. 


Hat die Barfbehörde-Befugnis, fie 
bem Gefchäftsverfehr freisugeben? 
Dr. neußler verliert. 


Aran Kate Graiziger $1500 Schmer- 
sendgeld zuerkannt. — Der wweite 
Batte von Lucy Bariond im Piychope-' 
thiſchen ⸗Hoſpital. 


Ueber den Umfang der Machtbe⸗ 
fugniffe dee Bartbehörben - murbe 
heute vor Kreisrichter Baldwin ver⸗ 
banbelt! Der Staatsanwalt - bes 
ftritt, daß die Chicags. Motor Bus 
Co. das Recht habe, ihre Kraftwagen 
auf der Sheriban Road zu betreiben, 
da die Wagen gleich den Straßen: 


bahnwagen öffentliche Vertehrämittel] 


feien, daß die Grunbbefißer an ber 
Sheriban Road aber, als fie bie 
Kunftfteaße der Lincoln Partbehörde 
übergaben, dieſe ſchriftlich verpflich— 
teten, die Straße nicht dem allgemei⸗ 
nen Verkehr preiszugeben, ſondern 
nur den dem Vergnügen, der Erho⸗ 
lung dienenden Fahrzeugen, auch nicht 
ber Straßenbahn. Darauf antwor⸗ 
tete der Anmalt; der Parkhehörbe, 
Chaugbneffy, daß die Politik derfin- 


coln Parkbehörde ſei, ſolche Verbeſſe⸗ 


rungen und Einrichtungen zu ſchaf⸗ 
fen, welche einem möglichſt großen 
Teil des Publikums zu gute lämen. 
„Dies iſt eine ſehr weit gehende Auf⸗ 
faſſung“, unterbrach ihn der Richter, 
„danach könnte die Parkbehörde auch 
Straßenbahnen den Betrieb im 
Park geſtatten.“ Der Anwalt hatte 
diefen Eindrud nicht erwecken wollen, 
berfaß. aber die Drbinanzen über bie 
Ccaffung der Behörde und bie An- 
lage des Boulevardſyſtems, aus de— 
nen er die Folgerung zog, daß die 
Behörde das gleiche Verfügungsrecht 
über die ihr übertragenen Straßen 
und Gaffen Habe, wie der Stadtrat 
felbft. Der Richter hat noch keine 
Entſcheidung abgegeben. 
Koſtſpieliges Verſehen. 

Frau Kate Graiziger haben Ge— 
ſchworene in Richter Pams Abteilung 
ſoeben 81500 ſtatt der geforderten 
$10,000 , Schabenerfa gegen Dr. 
Dito MW. Heußler zuerlannt, weil bei 
Behandlung ihrer Bruft mit Roent- 
genftrablen der Beklagte ihr infolge 
unglüdlichen Mibgefchids ein Loch. in 
den Körper gebrannt batte, das ihr 
viele Schmerzen verurfahte. Dr. 
Heußler millBerufung einlegen. Eine 
ähnlihe Summe fprahen Gefchmo- 
rene im Kreiörichter Balbwind Abtei: 
lung heute der MWitme.unb den fünf 
Kindern vorm .Bincenzo Pullano; ei- 
nem ftäbtifchen Straßentehrer, zu, 
ber im Hauptgefchäftsniertel von ei: 
nem Sraftlaftwagen der Central 
Auto Serbice Eo. überfahren und ge- 
tötet morben war. 

Lucy Barfons' zweiter Ehemann. 

George Martftall, feit einigen Jah» 
ren mit Lucy Parſons vermählt, der 
Witwe des Hingerichtefen Anarchiften, 
it auf Veranlaffung de Bundes» 
fommiffärs Mafon nah dem Pfycho- 
pathifchen Hofpital gebracht worden. 
Als im Jrrengericht über feinen Geis 
fteszufland entfchieben werben fallte, 
baten fich die Anftaltsärzte mehr Zeit 
aus, da fie jich noch fein Urteil zu 
bilden vermöchten. Infolge deifen 


AUnaeftellten, der 52 Jahre alte fyreb | wirb das Gericht in adıt Tagen ent: 


X. Wallace, Nr. 4347 Langlen pe, 
vom britten Stodwert au3 den Fahr— 
ſtuhlſchacht hinab und blieb ſchwer 
—— liegen. Man brachte ihn im 
Lakeſide Hoſpital unter. 


— —— — 
Tot aufgefunden. 


In dem Logierhaus Nr. 5 W. Van 


2) Buren Str. wurde heute ber dort 


wohnhaft gemefene Pat Kearıız, ein 
5öjähriger Mann, in feinem mit 
Gas gefüllten Zimmer tot aufgefun: 
den. Einer der Gashähne ſiand of⸗ 
fen. Die Polizei glaubt, daß ein 
Selbſtmord voeliegt. 

— — — 

* Am Fuße der Waſhington Str. 

wurde heute mittag die ſchon ſtark in 
Verweſung übergegangene Leiche 
| eines unbefannten Mannes aus dem 
Fluß gezogen. Man brachte fie nad) 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 912 W. 
|Mabifon Str, wo fie jeht ihrer 
Koentifizierung harrt. 


Tyeanflieger geehrt. 


London, 20. Juni. Zu Ebren 
von Captain Jon Alcod und Leut- 
nant Arthur W. Bromn, die. die Er- 
ften waren, welche in ihrem Xero- 
plan, ohne zu landen, von North 
America nah Yrland geflogen find, 
|murbe heute ein Gabelfrübftüd gege- 
ben. Dabei wurde ihnen der pon ber 
„Daily Mail" ausgejehte Preis von 
10,000 Pfund Sterling übergeben. 
Teilnehmer am ?reiteffen waren ber 
ametifanifche Botichafter Davis, der 
frühere britifche Botfchafter in Wafh- 
ington Earl of Reading, der britifche 
Minfton Spencer 
Churchill, amerifanifche und britifge 
und Marineoffiziere, Die 
Oberbürgermeifter von London und 
Manchefter, Tomwie auch Henry L. 
Hatofer und Leutnant Grieve, denen 
der Flug über den Dean mikglüdt 
war, 


— Beicheiden. — „Herr Wirt, der 
Saft am erften Tifch ift und mit der 
Zeche durchgegangen!" — „Was hat 
er denn gegefien?“ — „Nur ein paar 
‚Frankfurter! — „Na, imenigftend 
ein anftänbiger Kerl!" 


| | Bauerlaubnisfgeine | 


2110—25 Balnıt Str, einftöd, BaditeimFa- 
brifgebäude: X. I. —— ‚000. 
45, Sir. und Pater Ave., fedeltöd, Ronfret, 
— —— Viller & Hari 


— — eb —— — 


Sonntagpoft“. 


fheiden, ob Markftall nach einer Ar« 
tenanftalt gefandt ober den Bundes- 
behörden behufs Progeffierung auf 
gegen ihn erobene Antlagen hin ivies 
ber ausgeliefert werben Toll 
Er „knutſcht“ nicht mehr. 
Tomas E. Knutſen iſt ein blonder 
Norweger, dem man ſeine Abſtam⸗ 
mung auf zehn Schritte anſieht, 
wenn er auch ſchon dreißig Jahre im 
Lande iſt. Nun gefällt ihm ſein 
ſchöner Name nicht mehr, und er 
wird mit dem im Kreisgericht heute 
geſtellten Geſuch, künftig den echten 
Danteenamen Lee E, Kendall tragen 
zu bürfen, mohl Erfolg baden, denn 
damit madhen*die Richter nur selten 
Exhiwierigkeiten, aber ein Norweger 
bleibt er doch. 
„Armrniſche Gräuel“. 
Reteous Taſhzian iſt ein Arme— 
nier. Am Hinterkopf hat ſich ſein ra⸗ 
benſchwarzes Haar ſchon gelichtet, 
und die Friſur macht faſt den Ein— 
druck, als ob er ſtalpiert worden ſei. 
Sein volles Geſicht und ſein Körper— 
umfang legen Zeugnis ab, daß er 
ſtets gut zu eſſen hatie. Er war Wit⸗ 
mer und hat zwei ermachfene Söhne, 
und da bat er fih am 4. März 1916 
mit einer Lanbsmännin, Zarochie 
mit Vornamen, vermählt. . Auch. fie 
war Witwe und hat ermadhfene Kin 
der, ift gar [hon Großmutter. Aber, 
mie Reteous behauptet, war in ihrem 
Herzen bas euer. ber Liebe erlofchen, 
fie hatte in ihm mehr einen platoni- 
fchen Freund gefehen, in beffen ‚Ge: 
felfchaft fie den Lebensabend gente= | 


bei biefen Gegenfähen fam e& bereit 
nad drei Monaten zur Trennung. 
Reteous Hagte auf Scheidung, - und 
Zarodie blieb ihm die Antmdrt nicht 
Ihulbig. Auf feine Anfchuldigungen | 
erwiberte fie. bei ihrer VBernehmung 
bor Richter Zeman heute, daß er ſie 
ſchwer mißhandelt, gewürgt nal) 
fhließlich aus dem Snufe gejagt habe. | 
Sie beitritt, daf fie in Armenien eie | 
nen Gatten und zwei Kinder zurüd: | 
gelaffen habe und bon jenem Gatten ı 
nicht gefchieden fei, mie 'Reteous bes | 
bauptet hatte, anfcheinend_um ihren 
Anfpruc auf einen Anteil an feinem | 
Zimeifamilienhauß 4219 N. Jrping | 
Ave. zu befämpfen. Die Frau mohnt 
556 W. 120 Straße, Wet Pullman. 
Negen Ehebrucd® und anderer „Choien“. 


Als Audrey Belle Stewart am 26. 
Yuni 1917 daB Heim des Gatten, 


"Charles: 9. —— vnih, nahm;| der 


fie das ältefte’der. beiben Kinder, ein 
fünfjähriges. id mit, ihm ließ 


ren , 


| 


— ⁊ 
Er ee 


Hungen als 
nuploß erfparen: Da er ſie in To⸗ 
pefa, Raß., geheiratet Hatte, fuhr 
Stewart borthin, fand fie aber nicht 
bort, fondern im nahen Ranfas.Eit! 
im Hotel Belmont, wo fie 


! x 
mit einem Liebhaber,-T. €. MeStenz |‘ 


ie, zufammenlebtt. Sie habe bie 
8 das Geld geſchickt, damit er ſich 
mit ihr vereine ſoll ſie dem Gatten 
erflätt haben, Taut’feiner heute ans 
geftrengten Klage auf Scheidung und 
Befig der Kinder.» 
Am 10. Dttober 1911 hatten 
Arh G. und Edna Kones in Daca⸗ 
ta, Mebr., gehelicht und warten nah 
Chicago: gelommen;' Kinder haben 
fie nicht. Im legten März foll, mie 
ber Gatte in feiner Scheidungsklage 
behauptet, Ebna ihn verlaffen haben, 
um ein unfittliches Leben zu führen. 
George 8. Caby ift Auftäufer von 
Gemüfe u. j.- m. für ein Kommif- 
Tonsgefchäft, feine Carolyn gehörte 
der Bühne an, gab diefe Laufdahır 
‚aber auf; ald fie jich in Symens el: 
feln fchmieden ließ. Dus war - vor 
acht Jahren. Vor ein paar Tagen hat 
fie fi nun von dem Manne ihrer 
Mahl getrennt und ihr Kind mitges 
nommen, wmeil fie laut der Echeis 
dungsklage untrügliche Beweiſe ſei⸗ 
ner Treuloſigkeit erlaugt hatte. 
Kohn Kaptana wurde von ſeiner 
Mary im Juni 1914, und Iſi— 
doro Junquerd von feiner Gattin 
geb. Lee, die er in Tampa, Fla., am 
12. Februar 1907 geheitatet haite, 
vier Monate nach der Hochzeit verlaſ⸗ 
ſen, Tereſe von Frank Kirſiſtig, 
einem: Hausverwalter, am 11. De: 
zember 1915, nach neunzehnjähriger, 
tinderlofer Ehe. Kirſiſtig werden in 
der Scheidungsklage auch Mißhand⸗ 
lungen zum Vorwurf gemacht. 
Trunkſucht und Mißhandlung 
gibt Leta Lillie als Scheidungsgrund 
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en; ſie hatle ihren Edward, einen F 


Kraftwagenmechaniker, am 13. April 
1917 in Durind, Mich., geheiratet 


und hat ihm zwei Kinder geſchenkt;J 


hingegen will Margaret Cornelius 
das Ehejoch, das ſie am 2. Juni 


1918 auf fich nahm, jeht auch gerichten 


lich gelöſt ſehen, weil in dem einen 
Jahre des Zuſammenlebens ihr 
Gatte, Frank, ſie im Jähzorn oft 
mißhandelt und mit dem Tode be— 
droht haben ſoll. 

Gleich nach der Hochzeit, am 16. 
Dezember 1917, waren Nathan und 
Mamie Mirsky aus Kiew, Rußland, 
nach den Ver. Staaten und Chicago 
gekommen, aber ſchon im Juni des 
folgenden Jahres ſoll der Mann die 
Ftau, der er nie ein Heim bot, ver—⸗ 
laſſen haben; 
Mirskyh iſt ſeit ſieben Jahren ver—⸗ 
ſchollen. Die Frau hat die Löſung 
der Ehe beantragt. 

Kaihryn Shafers eheliches Heim 
bildeten eniweder das Haus der 
Schwiegermutter ober möblierte 
Zimmer. m. folden an ber Blads» 
ftone und an ber Prairie Une, hat 
ihr Gatte,. Raymond mit Namen, fie 
angeblich oft fahrer mißhandelt. und 
mit Ermorbung bebroht, obwohl fie 
dutch Arbeit ftet? ihren und. bes Kin» 
des Lebensunterhalt verdient - hat. 
Nach achtjährigem Zuſammenleben 
bat. fie fi vor einem Monat von 
ben Mann getrennt und jet auf 
Scheibung geklagt. 

ee 
Trübe Uusfihten. 


Um alle Forderungen der Grahamichen 
Bank zu begleichen, fehlen $3,051,155. 


„Die Verbindlichkeiten der im 
Juni 1917 vertraten Privetdant 
von Graham & Sons find um $3,- 
051,155 garöher ala ihre Beitände,” 
fagte heute Hiram B. Kadifh, ein 
ſachverſtändiger Rechnungsführer, 
der im Auftrage der. Staatsanmalts 
fchaft die Bücher der Bank geprüft 
hat und vor Richter Eromwe ald Zeuge 
in dem Prozeffe gegen. bie Gebrüder 
Ralph und Frant Graham vernom: 
men mwurbe. Selbjt im alle die be- 
anftandeten Forderungen der Bank 
im Betrage von über 20 Millionen 
Dollars, die in dem im Bundesge— 
richt eingereichten Banterottgefuch 
unter den Beſtänden angeführt wur— 
den, dem Nennwerte entſprechen ſoll⸗ 
ten, würden nach Kadiſhs Anſicht 
immer noch $590,361 fehlen, um 
jämmtlic;e Werbindlichfeiten beglei- 
ben zu fünnın. Die beanftandeten 
ı yorderungen der Banf aber, zu be: 
Inen der von den Ungellagten erho- 
bene Unfprud auf Stammaltien der 
Moir Hotel Eo., fotoie zahlreiche von 
Politile.r. und Freunden des verſtor⸗ 
benen Andrew Graham ausgeſtelite 
Schuldſcheine gehören, ſind, wie der 
Zeuge ſagte, ſo gut wie werilos. Den 
Wert des Grundeigentums der Bant 
ſchätzt Kadiſh auf F833,000, und, da 


der Maffeverwalter $1,857,337 in 


barem&eld hat, ftehen fomit $2,690,- 
337 zur Begleihung der Schulden 
zur Verfügung. 

Kadifh dürfte der lehte Zeuge fein, 


| ben wollte. \n feinen Adern aber | den die Staatsanmwaltfhaft vorfüßtt. 
ſioß noch das Feuer der Jugend, und 


Vielleicht morgen ſchon wird die Ver⸗ 
teidigung des Wort erhalten. 

Das geftern von Patrid D’Brien 
angeſtrengte Habeas Corpus⸗Geſuch 
wurde heute von Richter Guerin ab⸗ 
ſchlägig beſchieden, da die Polizei ſich 
bereit erklärte, eine auf unordenlli— 
ches Betragen lautende Anklage in 
das Protofoll einzutragen. D’Brien 
war, wie jchen berichtet, in. Zeugen» 
baft genommen morben, weil er im 
Verdachte fteht, in James D’Briens 
Wirtfhaft zugegen gemwefen zu fein, 
als dortam Montagmorgen der Po- 
liziſt Richard J. Burke erſchofſen 
wurde. „Sunny“ Dunn, der bon ber 
Polizei‘ der Iat bezichtigt wird, 
wurde auch heute von Hilfsftantsan- 
walt ‚Barnhart wieder einem länge⸗ 
ren Derhör, unterworfen, das aber 
ebenfo 5* verlief, wie das 
geſtrige. Dunn leugnet den Schuß, 

den Poliziften-tot nieberftredie, 
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fie Hat ein Kind. | 


und. bermeigert| _ 
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Ale böfen Dinge find drei. 


runbeigentumsfirma erhält abermals 
ben Bein von Banditen. 


Zum brittenmal feit März erhielt yf 


heute bie Grunbeigentumshandlung 
von Bowes & Eo., Nr. 5905 Süd 
Alhland WUpenue, Befuh von Bans 
diten. Zwei Wejellen der Zunft 
ftellten ji in dem Bureau ber Fir: 
ma, in dem fich zur Seit die dort ber 
dienjtete Kafliererin Wargarete Gep- 


‘I ner allein befand, ein, erfuchten diefe 


ſehr höflich, fich ruhig zu verhalten, 
und plünderten bann die Kajje um 
$75. Mit. einem freundlichen Gruß 
empfablen fi. die Naubgefellen, 
fprangen in einen vor der Tür fiehen- 
den Kraftwagen und fauften danon. 
Yräulein Gepner benachrichtigte dann 
die Polizei. 

Schon wenige Minuten jpäter 
mwurbe-biefer gemeldet, daß die Gau- 
ner verfuchten, die Grundeigentum» 
banblüng von Frant Palt, Nr. 3205 

|©. Morgan Str., auszuplündern. 
Palt, der, al3 die Burfchen eintraten, 


jofort Verdacht Ichöpfte, ergriff einen |! 


Revolver und feuerte ohne. weiteres 
zwei Schüffe auf fie ab, morauf bie 
Burfchen e3 vorzogen, ſich eilends 
zu drüden. Sie entlamen, 'ehe die 
Polizei zur Stelle war. 


Ein Snabe, der gerade vor bem|! 


Gebäude der Yırma Bowed & Eo. 
ftand, ala der Ueberfall ausgeführt 
rourbe, teilte der Polizei mit, daß der 
bon den Banditen benußte Kraftiva- 
gen bie Lizengnummer 23559 trug, 
welche auf Dr. Shas. D. Pabbod, 
Nr. 104 ©. Michigan Avenue, eins 
getragen äft. Ob Legterer den Ber: 


|Tuft feines Mutos beflagt, konnte noch | | ” 
| nicht feftgeftellt werben. — 


Dier Raubgefellen mußte der Wirt 
Joſeph Badezinst: in feinem Lotal, 
Nr. 2500 ©. Ihroop Str., bad. im 
der Kuffe befinplihe Geld in Höbe 
von $50 aushändigen. 

Auf Veranlaffung der Geichäfts- 
leitung des Great Northern Hotels 
wurde der aus San Franciẽco ſtam⸗ 
ende Neifende Dicar Lazansli in 
Haft aenommen, Er wirb beichul- 
bigt, in jenem Hotel vier terilofe 
Cheds in Höhe von $125 abgejet 
zu haben. 

Der Bankier William Auftin, auf 
deffen Befigtum *03 Bellevue Place 
am Montag ein Bomvenattentat ver: 
üet wurbe, erfuchte heute die Polizei 
um Schuß feines’ Kigentums, nad)> 
dem ihm von ein:m feiner Mieter ein 
diefem zugegangener Drohktief übers 
geben wurbe. Der Schreiber brobt 
darin mit einem  meiteten Attentat, 
Auftin vermietete die Wohnungen des 
Haufes an Farbige. 


Member of the Assoclatei Press 

YheArweinte Prensde exchsivelv 
ntitled to the use for repnhliention 
»f all news dispatehen eredited tn it 


‘or not otherwise. eredited in thie 


‚nmper, and also the local news pab 
!ished herein. x 
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fon. Wie er-zugibt, hatte er a 
Dienstag einen Streit mit ſeiner fährlich 
Braut, welde ihn dann verlieh. Da| Spreng 


DEARBORN STE |... 4 
—* J — lag, 


der eiNENSOMIMErANzUA Wi 
i 1 h (Vierter loor, State Erbe); MM 
8 SI Hier iit eine Neuigkeit, von der wir 
S überzeugt ſind, daß ſie allgemein will⸗ 
kommen geheißen wird, denn ſie handelt 
von Erſparniſſen, wie man ſie in Klei⸗ 
dern in dieſer Saiſon kaum 


a 523 Sonmmer-Anzüge für 
DV  Müner, 317.35 


RN Nr braucht diefe Anzüge nur für einen Mo- 
ment zu Fon und * werdet daxin mit 
uns übereinſtimmen, daß es die en 
Werte der Saiſon ſind. Sie ſind aus en 
Somm en und wmittelldiiveren Che⸗ 
viots, Caſſimeres, Homeſpuns. Tweeds und 

faney Kammgarnen gemacht, voll und ein 
Viertel gefüttert, 203 und FlapsTaichen; 

U Gürtel» und einfadher Rüden, zwei und brer 
Nnöpfe, weiche Front, nur zwei.ober drei bon 
jeder Fafion, angebrocdhene Partien von -unfes 
ren'requlären $22.50 und $25.00 Partien, 
aber alle Größen 34 bis 
42, in einigen Fajlons— - 

ne die Auswahl zu . .. — —* 

9 f u en 2 4 

333 Futurity Anzüge, 325 
Alle die neneften Modelle der Saifon, Watft- 

faum umdienglifcher Schnitt, natürliche Schuls 
tern, ein Viertel hd ganz u Zr 

> füttert, Slafh, Batch md Flap Taſchen Peal 
Lapels, weich — tonts, dundel- und 
mittelfarbige Woriteds, Chebiots und Kpmes 
jpuns. Größen für Reguläre und 
Storpulente, 84 bis 46 — unbers 
nleihliche Werte zu 


Zwei Etüde Anzüge jür Männer‘ 


2:Stüde Sommerangüge für Männer, vors 
züglih geichneidert, aus tropifdhen‘ Home- 
jpuns, Cool Cloth und Zephhr Cloth, in gran, 
braunen und ze —— Gürtel und 
einfacher Rücken, weich gerollte Jtont a. 
Ben 34 bis 42, zu einem niedrigen reife, 
wie er anderstve nicht gu 
finden ijt-— die Nuss“. 

wahl zu nür ....... #.%, 


‚ Palm Bend Anzüge 


JJ 2⸗Stücke Outing⸗ Anzüge für Männer, aus J 
a chen Palm Veach, Cool Cloth Prieſtly 
Sroffen gemacht, zweilnöpfige weiche Front, 
— 34 Guͤrtel rund herum und ein⸗ 
fache Rücken⸗Modelle, mit breiter Einfaſſung 
—durchweg gut geſchneidert — Größen 8 


bis 42— die Werte rangie⸗ 89 95 
® 


N 


7 
7; 
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ren bis zu $16.50 — 
zu nur 
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Bank⸗Dienſt 
Mährend die Gefchäftswelt durch WEin- und Verlauf 
Kredit erzeugt, ift die eine Bank, melde den Kzebit 
verfügbar madt. x 


Die Einridjtungen der KEontinental audb Commercial 
Banken zur Anwendung des Siredits, welcher ben "Handel 
hervorbringt, find unübertroffett.' 

Ihre Verbindungen erreichen. 12,000 VBankitellen if den 
Vereinigten Staaten, an welchen Stolleftionen direft gemacht 
werden können, 


An fremden Ländern forr- 
fen über 7000 Banfen als 
Vertreter der Continental 
and Commercial Bauten. 

Durdy” gefchäftlich vers 
bundene Banfinjtitute wird 
in Bentrals und Eüdamerifa 
und vielſen Punkten in Europa 
und im Orient direkter und 
perſönlicher Dienſt geleiſtet. 

Um die Dienſtleiſtungen 
dieſer Bank zu vervollſtändi—⸗ 
gen gibt e8: Ein gut organi- 
jierte® Vond = Department, ben oder ambbezahlt, wie 
twelches alle Arten erforders gewünſcht. 


Scheds der Continental and Commercial tür Meifenbe 
werben in belichigen Beträgen nuögegeben und finb 
irgenbiwo in ben Ber. Stanten und im Ausland zahlbar, 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND _ CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TAUST 
BANK OF CHICAGO AND SAVINGS BANK 


licher Sicdjerheiten beforgt; 
ein Treufts Department, aus; 
geſtattet, um jede Abart ver⸗ 
traulichen Dienſtes zu lei⸗ 
ſten, und ein Spar⸗Departe⸗ 
ment. 
Die Aufbervahrung von 
Sicherheiten ift ein weiterer 
Vorteil. Bonds fönnen zus 
Aufbewabrung - deponiert 
werden, ımd die Zinafoupons 
erden eingelöft, wenn fällig, 
und der ag gutgeſchrie⸗ 


Iſt es ſeine Gattin? 


Soldat konnte die Selbſtmordkandidatin 
vorläufig noch nicht ſehen. 


Im American Hoſpital, wohin ſie 
überführt murbe, nachdem fie im 
Eongreß Hotel angeblich Gift genom- 
men hatte, liegt ein junges, ungefähr 
19jähriges Mädchen in jehr bedentli- 
hem Zuftand barnieder. ‘EB nannte 
fih dem Arzt gegenüber, melcher fie 
äzuerft behandelte, Alma  Yohnfon, 
boch ift es zweifelhaft, ob eö ber rich: 
tige Name tft Gejftern. abenb- mel- 
bete fi ein Soldat der Bunbesars 
mee namens Elmer Schaefer im Ho- 


im Laufe des Ta 
wieder beſuchen. 
— — 3 
* Das ‚Opfer eines Hißſchlagẽ 
wurde heute bie 84jährige Agnet 
Ktoſhing. Sie brach dot ihrer Woh⸗ 
nung Nt. 2139 S. Albany Abenue 
ioi zuſammen. — 
* In ſeiner Wohnung Rr. 
Prairie Avenue ftürzte heute der 82> 
jährige Yofiah Kellogg die Xrepbe 
binunter. Er flarb wenige Stunde 
nad feiner Einfieferu 
Hofpital. 
we 


fpital und begehrte die ‚Rrante zul Dölenmafgine töter Mihtern 
ſehen. Er behauptete, baf'biefe nah] San Salpabor, 20. Yuni.: Beim 
ber Befchreibung zu urteilen feine) Deffnen eimer buch die Poft. ber 
Gattin fei, mit ber er Nr. 2358 Welt, fandten Kifte tourbe geftern Dr. Ma- 
Ban Buren Str. wohnte. Der Mäb 
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denname ſeiner Gaitin ſei John-| von.Santa Ana im: weftlichen Sal: 


bador, geibtet und ein_ 


% 


;|iwar, wurde ih von ‚den ; 
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äb-/nıtel Xreje Caftillo, Sriebensrichter 
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— Rn ORT Te NET 


— ILECXX 
228-5230 N. Clark Str. 
4Fountain Square, Evanston, 2. I 


wi» Brünfe folten diefe Spezialitäten beachten 


er Ahnen einige, große Bargaius und da der Raum in dieſer Anzeige beſchräukt 


it, ſo können wir drei von den vielen hier zeigen, ; Kommt und jeht unfer Lager don neuen Waren 
und laſſen Sie ims Ihnen Röfenbaum Dnalitit und-Preife zeigen. Bir verkaufen für Bar ımd 


a ale Ahzahlungen. 


Eier zeitgemäße Ghzimimer-tif ch und 6 Stühle, aus feiner 


> altät-umd Arbeit, foweit der Vorrat reicht, offerie- 
rer wir dieſen $85.00 Wert während diejes Ver⸗ 


si 


Drei Stüde Duvfold Barlor Suite, weldhe Eud) ein ertra 


‚Bett ‚dur ne bietet. Wir. offerieren dieje $150 


rn 


— für die U. S. Handels 
marine geſucht. 


Bemannung sbrr neuen Sanbelsichiffe 
5 eineb der widhligften nationalen - 
ET — 


Bure 
Kideefandı kom, — au, 5* 
vier) ) 


Edward N. Hufley, der Bor- 
Tiyende des U. ©. Shippirig Board, 
veröffentlicht - folgenden Aufruf: 
„Das Nüdgrat einer Sandels- 

otte bilden die Menſchen, die ſie 

ienen. Wir brauchen für unſere 

‚en Sandelsiehiffe die beiten 

nihaften, die wir befommen 
Es liegt eime. dringende 
ge vor. Anmerikaniſche Schiffe 
. in amerifanifdhen Häfen fuchen zur · 


ameritaniſche Mannſchaften: 
Matrojen, Heizer,- Köche 
und 8 Die amerikaniſche 


ger nd. 

„Sür * Das Sohraehen der 
ion iftreß :ebenifo. wichtig, fü. 
amerilaniſche Mannſchaften auf 
nauen Handelſsmarine zu haben, 

Is geſchickte und lohale Maunſchaf· 

den zur Bedienung der Eijenbaln- 

züge zu beſitzen. Jeder amerika⸗ 

Farmer, Geſchaftsmann und 

i hat ein direltes geſchäft 

ſſe daran. Es iſt ſeine 

icht uns dabei behilflich zu ſein, 

use ſeemänniſche Hand.» 

der großen Handelsflotte 

erzielen, für die fo viel Geld der 
* veraus gabt worden iſt. 

Es iſt die patriotiſche Pflicht 

Bürgers die Bedürfniſſe der 

andelsſlette, unſeres dritten 

J ge im Frieden und 

n zu vergeſſen. Wir 
chiffe, und es hängt 

m. dei Pa ee ab, ob 

e Mannibaften befommen, 

dienen“ muſſen, wie ſie be⸗ 

nt: Berbe — — * 

Ken Seite en Intereſſe des 

er ee ee Since 

r Be Bas jebt vor allen Dingen not- 
Huk. it, "daB wir mit den amerifa- 

he jungen Seuten ‚in Berüh- 
‚tominen, die die Befagung-die- 
"Sthiffe bilden müflen. Die Not- 
iſt jo‘ dringend, daß ih boffe, 
Daß.jede Zeitung i im Rande ihr ihre 
fhhenfen wird; : dab 
iger die Angelegenheit 

- ber Kanzel. beipredjen wird; 


gebe Stabtdurd ihre Beamten, |. 


ober andere 


e. Nörbeiiiaften eine Um- 


unter ‚Den jungen "Männern || 
Gemeinweſens veranitalten | 


F&ctafzininer verihäfft, da die Coud) ein bequemes 9 
1 Während dieſes Verkaufs zu nur 58 


Schulung zu unterziehen wünjchen, 
werden an den nädjiten Anmwer- 
bungsagenten veriviefen. Das Ship. 
ping Board hat 3700 folder Agen- 
ten. Werden bie jungen Leute an⸗ 
genommen, fo Begeben fie fih nad 
einem Seehafen. : Sie brauden bie 
KRoften der Fahrt nicht zu tragen; 
diefe Koiten weeben ihnen von dem 
Board Zurüderitattet. Sie fommen 
dann aufSchulichiffe, erhalten Lohn 


'Jund Uniform und werden in den 


fundamentalen Dingen ihres neuen 
Berufes unterritet, ehe fie als 
Mannihaften der Sandelsniarine 
zur See geidhidt werden. 

„Wir brauchen junge Amerifaner 
botn 18, Lebensjahr an. Wir haben 
fie augenblidlic nötig, ohne eine 
Tag Zeit zu verlieren. Wir können 
alle brauchen, die von der. rediten 
Sorte find. Wir brauden aud 
Leute in reiferen Jahren. Will. 
fommen find uns folde, die im 
Seere oder der Flotte gedient haben, 
befonder3 aber frühere Mannihaf- 
ien der riegsflotte, die infolge 
ihrer Erfahrung zur See befähtet 
find, Offiziere auf der Handels- 
marine zu werden. Wir merden 
diefe Leute Eojtenlos in der Steuer- 
mannsfunft unterrichten, jo da fie 
den Rang eines zweiten oder dritten 
Maats einnehmen fönnen. Nunge 
Reute, die die. Hohichule durd)- 
gemacht haben und ein Jahr zur 
See gefahren ſind, werden als dritte 
Maate geſchult werden. Dritte 
Maate verdienen zurzeit in der 
Handelsmarine durchſchnittlich 3156 
den Monat, bei freier Beköſtigung 
und freiem Quartier. Zweite Maate 
verdienen durchſchnittlich 9175 den 
Monat. 


„Wir möchten auch von Maſchi⸗ 
niſten und Maſchinenbauern hören, 
die wir an den beſten techniſchen 
Hochſchulen zu Ingemeuren in der 
Handelsmarine ausbilden laſſen. 
Wir ſuchen ebenfalls Offiziere der 
Handelsflotte, die eine höhere 
Rangſtufe erreichen wollen. Wir 
werden ihnen dabei behilflich ſein 


Männer, wenn in Chicago, 
Kommt und berzengt Euch ſelbſt. 
Die Dr, Lorenz Ele» 
tro Body —— * die 
größte Erfind ür 
Schwäche. weihe te 
Belt jemals gelann! bat, 
Kleine Drogen feine Dies 
bizin, ,. teils 
ne ANngewöhnlichen Line 
forderungen irgend ivels 
allen Aust 
allen usſchweifungen 
und dieſe Erfindung 
wird Die Ucheit tum. Er 
a lendet einef? Etrom Träfs 
finden Lebeud ın Eure 
⸗ 


hort auf mit 
Zimmer der Tante geſprungen, hatte 


De e0M —— 
— 


Fer irn — E— 
Hua nk BR 
en 9M—— — 

" Yetioneleigufheftin. 


es Flugblatt von 1544 ernäßtt, 
äbe weder Spanier, die gotied- 

tig find, no ie die 

L mutig find, weder Weliche, die 
geiftlich find, 2 —— Knechte, 
tie nüchtern find. _ Nicht Geldern, 


die ihrem Heren find treu, Friejen, 


tie nicht maden Meuterei, Schwei- 
zer, die einig find, Sranfen, die nicht 
rıartern und Tucen, "Sefien, die 
nicht gerne juchen, Böhmen, die nicht 
msufen,  Sashjen, die nicht gerne 
sehen, Dänen, die nicht gerne fte- 
Ken, Thüringer, d.e nicht. geiwandert 
kaben, Meiiner, die nit hoch ein- 
bertaben, Bayern,.die feine Säue "ge- 


| geilen, und Polen, die das Senn || 


vergejien. Sn dem 1784 zu Wien 


Alerfhienenen Qujtfpisl „Der Natio- 


Gisſchrünke 


Diefer Familiengröße Eis- 
Ichranf ijt aus feinem Eichen- 
holz gemadt und bietet eine 
große Menge Raum. Feiner 
Finiſh und Roſenbaum Qua⸗ 
lität. Wert 820.00 — ſpe— 
ziell für nur 


ID 


und ihnen freie Schulung geben. 
Das Shipping Board wird Briefe 
und Telegramme über diefe An- 
gelegenheit, die Bewerbungen und 
Borihläge enthalten, mit Freuden 
begrüßen. Gie könne direft an 
den Direktor de Anmwerbungs- 
dienites, Henry Howard, Cuſtom 
yet Bolton, Maif., gerichtet wer- 
en 


— — 
Das Geſpenſt. 


Im Gaſthauſe zur „Sonne“ 
waren allabendlich die Honoratioren 
bes Städichens verſammelt, worun⸗ 
ter Oberförſter Lügenberg wegen ſei⸗ 
nes Erzählertalents beſonders beliebt 
war. Das heutige Geſchäftsthema 
handelte vom Sommerbeſuch lieber 
Verwandter, die ſich ſteis nur auf 
einige Tage anmelden, um dann 
wochenlang zu bleiben und die Gaſt⸗ 
geber in Verzweiflung zu bringen 
pflegen. 5 

„Aud -mwir,* begann Oberförfter 
Lügenberg, „wurden einige Sorımer 
bindurb bon einer Yante meiner 
Frau heimgefucht, die und burch ihre 
Schrullen und Einfälle das Leben 

berbitterte- und ſogar mit meinen 
Hunden auf Kriegsfuß ftand; außer- 
dem litt Tante Amalie an hochgrad i⸗ 
ger Geſpenſterfurcht — lein Wun⸗ 
der, daß wir ſtets froh waren, wenn 
ſie wieder abbampfte. 

Sin diefem Xahre kam Natürlich 
auch wieder ber nur, zu befannte An 
melbebrief, mit dem nächſien Zuge 
die Abfenberin besfelben. Der Bes 
ſuch kam uns ungelegener als ſonſt; 
doch was war zu machen — es 
mußte erixagen werden. — 

Am Abend lkehrte ich von einem 
Rundgange heim ‚und bemerkte,” wie 
mein Karo burdh pet offene Senfler 
ins Zimmer fpringt, 
Tante zum Schla demach dienen 
follte. — Um Mitternacht tönt plöh⸗ 
ih ein gellenber "Hilferuf durchs 
Haus, ER a Bimmertüre wirb auf: 
gerilfen und geifterbleich, [ehr man⸗ 

elhaft angezogen, erfheint . —* 
— Gaſt, um mit dem Rufe: Ber 
Bee! "Sefpeniter!“: zufommienäns 
br Zur Beſinnung gebracht, 
behauptet Tante fteif und- feft, ein 
weihed Gefpenft in ihrem Gema 
gejehen zu haben, tmeldhes Ihredlid) 
mimmerte und flöhnte. — Ich unter= 
fuchte fofort dad ganze Haus, fand 
aber nichts Verbäßtiges — nur ſehe 
ich, wie Karo aus dem Flur ſchleicht, 
und ſofort geht mir ein Licht auf, 

Der Räder war durchs Fenſter ins 


fi in ein bort Iiegendes Vetttuch ger 
midelt und unter dem Bett die Bei: 


Am | fterftunde abgeiwartet, ift dann in ber 


bon 
matismus, ſchachem —— Nerbofisät, 
gen. Lebew und — zungen ift Rn 
Fr iplid. Dr, Lore — Gell Etorage 
eu. if eine ——— Batterie, braucht 
ar mu Elite Eäuren geladen a were 
n ber 


ade Stube umbergerollt, dabei die fhred- 


% | lichten Gefpenftertöne hervorbrin⸗ 
gend, fomit.-das Gefpenft markfierend, 
mas ja aud ganz gut gelang; ber 


nanvenbe Bm Zined. tar, glänzend erzeicht; mit bem 


Zuge fuhr 


‚weldjeß ' bet ; 


nalftreit“ rühmen die einzelnen Ra- 
tionen ben Zeichtfinn der fyranzo- 
fen, den Spleen. der. Engländer, 
die Zärtlichkeit des Welchen und 
ben Talten Einjt der Deutihen. Ein 
König wünfdte einit, er möchte fei- (1 
ne Kühe aus Frantreich, ſeinen Kel⸗ 
ler aus Spanien, ſeinen Stahl aus 
Welſchland, ſeine Buhlſchaft aus 
England und feine Betten aus 
Deutihland haben, und wenn er 
bom Himmel fallen jollte, daß .er 
in Polen Hinein fiele, „da wäre e8 
mei fumpfig Moraft“, 
nier wünjcht fi. Stalien zum Ge- 
£urtsland, Sranfrei zum. Leben 
und Spanien (mit feinen vielen 
Klöftern) zum Sterben. . Weniger 
höflich tjt er, wenn er den Englän- 
der einen Trumfenbold, den Fran- 
sojen einen Sumpenbund und den 
Solländer einen Butterbauer nennt; 
der Spanier ift natürlich ein echter 
Kabalier, ein gran caballero, 


nn 


Gern gefällig. 


Ser Zauberkünſtler Hatte jchon 
beridhiedene Zauberfünfte gezeigt und 
dur ftetes Reden die Zujchauer 
unter den Einfluß feiner Worte und 
Geiten zu bringen gewußt, ald er 
mit einem feiner Hauptjtüde begann. 
Er wies auf ein enges Spind hin, 
das auf der Bühne ftand,. erjuchte 
einige Herren aus dem BZujchauer- 
raume heraufgufommen und da3 
Spind an eine ihnen pajjende Stelle 
zu rüden, und wandte jidh,. nachdem 
die gejchehen, wieder an. die Zu⸗ 
ſchauer. 

„Meine Damen: und Herren”, 
fagte er, „da3 ijt ein magiides Ka- 
binett. Site haben gejehen, dab ih 
einen Aufjtellungsort nicht beitimmt 
habe, -Num bitte id) irgend eine det 
geehrten Damen, hier heraufzulom- 
men und in da8 Kabinett zu treten. 
Sch werde dann die Tür fchlieken, 
und wenn id; fie wieder öffne, wird 
die Dame ſpurlos verſchwunden 
fein“; 

Den Worten de Künftler3 folgte 
eine eigentümliche, eriwartungsbolle 
Stille der Zuſchauer. Nah einer 
Weile wurde dieſe dadurch unter⸗ 
brochen, daß ein Kleiner, ſchmächtiger 
Mann fih an die Forpulente Dame 
wandte, die’ neben ihm -faß, und 
fragte: 

„Willie. du: dem Herrn nicht den 
Gefallen tun, Maria?“ 


Schlecht behütet. 

In den Laden eines Hutmachers 
in Dublin trat ein Mann mit einem 
Sungen .an der Sand. * Er ‚wählte 
einen Hut für fi) aus und holte, al& 
ibm ber Preis des Hute genamt 
wurde, feine Börje aus der Tajche, 
um zu bezahlen. Dann legte er lek- 
tere aber auf den Ladentiih, fette 
den Hut nody einmal auf und fragte 
den ungen: 

„Die ſehe ich darin aus?“ 

„Wie ein Spitzbube“, 
der Junge. 

Der Mann holte aus, um den 
Jungen zu ſchlagen, aber der Kleine 
wartete den Schlag nicht ab, ſondern 
lief davon und zur Tür hinaus. Der 
Mann rannte wütend hinterher. 

Der Hutmacher lachte, ging auch, 
allerdings langſam, nach der Tür, 
um zuzuſehen, wie der Hutkäufer 
den Jungen einholen und mit ihm 
zurückkommen würde; aber er konnte 
weder den einen noch den anderen 
erblicken. 

Nachdenklich ging er an ſeinen 
Ladentiſch zurück und öffnete die 
Börſe, die da liegen geblieben war. 
Sie war leer. 


Der letzte Gedanke. 


Ein eingefleiſchter Juriſt iſt der 
Referendar Rechthuber. Derſelbe 
hatte eines Tages das Unglück, beim 
Verzehren eine Schnitel® im Ne 
ftaurant einen Knodyen in den Hals 


zu befommten. Umfigende Gäjte, die: 


ihn um Hilfe rufen. hören, leijten 


ch ihm den nädften Veiftand, während 


der Wirt. das geöffnete Notizbuch, in 
tweldhes man den Unglüdlichen nod; 
ganz zulekt hat fchreiben jehen, an 

fi) nimmt. “Bu feinem Erftahnen 
aber findet er- in demjelben anjtatt 
etwaiger lebter, Grüße an Anver- 
wandte folgende Notiz: 
beiten Erfolg auf Xotihlag zu ver- 
Hagen, da Schnißel rtormaliter Leine 
et enthalten dürfen! 
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3. für 23c 
‚Pinsapples * 
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‚este belzgeme, 


Abends 


Ale unſere feinſten Frühjahr: und Sommer: Anzüge iind 
in diefem Verkauf am Samstag zu großen Eriparnifjen 


“Alle unfere feiniten Frühjahr: und Sommer-Anzüge find am Samstag in diefem Berfauf. 68 jind Anzüge zu 19.75, die Ik 
$25 Werte find, - Anzüge zu 24.75, die $30: und $32.50 Verte find. . Und Anzüge zu 34.75, die $40 Werte find. Und die 


| nn 


et 


8:30 


m. 
eßt 
0 


State. Adams an Bssborre Streets 


Anzüge zu. 39.75 ſchließen ſolch berühmte Fabrikate ein wie Kirſchbaum· und Sincerity Brand Kleider. Und, als etwas 


Een in Palm Beach und Duting Anzügen, fowie au) in 


Partie 1 finge, und fonje 
Waiſt · Seam ift heute bei dem 


ı 


A 


Cheviots, in lohfarbig, grau, braun und Miſchun⸗ 
gen; alle Größen aufwärts bis zu 42 ſind ein— 
| begriffen, und viele Mufter-Anzüge und unvoll- 
ftändige Partien von unferen $25 Partien, fie ge- 


dern braucht, zu Preifen, die große Exjparniffe ermöglichen. 
Bailt-Scam-Anzüge für junge Männer und Jüng- 


Der 
Be- 


tvative Moden für ‚Männer. 
jungen Mann ſehr populär. 


Al jichtigt Diefe diertel-feidegefütterten Anzüge in Caffimeres und 


19 


75 


langen am Samstag zum Berfauf zu 


RE 


Hunderte von Paaren Dutcheh 
garantierte Hofen find in diefem®ers 
‚Iauf zu 3.95. - Seht die geftreiften 
Worfteds in Dubenden bon verjchie- 


denen Muftern;’ ebenjo —— 
uſter 


Cheviois und Tiveebs Viel⸗ 
in Cuff Bottom Hoſen für Jüngling 
—8* 0 I 

ind e3 


hr findet Hofen, melche 
regulär bi® $5.95 mar» 


' Hert find, zum Verlauf zu r 


für hung e Männer. Alles 
Gröhen bis zu 46 
—— und eine große er 


Mehr als ein taufend. Hofen find 
in biefem Verlauf.. Yhr findet hier 
zwangig verſchiedene Muſter in Wor⸗ 
ſteds, ebenſo angebrochene Partien 
von Flanells und Hoſen aus Suit⸗ 
ings gemacht. Hier ſind Tweeds, 
Caſſimeres und Cheviots in allen 
Größen. Viele Cuff Bottom Hoſen 
ſind eingeſchloſſen. Ebenſo hunderte 
von Paaren ſchwarzer Tibet⸗Hoſen, 
in allen Größen, viele 
86.50 und 87 Werte in 5.95 
diefem Verkauf, zu 


e, 


Hier find ebenfalls zwei ipezielle Partien von Hofen, welche zahlreiche 
und die ganz befonders gute Werte find, zu 


ıfararerararere] ıTafararararararararejerarerare 


Aus deutichen Kreifen | 


Beamte werben: wiegergewwählt. 


— BWohltätige Vermächtniſſe. — 


Barzival. — Jubiläumsfeiern. — Todesfälle. — — 
— Große Feſtverſammlung. 


—— 


Milwaukee, Wis. — Mar 
Yaltenftein, ein geborener. Dresdener, 
der im Sabre 1891: nad Amerifa 
fam und faft 25 Jahre lang in bet 
Erpebition des Milmaufee Herold 
beiäftigt war, ift im Alter von 51 
Jahren geftorben. 

Der Bisconfin Diftrilt der Evans 
geltichen Synode wählte mit Präfes 
HNiefer faft alle bisherigen Beamten 
für bad neue Stmobaljahr mieber; 
audh: die-meiften Behörben,.fo die für 
Benfionen etc., mit Paſtor G. F. 
Schuͤtze als Vorfihendem. blieben un⸗ 
verändert. 

Kenoſha, Wis. — Der „He 
noſha Vollsfreund“, deſſen Eigentü- 
merin und Redalteurin Frl. Mathilde 
Holmes einen weiteren Beſtand des 
alten Wochenblattes für nicht mehr 
angebracht erklärte, hat mit der dies⸗ 
wöchigen Ausgabe ihr Erſcheinen ein⸗ 
geſtellt. 

Sheboygan, Wis. Die beiden 
hieſigen Geſangvereine Concordia 
und Liederkranz haben mit vier an⸗ 
deren Vereinen von Nachbarſtädten 
am PigeonLake einSängerfeſt veran⸗ 
ftaltet, um barzutun, daß fie aud 
‚in der Zukunft gewillt find, das deut⸗ 
fche-Lied treu zu pflegen. 

Eleveland, D. Ym Alter von 
83 Jahren ftarb ber Tefnitenpofer 

Michael Zöllner, auß der. Gegend von 
. geblittig, ber- im Jahre 1873 
utſchland auswanderte und |. 


mr, etwa or Stapları des 


. t 5 


Verein der heiligen Familie von der 
deutſch⸗katholiſchen St. Vonifazius⸗ 
Gemeinde ſein ſilbernes Jubiläum. 
In dem Teſtament des im April 
verſtorbenen John Kruſe wurde das 
Lutheriſche St. Johannes Waiſen⸗ 
beim in Sulphur Springs, das Buf- 


ganz Beſonderes für Samstag, offerieren wir Euch die Auswahl von den feinſten 355, 860, 870 und $75 Anzügen in 
unſerem Laden zu 49.75. Dieſes iſt ein ſenſationeller Anzug: Verkauf, und es find noch weitere Verfäufe fir Samstag ge 


Beinfleidern. Alles, was der Mann oder Jüngling an Kleis 


Bartie 2 


Schattierungen und Farben. Biele 


fadj- und doppelfnöpfigen Moden, Größen von 32 bis 42 
mittleren und dunflen Schattierungen. 


ebenfall8 KRammgarn- und Caffjim 
Männer vorhanden, in SFrübjahr-, 


: da3 ganze Jahr zu tragenden Anzügen, alle Grö- 


Hier ‚it eine weitere Partie von Waiſt · Seam · Anzügen 
für junge Männer und Jünglinge, in den neueſten 


ſind viertel-ſeidegefüttert in ein⸗ 
in hellen, 
Es ſind 

ere-Anzüge für 75 
Sommer- und — 


Ben und- außergewöhnliche Werte, zu 


ift 


‚Bartie 3 ir 


in Angzügen. 


MWaiit:Seam Modelle, f 


hübſch beſetzt, ein Viertel 


mit Seide gefüttert — 
Klanellen, Chebiot3 ı 
Velours. 
in allen Größen und F 


ſons für den Mann, welcher 


konſervative Anzüge v 


zieht. 


Verkauf au Samstag 


abgeſeizt auf 
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Parite 
bon „Kirſchbaum“ und an⸗ 
deren hochfeinen Fabrikaten 
Seht die ein⸗ 
fachen und doppelknöpfigen 


Es ſind Anzüge 


Wir haben viele $40 
und $45 Anzüge für —*— 
er⸗ 


ei⸗ 


Hier find: bie 
üttte A 9 me 5 
Jünglinge und junge Männer, 
die jo viel. in exflujiden Läden 
gezeigt werden und gu $50 mars 
tiert find. E38 ſind zwei⸗ und 
dreifarbige Effekte, in 4 mit 
Seide gefütterten Faſſons, ſo⸗ 
wohl einfache wie doppelknöpfige 
—in allen: beliebten Schatties 
rungen. E3 find Muift-Seam 
fowte auch andere jugendliche 
Modelle, entichieden zu biele An⸗ 
aüge, um fie zu beichreiken. — 
Hier find Anzüge für Männer 
bon „Kirichbaum“ umd Sincerity 
Marke, in Worfteds, Velours, 
Cheviot3 und Caffimeres; alle 
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ehr 


in 
ind 


aſ⸗ 


or⸗ 


Größen; alle 
Faſſons und 
Werte bis zu 
$50 — zum 
Verlauf am 
Samstag zu. 


7 Berfauf 2-Stüde Ontinganzüge 


Diefer zeitgemähe Verkauf offeriert eine Gelegenheit, ei⸗ 
nen bequemen Anzug für die ſicher zu erwartenden heißen 


Tage zu einer großen Erſparnis zu kaufen. 


Holt Euch mor⸗ 


en einen und genießt die Bequemlichkeit während des ganzen 


Sommer?. 


Beadhtet die hübfchen Faffons und Mufter, in 


Cool -Eloths, Worjted "Trafhes, Tiveed-Effekten und Palm 


Beach Eloth. Alle Fafi 


m eingejchlofien, und die Werte rangieren 


bi3 $15. “Die Auswahl 


ons und alle Größen 


10.95 


aus der Partie 


Seht unfere ansgebehnte Auslage von Palm Beach und Out⸗ 


ing Anzügen in allen 


nenejten Modellen — Waift-Seam, 


I Horm-Fitting and Eonfervative Fallons, helle und dunkle Far« 


ben, einfache Gewebe un 


d fancy Effekte, fpesielle Werte, gu 


an 4 13.751475; 16.75 &19,75 
Verkauf von Dutchess Beinkleidern 


Wegen eines enormen Einkaufs von, Dutchefi-Hofen offerieren wir VBargains bei hiefem großen Verkauf am Samstag, nadı denen Ihr lange fucdheni 
müßt, wern Ihr ihres Gleichen finden wollt. 


Hier ift- eine Partie blauer rein- 
woll. Serge-Hofen, $6.95 Werte, in 
jeder Größe für Männer und Jüng- 
inge. Das ift ein Borzug—und e3 
find gejtreifte. Worfteds und Caflime- 
re in allen Größen für Männer ımd 
Dünglinge. Auch alle :unfere Teicht 
eiämußten weiße Flanell-Hofenır. 
gejtreiften — — welche bis 
zu $7.50- wert find. Hter-ift ein Tiſch 
voller Bargains für Männer und 
Jünglinge, joweit fie reis 
chen, Thea. für Samdtag 4. 
marfert zu nur 


Hier findet Ihr fehr feine blaue, 
braune und grüne Flanell » Hofen; 
auch einfach graue und gemifchte und 
Hunderte von Paaren gejtreifterWors 
ſteds, Velours, Chebiots und Caſſi⸗ 
meres, einfache Effette Streifen und 
Ched3. Alle beiten Farben. Holen 
für den Sommer und da3 ganze Jahr 
herum in allen Größen. . Wir haben 
$8.95 bi3 $10 Werte in diejen Vers 
fauf mit eingejchlojfen; 
fpeziell für Samstag 
markiert ‚du 


III: 


Es nieht feinen Einwand gegen Kinder, wenn Jhr 


Ener eigenes Heim bejitt 


Eure Unterhaltungsfoften geben herunter — Ihr habt Ges 


legenheit zum Profitieren. 


Ehicagoer Bainınternehmer er- 


richten Euer Haus für 10 Prozent oder 15 v.. bar — 


bezahlt den Reft wie Micte. 


BYaut mit Holz — e8 madıt 
Solzhändler hat reichlichen B 
Holt feinen Rat ein — nehmt 
nehmer mit Euch. 


beſſere Heime. Euer örtlicher 
eſtand für ſofortige Lieferung. 
Euren Architekten oder Unter⸗ 


The Retail Lumber Yards of Ghieago and Gook bounty. 


falo Waifenafyl und das Diafonif-| F 
fenhofpital mit je einer namhaften | 
Summe bebadit, ebenfo mie der Ver |. 


ftorbene feine Heimatftabt Melle in 
Hannover mit einer größeren Summe 
bedacht hat, die zur Anfchaffung eines 
Slodenfpiel3 verwendet werben foll. 

NemYort, NY. — Der York: 
bille Männerchor hat ich in einer 
Spezialvderfammlung . entfchloffen, 
Ben Vereinigten Sängern von New 
Dort wieder beizutreten. 

Mie der Leiter des Metropolitan 
Opera Houfe fıtrz vor feiner Abfahrt 
nad Europa befannt gab, wird in 
der fommenben Dpernfaifon aud 
MagnersParzifal, der ganz frei vom 
Makel des teutonifchen Militarismus 
und „Imperialismus fei, — aller» 
dings in engltfcher ‚Ueberfegung - — 
wieder Der re ge fommen. 

Brooflyn, N Y. Der Tas, 
an melden Paftor Dr. 3.:. Seife 


mann bor 40 Yahren in ber‘ Jutheri= 


[hen Gt, Peter? Gemeinde zum 
Ceelforger inftalliert: morben - war, 
föurbe von feiner Gemeinde mit einer 
großen Feitlichkeit begangen, bie € 


ſchätzung des beliebten Geifttichen zu 
‚betati Zr 


—— bes —— 


—— Gelegenheit bot, die Wert: | 


lyner Turnvereins follte Gelegenheit 
bieten, ven zur Zagfagung bes Nord- 
amerifanifchen Turnerbundes am 21. 
Juni in Louisville, Ky. reifenden 
Delegaten die nötigen Inſtruklionen 
zu geben, beſonders auch im Hinblick 
auf Maßnahmen, die Lebensgewohn⸗ 
heiten der Menſchen durch Geſetzge⸗ 
bung regeln zu wollen, und auf eine 
Agitation, die Landesſprache als of⸗ 
fizielle Geſchäftsſprache im Nord⸗ 
amerikaniſchen Turnerbund einzu⸗— 
führen. 

AtlanticCity, MöI. — Der 
amerikaniſche Aerzteverband hat die 
Liſte ſeiner Ehrenmitglieder revidiert 
und beſchloſſen, ſämtliche veulſche 
und öſterreichiſche Ehrenmitglieder 
von der Liſte zu ſtreichen. 


»&t Louis, Mo. — Oskar Fa⸗ 

gsi ſeil zwei en Turnlehrer des 

Turnvexeins, hat ſich 

—— aus dem 
ol⸗ zuſcheiden 


And, bemgemäß | 


außs 
— 


Dorum iR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Wurſt aberali 
ñ 
ftellt wird. Befragt Euren Lieferanten darüber 

ol3ömifemo* 

ein fein Entlaffungsgefuh unters x 
breitet. ’ 
Das Frühlingsfeſt des lutheriſchen 
Waiſenhauſes „Zum Kindlein Sefu“ 
in Des Peres, in welchem an 150 
Kinder verpflegt werben, erfreute ſich 
eined gewaltigen Befuches. Man 
ſchähle an 6000 Feſtbeſucher ſicher 
ein Veweis dafür, daß die Anſtalt ſich 
allſeiliger Teilnahme erfreut. Ein 
600 Mitglieder zählender Damen: 
hilfsverein, der indes bald 1000 
Miiglieder zählen dürfte, t dem 
Verwaltungsrat und dem Leiter ber 


—— H. Waltte, hilfreich zur 
Dt die. ——— 





